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Der tapfere General und andere
Ungereimtheiten.

Wir sind also wirklich wieder einmal mitten
- rin in einem richtigen politischen Hexentanz, der
seinen Regisseuren das innigste Vergnügen be¬
reiten muß . Englische und französische Blätter
plaudern mit der größten Gemächlichkeit allerlei
pikante Geschichtchen aus und die deutsche Presse
stürzt sich brav und bieder mit Berserkerwut auf
das vorgehaltene rote Tuch und wirft in edlem
Manneszorn über die englisch-französischen
Dreistigkeiten — Italien eine Grobheit nach der
andern an den Kopf . Und die englischen und
französischen Zeitungen registrieren jede dieser
zornigen Aeußerungen schmunzelnd und tischen
sie den italienischen Kollegen mit Kommentaren
auf, in denen mehr oder minder deutlich zwischen
den Zeilen oder auf ihnen geschrieben steht : da
seht, das ist euer Bundesgenosse, wann endlich
werdet ihr dem Kerl den verdienten Tritt ver¬
setzen und euch ganz in die Arme euerer euch
innigst liebenden englisch- französischen Brüder
werfen ?"

Das Spiel ist schon so alt wie das Wettrennen
um die Gunst Italiens , aber hineinfallen tun wir
jedesmal von neuem, zur unbändigen Freude
unserer verehrten Kollegenschaft jenseits der
Westgrenze und jenseits des Kanals , denen wir
die Mühe ersparen , neue Tricks zu ersinnen, um
Italien gegen uns in Harnisch zu bringen.

Aber davon wollten wir eigentlich gar nicht
reden, sondern von einer andern niedlichen Ge¬
schichte , die über dem großen Zorn ganz unver¬
dientermaßen übersehen worden ist . Sie ist mehr
als die schon verschlissenen Buhmänner einer
antiquierten Einkreisungs - oder, wie es neuer¬
dings geschmackvoll heißt, „Einquetschungs¬
politik " geeignet, uns zu zeigen, mit wem wir es
zu tun haben . Wir meinen , di« erhabene patrio¬
tisch« Waffentat des brav « Oöiiöral , nicht
etwa des seligen Doulanger , aber eines ihm
ebenbürtigen Nachfolgers.

Bor einigen Tagen berichtete der „Temps" aus
Metz : Im Verlauf der Manöver im Osten
Frankreichs bei St . Marie gab der frühere Ober¬
kommandierende in Marokko, General
d ' Am ade , einem französischen Jägerbatail¬
lon den Befehl, eine Bajonettattacke
gegen die Grenze auszusühren . Die
lothringischen Bewohner llefen zusammen und
sperrdeten frenetischen Beifall. Der Gene¬
ral gab dann den Befehl : „Präsentiert das Ge¬
wehr den Toten von St . Privat !" —

Also tat der tapfere General d 'Amade und er
lebt heute noch, er lebt ohne von dem Fluch der
Lächerlichkeit getötet, ohne von der entrüsteten
öffentlichen Meinung — votadsv « Frankreichs!
— im Sturm in die Pensionierung im ver¬
borgensten Winkel des Landes getrieben zu
sein !

Was ist von einem Heer, was von einem Volk
zu erwarten , das derartige — Stilwidrigkeiten
nicht nur ruhig verträgt , sondern sie sogar in
der Ordnung findet und sich an ihnen berauscht
wie an einem Sieg . In der glühenden Ein¬
bildungskraft der Franzosen hat das Jäger¬
bataillon , das die lächerliche Bajonettattacke
gegen den deutschen Grenzstein vollführte, die
ganze deutsche Armee zurückgeworfen, zersprengt,
aufgerieben und vom Erdboden vertilgt. Und
diese Leute soll man ernst nehmen? Sie wären
ernst zu nehmen, wenn der französische Kriegs¬
minister dem brav « 66n6ral für seine Helden¬
tat den Zylinderhut überreicht hätte und wenn
der „Temps "

, der das Bravourstückchen der
Oeffentlichkeit verkündet, Tränen der Scham auf
seine Druckerschwärze hätte fließen lassen , wenn
das Jägerbataillon sich geweigert hätte , den Be¬
fehl des Generals auszuführen und geschrien
hätte : „Schick' uns gegen Menschen , aber nicht
gegen Steine ! " Aber die gloriose Attacke wäre
vielleicht trotz ihrer grotesken Komik gar nicht
der Erwähnung wert , wenn sie nicht ein so un¬
vergleichlich schönes Symbol für die ganze Stim¬
mung des Landes vom ersten Minister bis zum
letzten Camelot darstellte, wenn man aus ihr
nicht alles begriffe, was die Herzen der Fran¬
zosen bewegt und was sie treibt , sich von Eng¬
land in eine gefährliche Abenteuerpolitik
jagen zu kaffen.

Wir haben eingangs erwähnt , daß die fran¬
zösische Presse vergnüglich alle Entrüstungs¬
äußerungen registriert , die in deutschen Blät¬
tern über die englisch-französischen Versuche,
Italien gegen Deutschland aufzuhetzen und vom
Dreibund los zu reißen , sich finden. Die fran¬
zösischen Blätter , die sich mit diesem kindlichen
Spiel vergnügen , vergessen dabei völlig, daß sie

selbst auf der nächsten Spalte mit den gröblich¬
sten Drohungen gegen dasselbe Italien operieren,
und haben jeden Sinn dafür verloren, daß man
in Italien diese Drohungen ebensowenig ernst
nimmt und ebenso komisch findet, wie wir die
Bajonettattacke des brav « 06n6rs .l.

Der französische Marineminister schickt sechs
alte Kasten von Brest nach dem Mittelmeer und
die französische Presse macht ein Geschrei dazu,
als ob nun mit dieser gewaltigen Tat die Kon¬

stellation von ganz Europa über den Haufen
geworfen würde , und Italien , Oesterreich und
Deutschland schleunigst zu Kreuze kriechen müß¬
ten . Ist eine Regierung , eine Presse, ein Volk,
das derartige Schwabenstreichetagtäglich begeht ,
ernst zu nehmen? Wir sollten doch wohl ant¬
worten : Nein !

Aber es kommt uns nicht so sehr aus die Fest¬
stellung der Tatsache an als auf ihre Nutz¬
anwendung . Es ist sicherlich sehr schwer, einen

Artikel nicht zu schreiben, und es ist einer der
größten Fehler der deutschen Journalistik , daß
sie diese edle Tugend der Enthaltsamkeit noch
nicht hinlänglich übt . Leider Gottes hat im
lieben deutschen Vaterland das Sensations¬
bedürfnis und die Rücksicht auf die Konkurrenz
eine Schreibwut gezüchtet, die Unheil über Un¬
heil stiftet , denn unsere Zeitungen werden ja
nicht nach dem wirklichen Bedürfnis des Publi¬
kums gemacht , sondern unter dem Gesichtspunkte »
zuerst über eine Sache etwas im Blatt zu haben.
Und dazu muß wahllos alles herhalten , was sich
irgendwo zuträgt , ehe der gewissenhaft und ob¬
jektiv Wägende sich nur darüber klar geworden
ist , was es eigentlich zu bedeuten hat, steht es
schon im Blatt , rubriziert, klassifiziert und seziert .
Und das Unglück ist nicht mehr aufzuhalten . Wie
wäre es sonst möglich, um auf ein innerpolitisches
Beispiel zu exemplifizieren , daß von dem Hert-
ling-Jnterview im „Berliner Tagblatt " so viel
Aufhebens gemacht worden wäre , wenn man
ich, nachdem man das Elaborat gelesen , nur
uns Minuten Zeit genommen hätte , um zu über-
egen , daß Feuer und Wasser nicht zusammen¬

paffen . Wieviele Ströme von Tinte wären
unvergoffen geblieben , wieviele überflüssige
Kommentare im Gehäuse des Denkens stecken
geblieben , wenn man sich vergegenwärtigt hätte,
daß aus der Unterhaltung zweier so heterogener
Geister nur eine journalistische Mißgeburt her¬
vorgehen kann. Aber an dieser Erkenntnis
mangelts bei uns noch gar sehr.

_ Gustav Reppert.

Die französische Aokkeuverfchlebung.
Von Graf E. Revenklow .

(Nachdruck verb .)
Frankreich hat beschlossen, ein kleines Geschwader

von sechs veralteten Panzerschiffen aus dem Haupt¬
kriegshasen seiner atlantischen Küste , Brest , fortzu¬
nehmen und , wie den modernen Hauptteil der fran¬
zösischen Flotte in da » Mtttelmerr zu legen . Da » ist
eine Maßnahme , die auf den ersten Blick nicht gerade
weltbewegend erscheint, besonder « für uns Deutsche
nicht, die wir auch schon unter den bisherigen Ver¬
hältnissen nur eine sehr geringe Wahrscheinlichkeit da¬
für annehmen konnten , daß ein deutsch-französischer
Krieg auch die deutsche Flotte mit der französischen
in Berührung bringen werde . An einem solchen
Kriege würde ohne allen Zweifel England an Frank¬
reichs Sette teilnehmen und seine ganze Flottenkraft
ousbieten , um die deutschen Küsten zu blockieren , die
schwimmenden deutschen Streitkräfte zu vernichten
und ln der Sicherheit absoluter Seeherrschast mit
einer mehr oder minder starken Expeditionsarmee
an dem europäischen Festlandkampfe gegen Deutsch¬
land teilnehmen . Für alle diese drei militärischen
Aufgaben zur See gegen Deutschland würde ein
französisches Geschwader mehr oder weniger gar nicht
in Betracht kommen , und vollends keines , das nach
Material und Ausbildung aus einer anerkannt so
niedrigen Stufe steht, wie das bis jetzt atlantische Ge¬
schwader .

Trotzdem hat die Verlegung bezw . die Zusammen¬
ziehung der ganzen französischen Flotte Im Mittel¬
ländischen Meere einen internationalen Pressesturm
erregt , wie er von solcher Zeitdauer nur bei wirklich
bedeutenden Ereignissen einzutreten pflegt . Dieses
Kriterium trifft tatsächlich auch hier zu . Das Ereignis
der französischen Flottenkonzentration ist tatsächlich
von großer , und sehr möglicherweise von geschicht¬
licher Bedeutung .

Erinnerlich dürste sein, wie im vergangenen Früh¬
jahr der Erste Lord der britischen Admiralität , Mr .
Churchill , beabsichtigte , das Mittelländische Meer
vollständig von britischen Geschwadern zu entblößen ,
um die gesamte britische Flotte in und ganz nahe der
Nordsee konzentrieren zu können . Aus dem Plane
wurde nichts , weil Lord Kitchener und andere Fach¬
leute sich widersetzten . Nun wird England ein
Schlachtkreuzergeschwader von vier Schiffen und viel¬
leicht noch älteres Material hinlegen , aber das
alles wird niemals genügen , um die Mittel -
meerinteressen Englands auch nur annährend ge¬
nügend schützen und in der Hand halten zu können .
Nicht ohne Grund hat ferner England gerade seine
vier neuen Schlachtkreuzer in das Mittelländische
Meer gelegt. Sie bilden dos schnellste Geschwader
der britischen Flotte und sollen zweifelsohne bei den
ersten Anzeichen ernsthafter Spannung zwischen
Großbritannien und Deutschland das Mittelmeer ver¬
lassen, und nach der Nordsee dampfen . Für die
kriegerische Praxis dürfte also doch schließlich die an¬
fänglich von Churchill angestrebte Neuordnung maß¬
gebend werden .

Die Franzosen haben schon seit länger als einem
Jahrzehnt den Schwerpunkt ihrer Flotte im Mittel¬
ländischen Meer gehabt . Als der Gegensatz zwischen
Frankreich und England bestand , lag der Schwer¬
punkt der großbritannischen Flotte ebenfalls im west¬
lichen Mittelmeerbecken und die britische Maltaflotte
stand der französischen Toulonflotte gegenüber . Unter
diesem Gesichtspunkte des englischen Gegensatzes

MImiMk Herliil - !I .
kMMillt

<n«chdr»s «kr « it »« «»«» 0 »eIIn»iiis«te s«st«rret).

Aus Baden.
(Nachtrag .)

de. Tonaueschingen , 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Wie das Bürgermeisteramt bekannt gibt , ist es
heute gelungen , in einer Tiefe von 180 Meter
auf die erste salzhaltige Schicht zu stoßen .
In welcher Stärke das Salz dort vorhanden ist ,
können die Bohrungen erst in den nächsten Wochen
ergeben .

de. Schönwald b. Triberg . 21 . Sept . (Eig . Draht¬
bericht . ) Drei junge Burschen legten über eine
Straße Holzscheite und kurz geschnittene Bäume ,
wodurch ein mit drei Personen besetztes Auto
schwere Beschädigungen erlitt . Die Per¬
sonen kamen mit dem Schrecken davon . Den
Täter » ist die Gendarmerie auf der Spur .

Gemeinderatswahl ln Bulach .
K . Bulach , 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Bei der

heutigen Semeinderatswahl haben von 4V7

Wahlberechtigten 342 ihre Stimmen abgegeben . Da¬
von erhielten : Zentrum 79, Fortschrittler 97, Sozial¬
demokraten 15S Stimmen . Ungültig 11 Stimmen .
Somit sind auf 6 Jahre gewählt : Je 1 Zentrum ,
Fortschrittler und Sozialdemokrat . Für S Jahre
wurden abgegeben 339 Stimmen . Davon erhielten
Zentrum 72, Fortschrittler 104, Sozialdemokraten ISS,
ungültig 7 Stimmen . Es erhalten danach auf drei
Jahre : Fortschrittler 1 Sitz , Sozialdemokratie 2 Sitze .

Sozialdemokratischer Parteitag.
( Samstagssitzung .)

(Eigener Drahtbericht .)
Chemnitz , 21 . Sept . In der heutigen Schluß¬

sitzung wurde fast ausschließlich der Fall
Hildebrand verhandelt . Hildebrand hat als
freier Schriftsteller ein wissenschaftliches Buch ver¬
öffentlicht . Die Erschütterung der industriellen
Herrschaft . In einer Reihe von Vorträgen im
Solinger Gewerkschaftskartell soll Hildebrand An¬
schauungen entwickelt haben , die im grundsätzlichen
Widerspruch zu den Anschauungen des sozialdemo¬
kratischen Programms stehen . Hildebrand ist des¬
halb von einem Schiedsgericht mit 4 gegen 3 Stim¬
men aus der Partei ausgeschlossen worden .
Er hatte beim Parteitag Berufung eingelegt : die
vom Parteitag eingesetzte Beschwerdekommission
hat die Berufung mit 5 gegen 4 Stimmen ver¬
worfen . Aus diesem Grund kam die Frage
heute vor den Parteitag . Für die Kommissions -
mehrheit sprach der ' bayerische Landlagsabgeord¬
nete Dr . Süß heim , der Len Ausschluß forderte ,
weil Hildebrand Ansichten über die Kolonial - ,
Agrar - und Zollpolitik geäußert habe , welche von
den Grundsätzen der Partei abweichen . Der Kor¬
referent , Adolf Müller , München , ebenfalls baye .
rischer Landtagsabgeordneter , betont demgegenüber ,
daß Hildebrand sich zu den Grundsätzen der Par¬
tei bekenne und nur gegen ihre Formulierung be¬
stimmte Einwendungen erhoben habe : das müsse
aber stets erlaubt sein , sonst käme man zum katho¬
lischen Standpunkt . Darauf sprach Hildebrand
selbst : er erklärte , auf die Entscheidung des Partei¬
tags nicht verzichten zu können , weil ihm die ver¬
worrensten Ansichten unterschoben worden seien .
Er richtete einen Appell an den Parteitag , die wis¬
senschaftliche freie Forschung nicht zu unterbinden .
Auf Hildebrand folgte mit einer 1 ^ Stunden lan¬
gen Rede sein Solinger Gegner und Ankläger , der
Abgeordnete Dittmarrn , der wiederholt durch
Zurufe unterbrochen , alle Verfehlungen Hilde¬
brands zusammentrug . Ein Dertagungsantrag des
Reichstagsabgeordneten Dr . Gradnauer wurde
von Klara Zetkin in fanatischer Weise be¬
kämpft und abgelehnt . Mit scharfen juristischen
Gründen polemisierte dann Reichstagsabgeordneter
Heine für einen Freispruch Hildebrands und
warnte vor einem politischen Tendenzprozeß .
Schließlich brachte Dr . L a u f e n b e r g - Hamburg
einen Dermittlungsontrag ein . Dieser Dermitt -
lungsantrag wurde jedoch gar nicht zur Abstim¬
mung gestellt , und der Kommissionsantrag aus
Verwerfung der Berufung HildebranLs mit
großer Mehrheit angenommen .

Der Rest der Tagesordnung wurde im Automo¬
biltempo erledigt . Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt . Die Festsetzung des Ortes des näch¬
sten Parteitages wurde dem Vorstand überlassen .
Die noch ausstehenden Anträge wurden zurückge¬
zogen und der Parteitag dann durch den Abgeord¬
neten Haase geschlossen .

Eine Erklärung Hertllngs.
(Eigener Drahtbericht .)

München , 21. Sept . Bei der heutigen Beratung
der Kirchengemeindeordnung in der Kammer der
Reichsräte kam der Ministerpräsident aus
die Angriffe zurück , die der Abg . Dr . Cassel¬
mann in der Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten vom 11 . September gegen ihn und gegen
seinen damaligen Bericht über die Kirchengemeinde -
ordnung gerichtet habe . Er wisse sich in kirchen¬
politischen Fragen eins mit der von ihm beschwo¬
renen Verfassung . Wenn er die Beseitigung
der aus dem Widerspruch zwischen Konkordat und
Reichsedikt entstandenen Schwierigkeiten als fer¬
neres Ziel der Gesetzgebung bezeichnet habe , so habe
er damit nur an den ordnungs - und verfassungs¬
mäßigen Weg gedacht . Demgegenüber von einem
„Antasten des Kronrechts " seinerseits zu sprechen ,
muffe er als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnen .
Nachdem das Haus den von der Kammer der Ab¬
geordneten vorgenommenen Aenderungen ohne
Debatte zugestimmt hatte , wurde die Kirchenge¬
meindeordnung in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Der Vertreter der kretlschen Schutzmächte
in Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)

f. Berlin , 21 . Sept . Der Besuch der Dertreter
der kretischen Schutzmächtr beim Staats -
sekretär des Auswärtigen Amts steht , wie an maß¬
gebender Stelle mitgeteilt werde , mit der politi¬
schen Seite der Kretafrage nicht in Der -
vindung . Abgesehen von der Zustimmung
Deutschlands zu einer Zollerhöhung handelt es
sich um die Regelung von Einzelheiten bei der Aus¬
schreibung öffentlicher Arbeiten aus Kreta .

Frostiger Empfang Sasonosfs in London.
(Eigener Drahtbericht .)

f. London, 21 . Sept . Bei aller versöhnlichen
Herzlichkeit, mit der der russische Minister Sa -
sonoff gestern abend bei seiner Ankunst von
dem Unterstaatssekretär begrüßt wurde , vertieft
sich doch in weiten Kreisen der Presse und des
Publikums der Eindruck einer auffallend
kühlen , beinahe frostigen Stim¬
mung . Man redet in nicht gerade ange¬
nehmem geschäftlichem Ton von der Notwendig¬
keit , sich über diemöglicheDeränderung
derLage aufderBalkan - Halbinsel
ins Einvernehmen zu setzen , beson¬
ders aber zu einer Verständigung über
Persienzu gelangen. Für den russischen Be¬
sucher fällt in dieser Beziehung auf der ministe¬
riellen wie auf der oppositionellen Seite kaum
ein freundliches Wort .

London, 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
„West min st er Gazette " erklärt bei Be¬
sprechung des Besuchs des russischen Ministers
des Aeußern Sasonosf , die Aufrechterhal¬
tung des englisch - russischen Ueber -
einkommens muffe mit der Erhaltung
der Integrität Persiens fester ver -
knüpft sein . Es sei wünschenswert, daß Mittel
gefunden würden , um eine verhältnis¬
mäßige Unabhängigkeit Persiens
und die Aufrechterhaltung der Ordnung im
Lande zu verbürgen .

Mexikanische Trustschmerzen .
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork , 21 . Sept . Der Präsident des Bundes¬
verbandes der mexikanischen Exporteure
Camtell richtete gestern in einer Rede heftige An¬
griffe gegen den Foreign Shiping -T r u st , der die
amerikanischen Exporteure durch unverantwortliche
Frachtraten schädige . Camtell forderte die ameri¬
kanischen Eisenbahnen dringend auf , die für die
Ausfuhr bestimmten Waren nach Häsen zu beför¬
dern , wo sie von solchen Dampsschifsahrtsgeseilschof -
ten weiterbefördert werden können , die angemessene
Frachtraten gewähren .

Vettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
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haute Frankreich dann seinen nordasrikanischen Hasen
Biserto aus , der setzt dem aus dem AtlantischenOzeane
kommenden Geschwader als Basis dienen soll. Nach
1905 verlegte sich der englische Flottenfchwerpuntt
immer ausschließlicher nach dem Kanal und der Nord¬
see. Der französisch« blieb im Mittelländischen Meere
und die französische Marinepolikik stellte sich mm,
nachdem die Entente Eordiale mit England perfekt ge¬
worden war , dauernd auf den Standpunkt , daß die
Hauptaufgabe von Frankreichs Flotte in der Auf¬
rechterhaltung der Verbindung zwischen dem euro¬
päischen und dem nordasrikanischen Frankreich zu be¬
stehen habe. I « mehr sich das deutsch-englisch« Der-
hältnis verschlechterte , desto fester wurzelte dieser Ge¬
danke ein. Allerdings muß in der Beurteilung jener
Entwicklung berücksichtigt werden, daß um die Jahre
130S bis ISIS ein Tiefstand der französischen Flotten -
stärke fiel, wie ihn Frankreich feit vielen Jahren nicht
erlebt hatte. Heute beginnt sie sich, was wenigstens
das Schisfsmaterial anbelangt , langsam zu erholen,
und so wurde auch die Entscheidung wieder akut, wie
unter den veränderten Verhältnissen die Dislokation
der Flotte zu erfolgen habe. Die Fachleute und auch
die wechselnden Marineminister waren lange uneinig
darüber und es gab noch vor anderthalb Jahren eine
starke Strömung , welche den Kern der Flotte nach der
atlantischen Küste legen wollte. Sie ging von der
Ansicht aus , es sei vor allem wichtig , die deutsche
Flotte zu vernichten, und zwar im Verein mit Eng¬
land . Bis dieses Ergebnis erreicht sei , könne man
sich im Mittelmeer defensiv verhalten . Die Nieder¬
lage der deutschen Flotte werde eo ipso di « Haltung
Italiens und Oesterreich -Ungarns km Mittelmeer
bestimmen. Diese, wie man zugeben muß , logische
Ansicht , erregt aber in Großbritannien Anstoß und
man soll m Paris englischerfrits sehr ernste Dar¬
stellungen erhoben haben, daß eine starke französische
Flotte an der atlantischen Küste , also nahe der eng¬
lischen, als eine unerwünschte und unfreundliche
Handlung angesehen werden würde . Damit siegte
dann die durch Delcasiö schon lange vertretene An¬
sicht , daß der Haupttril der französischen Flotte im
Mittelländischen Meere liegen müsse. Nur das eine
Geschwader blieb an der atlantischen Küste.

In diesen Stand der Dinge kam nun der tripoli -
tanische Krieg herein, dessen Verlauf man sich in Eng¬
land und Frankreich hauptsächlich politisch wohl ganz
anders gedacht hatte. Man hoffte , Italien vom Drei¬
bund abzusprengen, man hoffte , es werde sich zu
Lande und zur See militärisch schwer blamieren,
und keine dieser Hoffnungen ist eingetroffen. Das na¬
tionale Feuer des italienischen Volkes ist kein Stroh¬
feuer gewesen , der maritime und militärische Apparat
hat dauernd gut, zum Teil sogar vorzüglich ge¬
arbeitet , und Ehrgeiz und Selbstgefühl Italiens sind
in hohem Grade gewachsen . Daß es nicht mehr aus
Tripolis herausgehen wird, unterliegt keinerlei
Zweifel und ebenso sicher ist, daß es sich nicht durch
diesen Besitz schwächen wird . Dieses Ergebnis und
zumal das anscheinend fester werdende Verhältnis
der drei Dreibundsmächtr haben der Entente Eordiale
ihr politisches Konzept etwas verdorben und Frank¬
reich saßt infolgedessen den Entschluß, nunmehr seine
gesamte Flotte im Mittelmeer zusammenzuziehen.
Es scheint, daß man damit zunächst beabsichtigt hätte,
Italien einzuschüchtern und ihm begreiflich zu
machen , daß sein Anschluß an den Dreibund zur
See ihm nichts helfen würde, da die Entente Eordiale
im Mittelländischen Meere viel zu mächtig sei. In
Italien hat die französische Flottenverlegung natur¬
gemäß größtes Aufsehen gemacht und man hat den
Eindruck einer brutalen Drohung von seiten der
lateinischen Schwesternation Frankreich. Eine Ein¬
schüchterung ist zur Stunde , wo diese Zeilen ge¬
schrieben werden, nicht bemerkbar, eher das Gegen¬

M Blitzlicht durch die Freiheitskriege.
'

(Nachdruck verboten .)
Von Wilhelm Arminius .

Mit Blücher — Gebhard Leberecht Blücher.
Fürsten von Wahlstadt — dem ewig Jungen ,
dem Spielenden und Sichmühenden . dem Volks¬
tümlichen und Gebietenden , dem Beginnenden
und Dollstreckenden sollen diese Bilder ange¬
fangen werden.

So allein ist es richtig .
Er war einer , d. h. ein Ganzer ! Da ist

gar nichts gegen zu sagen , auch wenn er selber
das Rätsel erfand : „Wer kann seinen Kopf küs¬
sen? " und es löste, indem er zu Gneisenau schritt
und diesen küßte . Gneisenau war sein Stabs¬
chef bei den schwersten Prüfungen preußischer
und deutscher Kraft , und Gneisenau hat sich ihm
immer willig untergeordnet .

Blücher hatte sein Mannesleben weit hinter
sich, als er an die Spitze des Schlesischen Heeres
gestellt wurde . Aber so etwas an kraftvoller,
nie versagender Jugend bei 70 Lebensjahren —
es ist unglaublich !

Nach vielen bösen Erfahrungen mit seinem
unerhört gefährlichen Widersacher, dem Schlach¬
tengenie Napoleon , wird er einmal mitten aus
dem kurzen Schlummer des Biwaks aufgerüttelt ,
erhält die Meldung , daß der ihn Bedrängende
eine unerwartete , ja kühne Bewegung ausge¬
führt hat und — noch gähnend, antwortet er un - >
bedenklich: „Da kann er die schönste Schmiere
kriegen !"

Aber er war ja von vornherein gar nicht an¬
greifender Korpsgeneral . Nach dem schönen
Feldzugsplan , den Kaiser Alexander von Ruß¬
land , König Friedrich Wilhelm III . von Preußen
und Dernadotte , Kronprinz von Schweden , in
Trachenberg festgesetzt hatten , wurden drei Heere
aufgestellt . Bernadotte mit Bülow als Unter¬
gebenen sollte den Norden schützen. Das große

* Wir bringen hier den Anfang von 12 Skizzen
aus der Feder des bekannten Weimarer Novellisten,
die in diesen Tagen der Erinnerung an die Er¬
hebung Deutschlands einen wertvollen Beitrag zur

Hsit kirlkon

teil. Die Italiener hätten ganz recht , wenn sie sich
nicht eiaschüchtern ließen. Die einzige für Italien
fruchtbare und richtig « Mittelmeerpolitik wäre nun¬
mehr, den alten Hader mit Oesterreich -Ungarn im
gegenseitigen Uebereinkommen zu begraben und eine
gemeinsame Mittelmeerpolitik mit ihm zu treiben.
Bauen Italien und Oesterreich -Ungarn beide unter
solchen Gesichtspunkten ihre Kriegsflotten aus , so
wird ihre Lage der Entente Eordiale gegenüber nicht
nur nicht aussichtslos sein, sondern im Gegenteil sehr
auspchtsvoll. Wir möchten nicht in den beliebten
Fehler politischer Voraussagungen verfallen, anderer¬
seits aber auch unsere Ansicht nicht verhexen , daß
der gegenwärtige Augenblick von seltener Prägnanz
erscheint für die Neugestaltung der Lage kn Mittel¬
ländischen Meere . Unter Umständen könnte hiermit
auch die alte Doppekstellung Italiens zu Gunsteu des
Dreibundgedankens seine Erledigung finden.

Ae «e«e Vienstprüfuvgsor-nlmg -er
vslksschnllehrer .

(Aus Voktsschullehrerkreisen .)
Im Herbste kommenden Jahres tritt eine neue

Dienstprüfungsordnung für die badischen Dolksschul -
lehrer in Kraft . Sie ist von den Lehrern schon lange
herbeigewünscht worden, und so darf es auch nicht
wunder nehmen, daß sie gegenwärtig im Mittel¬
punkte der Diskussion steht .

Der Hauptwunsch der Lehrer, dem man auch eine
gewisse Berechtigung nicht versagen darf , ging dahin,
dieses zweite Examen (vielfach auch Hauptlehrer¬
prüfung genannt ) inniger an den eigentlichen
Stoff der Volksschule anzugliedern .
Bisher wurde bekanntlich einfach eine Wiederholung
des Seminarpensums verlangt, so daß die Dienst¬
prüfung auf ein Haar der Kandidatenprüfung glich .
Der Dienstprüfungskandidat befleißigte sich dem¬
gemäß, die allen Kenntnisse unter mancherlei Qualen
wieder auszufrischen , um sie nach bestandenem Exa¬
men ebenso schnell wieder los zu werden. Daß dabei
für die eigentliche unterrichtliche Tätigkeit der Lehrer
wenig oder nichts herausschaute, erhellt von selbst.
Ein anderer Wunsch ging dahin, die Prüfung nicht
in eine solche für „ einfache " und für „ erwei¬
terte Schulen " zu gliedern. Auch dieser Wunsch
verdient Beachtung, weil durch bi« obengenannte
Teilung des Examens sich dem einen oder anderen
kn späteren Jahren die Möglichkeit verschloß, in einer
größeren Stadt etatsmäßlg angestelll zu werden.
Natürlich wurden noch mancherlei Anträge und Wün¬
sche geäußert, doch dürften die beiden genannten die
bedeutendsten sein . Mit Recht wurde z. D . auch »er¬
langt, daß für die Prüfung eine zentrale und
dauernde Prüsungskommlssion geschaffen
werde, während bisher jeweils das betreffende
Seminarkollegium zuständig war , wodurch die Ein¬
heitlichkeit der Anforderungen nicht unwesentlich be¬
einflußt wurde.

Wie verhält sich nun dt« neue Prüfungs¬
ordnung zu all diesen Tatsachen und Wünschen ?
Ich will es vorweg nehmen und sagen : das Unter¬
richtsministerium hat mit der vorliegenden
Neuordnung etwas Hervorragendes ge¬
schaffen . Man hat den Eindruck , daß hier etwas
Ganzes geleistet wurde im Hinblick auf die Schule
und auf den Lehrer . Ich glaube auch, daß jeder ruhig
und sachlich denkende Lehrer dies zugeben mutz , na¬
mentlich wenn er berücksichtigt, daß eine Prüfung
eben immer Mängel haben wird , die auch der beste
Gesetzgeber nicht umgehen kann. Run zu den ein¬
zelnen Neuerungen :

böhmische Heer, bei dem sich die Fürsten befan¬
den, wurde zum SOagen bestimmt. Das
schlesische Heer unter Blücher sollte die Verbin¬
dung mit Rußland aufrecht erhallen und Na¬
poleon vom Böhmischen und Rordheere ab¬
lenken. Dies Schlesische war das am wenig¬
sten zahlreiche. Es hatte die nur höchst kümmer¬
lich ausgestattete schlesische Landwehr . Freilich ,
es hatte den General Dort und den braven
Rufsenführer Sacken, dafür aber auch den stets
zögernden und widersetzlichen Russen Langeron
zu Korpsführern . Letzterem war — um sein
Ansehen Blücher gegenüber aufrecht zu erhalten
— von Trachenberg her der Geheimbefehl zu¬
gegangen , den General von einem Angriff
durchaus abzuhalten . Er stellte also gewisser¬
maßen einen Hemmschuh für das kriegerische
Feuer des Allen dar.

So war Blüchers Tatkraft im eigenen Lager
gefürchtet, bis endlich der 26 . August 1813 den
Umschwung brachte . Das große Böhmische Heer
wurde von Napoleon bei Dresden hart mit¬
genommen , und Blücher mit Port und Sacken
schlug trotz seiner schlecht versorgten Truppen
die Franzosen an der Katzbach . Nun erst gingen
so manchem Daterlandsfreunde die Augen auf .

Einer , der so unter den erdenklichsten Hem¬
mungen , die auch später nicht ausblieben , dann
das zu leisten vermochte, wovon die Welt um
1813 , 14 und 15 voll war , der mußte lange
vorbestimmt sein. Dies geht auch aus allen
Charokterzügen Blüchers während des Kampfes
gegen die Revolutionsarmee hervor. Er war
schon damals und später in kleiner deutscher
Zeit an Tatkraft so groß und überwältigend , daß
er die Angstphilister einfach durch seine Kühn¬
heit verwirrte . Zum mindesten mißgönnte man
ihm seinen Genius , und nur wenige erkannten
ihn.

Ein Mann wie er steht aber jeder regsamen
Zeit nahe.

Unsere geht endlich — endlich — auf gesunde
Körperausbildung . Die Grundlage der ins Volk
dringenden Naturwissenschaft — die Kenntnis
von den Bedingungen des Lebens bewirkt das .
Nun , da ist ja unser alter Herr völlig modern !
Woher stammt seine unerschütterliche Ruhe in

Da ist vor allen Dingen die Tatsache zu begrüßen,
daß es keine Prüfung mehr gibt für „einfache

" oder
für „erweiterte Schulen"

. Wie mancher junge Lehrer
hat — um das lästige Examensgespenst los zu wer¬
den — in jungen Jahren die Prüfung für einfache ,
d. h . Landschulen gemacht , und dadurch später keine
Möglichkeit mehr gehabt, seine eigenen Kinder in eine
Mittelschule schicken zu können , weil ihm der Weg zur
Stadt durch ein Examen verlegt war . Es blieb ihm
also nichts übrig, als draußen bleiben, oder die er¬
weiterte Prüfung nachzuholen, was chm als Familien -
vater einerseits, wie auch bei der großen Stoffmenge
andererseits sicherlich schwer genug fiel . Diese un¬
liebsame Tatsache ist nun also glücklich aus der Welt
geschasst.

Ferner ist die Behörde davon abgekommen, den
umfangreichen Seminarwissensstoss nachzuprüsen, son¬
dern beschränkt sich darauf , allenthalben nur den
Stoff des Volksschulpensums zu verlan¬
gen . Dazu kommt dann noch die Pflicht, sich in zwei
selbstgewählten Fächern ausführlich prüfen zu lassen,
von denen das eine der sprachlich - histo¬
rischen » das andere der mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Abteilung ange-
hören muß . Auch diese Neuerung ist sehr anerken¬
nenswert , weil sie jedem die Möglichkett gibt, sein
„schwaches Fach" umgehen zu können , während früher
der Uebelstand herrschte , daß rin sonst tüchtiger Lehrer
sich manchmal durch eine schlechte Algebranote sein
ganzes Prüsungsergebnis verdarb und damit vielleicht
auch sein späteres Fortkommen, obschon die Algebra
ihm für die Volksschule wenig nützte.

Während also einerseits eine ganz bedeutende
Stoffverringerung zu verzeichnen ist, sind die Anfor¬
derungen auf pädagogischem Gebiete erhöht
worden, und zwar in Methodik . Der Prüfling
soll sich vertraut gemacht haben mit der Methodik der
einzelnen Unterrichtsfächer. Das ist eine große aber
wirklich dankbare Arbeit . Jeder Lehrer , der
es ernst nimmt mit seinen Pflichten, muß sich ja ohne¬
dies mit diesen Fragen beschäftigen , und wenn er es
auf die Dienstprüfung hin recht gründlich tut, so spürt
er bald den Vorteil am eigenen Leibe; denn durch
sein erhöhtes schultechnisches Können wächst in seiner
Klasse schnell die Lehr- und Lernlust.

Neben den bereits angeführten Muß - und Wahl¬
fächern gibt es nun auch noch einige freiwillige Fä¬
cher, nämlich Englisch , Französisch , Turnen und Hand¬
fertigkeit, wie gesagt , mir für Freiwillige . Auch
diese Einrichtung wird sicherlich viel Snklang finden,
und es ist sicher anzunehmen, daß auch die Beteiligung
auf diesen Gebieten eine lebhafte fein wird, im Hin¬
blick auf die nutzbringende Wirkung, dir fie für den
einzelnen hat. Wenn man noch ins Auge faßt, daß
der Wunsch der Lehrer betr. einer einheitlichen
Prüfungskommission sich ebenfalls realisiert
hat, so kann man sich der Ueberzeugung nicht ver-
schließen , daß man sowohl Unterrichtsministerium
wie auch Lehrerschaft zur neuen Dienstprüsungs-
ordnung nur beglückwünschen kann.

Schluhbekachluugeu zum diesjährigen
Msermanöver.

(Don unserem Spezialberichterstatter.)
In dem erfreulichen Bestreben, unsere großen

Friedensübungen mehr und mehr kriegsmäßig zu ge¬
stalten, hat die Manöoerleitung in diesem Jahre mehr
als bisher zu verhindern gesucht, daß den beiden Heer¬
führern durch die Zeitungen Nachrichten zugehen, die
sie sich !m Ernstfälle erst durch ihre Aufklärungs-
organe hätten verschaffen müssen . Man hat die zum

der stärksten kriegerischen Bedrängnis , in den
Wirren des Rückzuges denn anders als aus dem
Gefühl seiner prachtvollen Kraft ? Er war sei¬
nes schnellkräftigen Körpers und dessen ent¬
scheidenden Aeußerungen als Schütze, als Retter ,
als Fechter, als Sprecher immer sicher. Das
gab ihm denn auch die geistige Ueberlegenheit —
nicht beim Spinnen weit aussehender Pläne ,
wohl aber im Augenblicke des Entscheidens in
der Gefahr .

Denn andere ängstlich flüchten, kommt die
Stunde feiner Prioatfreude . Er bleibt außer der
Reche der letzten verwegenen „Flankeurs "

, die
ihn schon kennen, zurück, sucht sich den hitzigsten
und würdigsten Feind , kreuzt mit ihm die Klinge ,
haut ihn vom Pferde , nimmt die errungene
Deute am Zügel und jagt mit ihr den Seinen
nach .

So ist immer Frische und Freude um seine
Person — eine Frische, die wir heut „sportlich

"
nennen . So vermag er auch in den schlimmsten
Lagen niemals den trüben Ausgang zu sehn .
Er erblickt immer einen neuen Anfang , weil er
immer zum Handeln bereit ist und sich auf neue
Handlungen freut . Denn sicher ist das : lieber
alle starken Herzen hinweg (Stein , Dohna ,
Arndt ) , über die guten Köpfe (Scharnhorst ,
Gneisenau , Elausewitz), über alle treuen und
zähen Kämpfer (Jork , Bülow , Kleist) ist in
Blücher der zur Tat erzogene und drängende
Wille herrschend geworden ! Er hat deutlich
genug gesagt , daß ganz Preußen und schließlich
die ganze Welt es gehört haben : „Hier bin ich,
und ich setze mich durch !" Und dieser verleben¬
digte Wille hat ein ganzes Eermanenreich mit
vorwärts weisender Faust aus einer zeitlichen
Not gerissen, die wiederum mit einer Germanen -
eigentümlichkeit zusammenhing . Der feine , kluge ,
starke , scharfe Dort sagte von ihr : „In unserem
Vaterlands müssen leider immer erst große Er¬
schütterungen eintreten , ehe man zur wahren
Besinnung kommt."

Sind wir Heutige in hundert langen Jahren
von dieser Eigentümlichkeit frei geworden ?

Wenn nicht , so mag man die folgenden
Augenblicksbilder auf sich wirken lasten. Viel¬
leicht geben sie zum Nachdenken Veranlassung .

Erstes Blatt.
Verständnis erforderlichen Angaben über Lagen, Ab¬
sichten und Etärkeverhältniste den Berichterstattern
zwar zugänglich gemocht , sie aber verpflichtet , nichts
davon mitzuteilen, bevor nicht angenommen werden
konnte, daß auch beide Parteien bereits davon unter¬
richtet sein müssen . Durch dieses berechtigte Der-
fahren ist die Berichterstattung naturgemäß erschwert
worden. Meist war man aus das angewiesen, was
man selbst gesehen hatte, und auch dabei mußte man
sich noch größte Zurückhaltung auferlegen. Vor al¬
lem aber wurde man in einer verständlichen Darstel¬
lung der Entwicklung dadurch sehr behindert» daß man
nichts über die Kriegsgliederungen , die
natürlich vor allem geheim bleiben mußten, sagen
durfte, und daß man z. D . zuweilen nicht umhin
kannte, von bayerischen Reiterregimentern oder Trup¬
pen der 9. Division zu sprechen, ohne doch erläuternd
dazu bemerken zu dürfen, was diese, zu keinem der
durch das Militärverordnungsblaü bekannt gegebenen
vier Korps gehörig, eigentlich im Manöver -u suchen
hatten.

Das soll mm heute zunächst nachgeholt werden.
Blau , das über 49 Bataillone , 64 Schwadronen,
52 Batterien Feld- und 8 Kompagnien Fuhartillerie
verfügte, setzte sich zusammen aus den beiden
Karps 4 und 19 (2 . Kgl . sächf.) und zwei Kavallerie¬
divisionen zu je drei Brigaden , der 4. unter dem Kgl .
württ . Generalmajor Wilhelm Herzog v . Urach , Graf
v . Württemberg mit den Brigaden 8, 38 und einer
zusammengesetzten Brigade und der Kgl . bayer . unter
Generalmajor von Stetten mit den Brigaden 1 , 4
und 5. — R o t , das mit 61X Bataillonen , 65 Schwa¬
dronen , 64 Batterien und 8 Kompagnien Fußartillerle
bedeutend in der Uebermacht war , verfügte außer
den beiden Armeekorps 3 und 12 (1 . Kgl. sächs .) noch
über die ganze 9. Division, deren Heranziehung zum
Kaisermvnöver bis zuletzt geheim gehalten worden
war . An Kavallerie hatte Rot ebenfalls zwei Divi¬
sionen , die 3 . unter Generalmajor Frhr . o . Hollen mit
den Brigaden 5, 4. Garde und einer zusammen¬
gesetzten Brigade und die 12. (Kgl. sächs . ) mit der
1. Kavalleriebrigad« Nr . 23, der 4. Kaoalleriebrigade
Rr . 4V und einer zusammengesetzten Brigade . Daß
beide Parteien je ein Luftschiff (Blau den „Z. 3",
Rot den „P . 3") und zwei Flieger -Abteilungen zu je
sechs Flugzeugen hatten , konnte bereits mitgetellt
werden.

Nachdem über die beiderseitigen Kräfteverhältnisse
das Wissenswerteste gesagt ist, wollen wir nunmehr
die ganze Entwicklung noch einmal kurz an uns
vorüberziehen lasten . Die beiden Manöoerparteien
waren diesmal als die mittleren Armeen eines
blauen und eines roten Heers gedacht, so daß also die
Entschließungen ihrer Führer nicht nur von den Mel¬
dungen abhängig waren , die ihre Heereskavallerien
und ihre Luftaufklärung Ihnen brachte, sondern auch
von den Bewegungen und Absichten einer obersten
Heeresleitung und ihrer Nachbararmeen, die natür¬
lich in Wirklichkett nicht vorhanden gewesen sind. Die
Bewegungen dieser angenommenen Heer« und Nach¬
bararmeen zu verfolgen, würde uns zu weit führen.
Wir müssen uns auf die beiden Manöverarmeen be¬
schränken , die wirklich km Felde standen. Für sie war
die Ausgangssituation die, daß Blau mit dem
19. Korps bei Weißenfels, mit dem 4. Korps bei
Hall«, mit der 4. Kaoalleriediviston bei Könnern und
mit der bayerischen Kaoalleriediviston bei Zeitz stand,
während einige Reservetruppen, das Reservebataillon
Dresden und das 2 . Reserve-Infanterieregiment mit
bewaffneten Motorbooten das westlich« Elbujer von
Torgau bis Dresden besetzt hielten. Diese Reserve ,die wir bei den Elbübergängen In Aktton treten
sahen , sind am 12 . September wieder entlassen wor¬
den. — Rot stand zu Beginn des Manövers am
S. September abends mit dem 3. Korps bei Cottbus,mit dem 12. Korps bei Spremberg , mit der 9. Jnfan -
teriediviflon bei Muskau , mit der 3. Kaoalleriedivision
bei Dobrilugk und mit der 12. Laoalleriedwision bei
Senstenberg .

Aus diesen Stellungen schickte Rot am 9. September
zunächst seine beiden Kaoalleriedioisionrn über die

I .
l-e wsuvsls bsrou.

Im Frieden . (1809 .)
Franzosen in Deutschland — überall Fran¬

zosen, ob Rheinbundstaat , ob Königreich West¬
falen , ob scheinbar unabhängig gelassenes
Preußen — Franzosen voll Eiegerübermut , voll
Raubgier , voll Hohn — Franzosen als Bedrücker
in den Katen , als Delästiger in den Bürger¬
häusern, als „Gäste" bei den höheren Beamten ,
Adligen , auf den Rittergütern -

Poppkitz heißt das Gut . Bei Alsleben liegt
es . Ein eindrucksvoll wirkender Mann , Hein¬
rich von Krosigk hielt darauf Zucht und deutsche
Wacht. 1806 war er mitgezogen , mitverwundet
in tiefster Seele . Auf feinem musterhaft ver¬
walteten Gute gedieh das Vieh , aus feinen wohl¬
gepflegten Feldern und dem baumreichen Parke
kam das Wild vertraut bis zu der offenen Wald-
ebene vorm Herrenhause. Auf der sich daran
schließenden Wiese mischte es sich mit den frei
herumlaufenden Pferden , den Herden von hoch¬
gestirntem Schweizervieh und wolligen Schafen .
Seine Leute sahen ihren Herrn gerecht regieren
un- stark zupacken und waren es innerlich zu¬
frieden, daß er sie nicht — wie dies zu jener
Zeit mehrfach geschah — aus der Pflicht entlassen
und aus Arbeitern zu haltlosen Tagelöhnern
machen wollte . Aeußerlich hatten sie es in ihren
traulichen Kolonistenhäusern ohnedies gut.

Heinrich von Krosigk selbst schritt mit seinem
durch sorgliche Pflege gestrafften, abgehärteten
Körper durch das kleine Reich, sichtlich ein Herr¬
scher zu Größerem . Dies Größere war fein
deutsches Vaterland .

Im Dunkel seines Parkes , wo die Unken
schrien und die Käuzchen hockten , stand seit 1806
eine Sandsteinsäule . Rot wie Blut gleißte von
ihr die deutsche Schmach: I 'uiinns Trö « ! —
Der Spruch aber hieß nicht : „Auch ich — Hein¬
rich von Krosigk — bin gewesen ! " — Nein , er
war da , spürbar für die Seinen jeden Tag , jede
Stunde ! Ueberallhin flogen seine scharfen ,
prüfenden Augen über die Verhältnisse und Per¬
sonen. Und daß es daneben auf seinem Pistolen¬
stand oft knallte — wer konnte es ihm wehren ?
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bei Riesa, um die Aufklärung ovrzutragen.

^ ähretü» es mit der Hauptmacht die Linie Lieskau-

Senftenberg - Hoyerswerda - Königswartha erreichte,
« tou hatte seine Heereskavallerie zur Aufklärung
»egen die Elbe ebenfalls bis an die Mulde bei Wur¬
den und Grimma vorgezogen und marschierte da¬

hinter dis in die Höhe von Leipzig. Am 10. Septem -

der trafen die beiden Kavalleriekorps im Osten von

Oschatz auseinander . Blau , das an diesem Tage bis

hinter die Mulde zwischen Colditz und Wurzen ge¬
langte. wurde geschlagen , und Rot konnte infolgedessen
am 11 - September in aller Ruh« den Uedergang über
die Elbe vollziehen . Am 12. September begannen
dann die entscheidenden Kämpfe mU dem Vormarsch
von Blau gegen die feindliche rote Flanke. Wir

haben gesehen , wir dieser Angriff anfangs erfolgreich
zu werden versprach , bis ein glücklicher Umfassungs -

vrrsuch der roten 6. Infanteriedivision dir blaue 7 .
zum Rückzug zwang und das tatkräftige Eingreifen
der 3- Kovallerirdivision diesen Rückzug zur Kata¬

strophe steigerte. Da auf dem südlichen Flügel Rot
eine sehr geschickte Umfassung eingeleitet hatte,
mußte Blau hinter den Hubertusburger Wald zurück¬
gehen .

Alle diese Bewegungen konnten wir bereits auf
Grund eigener Beobachtungen und ergänzender Mit¬
teilungen der Manöverleitungen eingehend schildern .
Nur über die Ergebnisse des letzten Manövertages ,
dir bei der großen Ausdehnung zu übersehen natür¬
lich unmöglich war , muh noch einiges nachgetragen
werden. Blau hatte wiederum sein Hauptgewicht auf
feinen nördlichen Flügel gelegt, während Rot die ein¬
geleitete Umfassung des feindlichen rechten Flügels im
Süden fortzusetzen gedachte . Aus diesen Absichten
ergab sich der an überraschenden Episoden reiche Ver¬
laus der Entscheidungsschlacht . Während
die beiden Divisionen des 4. Korps sich mit großer
Energie und zeitweise « Erfolgen umfassend auf die
S. rote Division im Norden von Ofchatz warfen, wollte
die 24. Division auf Oschatz selbst marschieren, wurde
aber auf dem Morsche von der blauen 23 . Division
überfallen und in eine sehr schwierige Lage gebracht.
Zum Glück für sie siel nun jedoch die blaue 40 . Divi¬
sion, die unter dem Schutze des Nebels, der alle diese
Vorgänge überhaupt nur möglich machte , von Huber¬
tusburg oormarfchiert war , überraschend über die rote
23. her und schien das Kriegsglück eine zeitlang wieder
auf die blaue Seite bringen zu wollen. Inzwischen
aber waren bei Rot auch die Divisionen 32 und 9, die
zur Umfassung des feindlichen rechten Flügels nach
Süden ausgeholt hatten , herangekommen, und nun
war die Entscheidung nicht mehr aufzuhalten . Nach¬
dem die 40. Division vollständig umfaßt und zum
größten Teil außer Gefecht gesetzt worden war , hätte
Blau eine schwere Niederlage erleiden müssen, wenn
das Manöver jetzt nicht abgebrochen worden wäre.
Die Uebermacht und die von Hause aus günstigere
Lage der Aufmarschlinie hatten Rot von vornherein
in Vorteil gesetzt, die durch die meisterliche Führung
feiner Kavallerie noch vergrößert wurde. Aber Blau
hat unter den schwierigsten Umständen diese Vorteile
durch opferwilliges Einsetzen aller seiner Kräfte,
namentlich durch hervorragende Marschlei¬
stungen , auszugkeichen gesucht, und nicht selten ist
ihm dies auch gelungen.

So haben alle - Beteiligten in rühmlicher Weise ihre
Schuldigkeit getan , und jeder Beobachter wird von
diesem Kaisermanöver den allergünstigstrn Eindruck
mit nach Hause genommen haben. Besondere Aner¬
kennung verdient die Kavallerie , die nach län-
gerer Zeit wieder einmal Gelegenheit hatte, sich in
größeren Aufgaben zu betätigen, und die nicht nur
in der Aufstellung Vortreffliches leistete , sondern auch
wiederholt durch Angriffe entscheidend eingegriffen
hat. Sie hatte, ebenso wir die Infanterie , sehr große
Marschleistungen zu bestehen . Trotzdem machten die
Pferde bis zuletzt einen guten Eindruck. Roch auf
der Heimfahrt über Grimma nach Leipzig sah ich
bayerische Reiterregimenter , dir von tadelloser Frische
waren.

Daß die Luftschi sfe und Flugzeuge gute
Dienste geleistet haben, wurde bereit» in einem frü¬

heren Bericht erwähnt . In den ersten Tagen, wo der
Sturm sie hinderte, hat sich ober doch gezeigt , daß
aus die Tätigkeit der Kavallerie bei der Aufklärung
nicht verzichtet werden kann . Bei einer schlagfertigen
Armee muß heute beIdes auf das beste ausgebildet
sein, Kavallerie und Flugwesen, und unsere Heeres¬
verwaltungen werden gewiß unausgesetzt bemüht
sein, in dieser Richtung weiter zu arbeiten . Man darf
sich nicht verhehlen, daß unsere Militär -Vviatik gegen
die anderen Armeen noch stark im Rückstand ist. Aber
in den zwei letzten Jahren ist aus diesem Gebiete sehr
viel gearbeitet worden, und man darf wohl die Zu¬
versicht haben, daß wir auch hier bald Nachkommen
und an der Spitze marschieren werden. R . Sch.

Deutsches Reich.
Zur Erinnerung an den 22. September

1862 .
Am 22. September werden es fünfzig Jahre , daß

die denkwürdige Unterredung in Babelsberg
zwischen König Wilhelm und Bismarck
stattfand . Der Militärkonflikt hatte den Höhe¬
punkt erreicht und man verlangte nach dem starken
Manne , der es wage , gegen die Mehrheit , nötigen¬
falls ohne Budget , jedenfalls ohne Preisgabe der
Armee - Reorganisation zu regieren . Der
König und Bismarck faßten die Lage in dem Sinne
aus. daß es sich um den Kampf zwischen Königtum
und Parlamentsherrschaft drehe . Und in jener
denkwürdigen Aussprache verband sich der Minister
mit dem König in dem Gelöbnis , » lieber mit dem
König unterzugehen als ihn im Kampfe mit der
Parlamentsherrschaft im Stiche zu lassen ".

Nichts kennzeichnet die historisch« Bedeutung des
Tages besser als das Moment , daß der »Köln .
Dolksztg ." ( !) aus Bayern ( !) dazu geschrie¬
ben wird :

„Es liegt etwas Großes in diesem Gelöbnis
deutscher Treue , das den zukünftigen Kaiser und
seinen ergebenen Diener verband . Im Zeichen des
Kampfes hat der eiserne Kanzler seine dornenvolle
und doch erfolgreiche Laufbahn begonnen , eines
Kampfes , in dem er säst allein stand, eines
Kampfes , in dem er den Grund gelegt hat zur
einstigen Größe de » Reiches. Fallen doch die Er¬
eignisse des Jahres 1864 und 1866 in diese Zeit
de» inneren Konflikte », Da» Königreich Preußen
hat es an erster Stelle Bismarck zu danken ,
daß er den Kampf um die Militär -Reorganisation
ausgenommen hat .

Bismarck hat mit zwei Aussprüchen von monu¬
mentaler Bedeutung sein Programm gezeich¬
net : »Das preußische Königtum hat seine
Mission noch nicht erfüllt , es ist noch nicht reis
dazu, einen rein ornamentalen Schmuck ihre » Ver¬
fassungsgebäudes zu bilden , noch nicht reif , als ein
toter Maschinenteil dem Mechanismus des parla¬
mentarischen Regiments eingefügt zu werden .

"

Daß Bismarck in diesem Sinne den Kampf geführt
hat, dankt ihm jeder Anhänger eines starken König¬
tums , jeder, der die offenkundigen Schäden des
einseitig parlamentarischen Systems
vor Augen sieht. Und die Katholiken Preußens
durften den Sieg des Königtums begrüßen .

Und ein zweites Wort muffen wir nennen , eines ,
das aus die Lösung der deutschen Frage sich bezog:
„Nicht durch Reden und Majoritätsbeschlüsse wer¬
den die großen Fragen der Zeit entschieden, son¬
dern durch Eisen und Blut ." Man braucht nicht

oie Züge der Bismarckjchen äußeren Politik m
ihren Einzelheiten zu billigen , es hat manche ge¬
geben, denen das Jahr 1866 schöne Hoffnungen
und Träume zerstört hat ; aber wir wollen nicht
vergessen, daß es Bismarcks Einsicht war , die eine
dauernde Demütigung und Kränkung Bayerns
und Oesterreichs verhindert hat , und daß er schließ¬
lich die Weg« zu dem Bunde gewiesen hat . der das

„ganze Deutschland" umfaßt .
Roch liegen di« Ereignisse dieser Zeit nicht weit

genug zurück, daß wir zu ihnen eine völlig sichere ,
klare Stellung einnehmen könnten . Soviel aber
steht einwandfrei fest : Dir können die
Lösung , die Preußens Größe und de «
Reiches Einheit endgültig sicher¬
stellte , mit Freuden begrüßen , wir

müssen mit Dankbarkeit des Mannes
gedenken , dessen Lebensarbeit dieses Werk
vollendete, mit Dankbarkeit — trotz der Erinne¬

rung an schwere » Leid, dos derselbe Mann den
deutschen Katholiken z»gefügt hat ."

Zu letzterem sei bemerkt , daß nicht allein
der Staat schuld ist am Kulturkampf , und

daß Bismarck in seiner großzügigen Art
1887 den Kulturkampf abgebrochen und wieder
gutgemacht hat, was gefehlt worden ist.

Abschaffung der Koedukation.
Wie die „Pädagogische Zeitung " mitteilt , haben

die Direktoren des Londoner Zentralschuldistrikts be¬
schlossen. das bisher übliche System der gemeinsamen
Erziehung von Knaben und Mädchen in oen Schulen
abzuschasfen . Es wurde darauf hingewiesen, daß die
Knaben einer anderen Erziehung bedürfen als die
Mädchen. Man habe geglaubt, mit dem System der
gemeinsamen Erziehung den Lerneifer der Kinder
mehr anzuregen. Das Gegenteil sei jedoch einge¬
treten : die Mädchen seien gleichgültiger geworden und
hätten auch den Fortschritt der Knaben gehemmt. Für
die Mädchen sei manches andere für die spätere Ent¬
wicklung notwendiger und vorteilhafter als gewisse
wissenschaftliche Kenntnisse . Das gelte insbesondere
von der Mathematik und der Geometrie, die für die
Knaben von großer Wichtigkeit seien , während sie
für dir Mädchen als überflüssig bezeichnet werden
können.

Der erste Stromdeirat ans Grund de» Schiffahrt»-
abgadengeseßes. Wie man uns schreibt , ist nunmehr
der Weser st rom - Beirat durch die Wahlen der
Handelskammern, Landwirtschastskomrnern, der de-
teiligten Hafenstädte und der Organisationen der
Schiffahrttreibenden gebildet worden . Den Weser-
Strombauverband bilden die Staaten Preußen ,
Oldenburg, Braunschweig, Lippe und Bremen . Sein
Organ ist der Verwallungsaurschuß aus Vertretern
der beteiligten Staaten . In ihm hat Preußen 4,
Bremen 3 , Braunschweig 2, Oldenburg und Lippe
je 1 Stimme . Dem Ausschuß zur Seit « steht der jetzt
gewählte Strombeirat aus 24 Mitgliedern , von
denen 9 aus Preußen , 6 auf Bremen , 4 auf Braun¬
schweig, 2 auf Oldenburg und je 1 auf Lippe und
Schaumburg -Lippe und 1 zusammen auf die übrigen
thüringischen Staaten entfallen. Für den Weser-
Stromoerband liegt bereit» eine Ausgabe vor, deren
Inangriffnahme nunmehr erfolgen kann. Es ist dir
Befestigung der Weseruser zwischen Stolzenau und
Memelingen, die der Erhaltung und Derbes ,
serung der Schisfahrtsstraße dient. Die
Arbeiten bilden einen Bestandteil des Entwurfs für
den weiteren Ausoau der Weser, dessen
Ausführung in dem Schiffahrtsabgabengesetz vorge-
sehen ist.

Di« internationale diplomatische Ausstellungskon-
seren). Wie wir hören, hat die deutsche Reichrregie.
rung für nächsten Monat zu einer internationalen
diplomatischen Ausstellungskonferenz nach Berlin
Einladungen ergehen lassen, aus der verschiedene
Fragen des internationalen Ausstellungswesens be¬

raten werden sollen. Als Vorbereitung dazu haben
bereits im Frühjahr im Reichsamt de» Innern Kon¬
ferenzen stcütgefunden. An der Ausstellungslonserenz
im nächsten Monat werden auch Mitglieder verschie¬
dener Staate » der Internationalen Bereinigung des
Ständigen Ausstellungstomitres als Delegierte ihrer
Regierungen teilnehmen. Aus der soeben in Paris
abgehaltenen Versammlung dieses Komitees waren
Vertreter von Deutschland , Frankreich, Oesterreich -
Ungarn , Italien , der Niederlande und der Schweiz
vertreten . Hierbei wurden einige wichtige Fragen
des internationalen Ausstellungswesens beraten , so
eine gesetzliche Regelung der gewerblichen Auszeich¬
nungen , wie sie kürzlich in Frankreich durchgeführt
ist, und die Frage de, Feuerschutzes auf Ausstellun¬
gen. In bezug auf die Weltausstellung in San
Francisko , dir 1915 stattfinden soll, wurde ein bes¬
serer gesetzlicher Musterschutz in den Bereinigten
Staaten als wünschenswert angeregt.

Heer und Aokle.
Die schnellste» Kampfschiffe der Welt .

Man schreibt uns : Mit der Geschwindigkeitslei¬
stung unsere» neuesten Linienschiffes „Kaiser "

, der
im mittleren Durchschnitt 23,6 Seemeilen in der
Stunde erreicht hat , hat sich die deutsche Marine
auch hinsichtlich der Schnelligkeitsleistung der
Linienschiffe an di « Spitze aller Flotten der
Welt gesetzt. Das vorher schnellste Linienschiff hatte
die italienische Marine aufzuweisen , deren
„Dante Alighieri " 2g Seemeilen läuft . Erst dann
kommt die englisch« Flott « mit den beiden Linien¬
schiffen „Temeraire " und »Banguard " mit 22,1
Knoten , di« drei Linienschiffe „Delware "

, „North
Dakota " und „Utah" der amerikanischen Marine
mit 21,6 Seemeilen , und dann unsere „Oldenburg ",
sowie di« englischen Schiffe der „Herkules -Klasse",
sowie der „Lollingwood". „Superb "

, . Bellerophon "

und „Dreadnought " mit 21,3 Knoten , welche Ge¬
schwindigkeit auch von den 4 italienischen Linien¬
schiffen der „Regina -Elene-Klaffe" erreicht wurde .
Gegen dies« Leistung« « stehen bisher sämtliche übri¬
gen Linienschiffe zurück. „Friedrich der Große ",
die Schiffe der „Orion -Klasse", der „King Eeorgr -
Klaffe"

, . Thüringen "
, „Ostsriesland ", rangieren mit

den amerikanischen Linienschiffen der „Texas - und
Wyoming -Klaffe" mit rund 81 Seemeilen etwa
gleich , da die Unterschied« nur kleine Bruchteile
von Knoten betragen . Verhältnismäßig am weit ».
ft«n steht di« Geschwindigkeit der französischen
Linienschiffe zurück, von denen auch die neuesten
der „Jean Bart -Klasse " bestimmungsgemäß nur 26
Seemeilen laufen sollen. Von den neuen öster¬
reichischen Linienschiffen werden auch nur 20.7 Kno¬
ten verlangt (England begnügt ftch mit 21 Knoten ),
während me neuesten russischen Schiff« der „Gan -
gut -Klaffe" 23 Knoten , die neuen italienischen der
„Leonardo da Dinei -Kiasse" 22 Knoten laufen sol¬
len . Auch die Japaner verlangen m»r 20,5 als
Höchstleistung. Was die Schlachtschiffkreuzer anbe¬
trifft , so steht „Moltke " mit fast 29 Seemeilen an
der Spitze, während dir neuesten Panzerkreuzer
Englands „Queen -Mary " und „Prinzeß Royal "

nur 28 Seemeilen geleistet haben. Unser „Von der
Tann " steht dem „Moltke " mit 28.1 am nächsten.
Die drei englischen Schiffe der „Indomitable -
Klaffe" lausen 26,6 Seemeilen und ebenso der
„Lion" . Mit 25,8 Seemeilen kommt dann der
„Blücher, mit 25 der japanische Panzerkreuzer
„Kongo" und die englischen Schiffe der „Indesati -
gable -Klaffr " . Alle übrigen Panzerkreuzer laufen
unter 25 Seemeilen .

k. küelils >!iInk. ltovstkamtlg.
/ . kertsvk v . ll» k « e«f»dr.
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Sichres Auge , rasche Hand ! Die Herren Offi¬
ziere mochten Zeuge sein, wie er auf SO Schritte
unfehlbar Aß schoß.

Wurde die französische Bedrückung allzu arg,
dann trat er dem Feinde nicht bloß mit seiner
ganzen eindrucksvollen Männlichkeit entgegen ,
sondern mit allen möglichen Mitteln des Rechts,
zwang ihn zu Verhandlungen , die den Betroffe¬
nen wie den Kommandierenden die Zeit nah¬
men und Aerger verursachten, richtete es so ein,
daß sich die paar Franzosen bald inmitten zahl¬
reicher drohender Bauernhaufen befanden und
erreichte es durch solch Vorgehen , daß allmählich
die Klagen der Bauern verstummten .

Dafür nun begannen die Beschwerden der
ausländischen „Gäste " .

Jetzt traten sie vor den Herrn des Gutes —
in Stunden , wo sie sich an dem elenden sauren
Wein , der allein ihnen vorgesetzt wurde , Wut
und Grimm über solche Behandlung angetrunken
hatten. Er wiegle das Volk auf. er erkenne
Jerome nicht an, er sei ein Empörer gegen den
Kaiser.

Und Heinrich von Krosigk in solchen Augen¬
blicken — ? Ganz Kavalier ! Sichtbar höslichst
beflissen, die Klagen anzuhören , die Ankläger
ausreden zu lassen, bis sie nichts mehr zu äußern
hatten — dann ein scharfes, kaltes , sachliches
Abweisen , Abschiedsverbeugung — tief, tief —
und Kehrt. Der Gutsherr hatte das Seinige
getan . Der Mann aber war rasch wieder herum.
War da hinter seinem Rücken etwa noch ein
Murmeln der Unzufriedenheit hörbar geworden ?

„Wie , Monsieur , doch nicht beleidigt ? ! . Selbst¬
verständlich stehe ich zur Verfügung !" und eine
kurze Handbewegung zum Seitentisch , wo stets
ein paar geladene Pistolen bereit lagen .

Ein französischer Fluch erstickte zwischen den
Zähnen . „ Oe wnuval » Huron ! " —

1811 kam die Roche der Franzosen . Er wurde
plötzlich und heimlich ausgehoben und nach
Kaste ! ins Gefängnis geschleppt.

Im Herbst 1812 wurde er gegen Kaution fei¬
nes ganzen Vermögens freigelasten . Als
Preußen sich zur Befreiung erhob, brachte er

Reihe seiner Brandenburger Füsiliere . Aber
es kam auch sein Triumph , der Triumph des
guten Hausvaters . Wie auch auf seinem Gute
gehaust war , seine Dienstleute und Bauern hatten
ihm, was nur zu bergen war , gerettet, seine
Bibliothek gehütet , den Weinkeller , wo er die
guten Weine für die Freunde liegen hatte , be¬
wahrt und ihm sogar den Pachtzins ausgehoben ,
den sie schuldeten.

Damals einte ein Abend im Halleschen Saale
noch einmal alle Freunde . Beim feierlichen
Kommers mit Landesvater und durchstochener
Feldmütze wurde das Hallefche Studententum
erneut — Studierte und Nichfftudirrte, Stabs¬
offiziere und Landwehr , einer neben dem andern ,
recht im Geist des preußischen Heeres , des deut¬
schen Krieges . Dann ging 's in die Schlacht —
in den Tod .

Für einen Krosigk bedeutete das : von einer
Ehrenpflicht hier auf Erden zur höheren Ehre
dort droben.

kleines Zeullleloa.
Dr . Alexis Carrel über seine jüngsten

Erfolge .
Dr . Alexis Carrel , besten erstaunliche Versuche

über die Züchtung menschlicher und tierischer Ge¬
webe in Nährflüssigkeiten seit einiger Zeit die leb¬
haftesten Erörterungen in der wissenschaftlichen
Welt Hervorrufen und der über seine Versuche
auch in Berlin einen Dortrag gehalten hat , macht
jetzt über die weiteren Fortschritt « seiner Versuche
Mitteilungen in dem Journal der American Medi¬
cal Association. „Die Dauer der Zeit ", so beginnt
er noch einer kurzen Darlegung seiner früheren
versuche , „vom allgemeinen Tode eines Tieres oder
Menschen dis zum Tode der einzelnen Elemente
seines Leibes schwankt je nach der Art der Gewebe.
Die Hirnsubstanz zersetzt sich so rasch, daß nach ein
paar Minuten völliger Anämie Veränderungen ein-
treten , di« nicht wieder rückgängig zu machen sind,
während Haut , Knochen und Bindegewebe lang«
Zeit hindurch vor dem Absterben geschützt werden
können . Alle Gewebe , die später verwendet wer¬
den sollen, müssen der Leiche entnommen werden ,
ehe die Zersetzung beginnt . Diese Zersetzung er¬
folgt bei 35 bis 40 Grad Celsius sehr rasch , bei
Temperaturen in der Nähe des Nullpunktes aber

gleich in den Kühlraum bringen und so rasch wie
möglich alles , was lebend erhalten werden soll ,
aseptisch herausnehmen . Ich habe Versuche mit
Blutgefäßen , Knorpel , Knochenhaut , Haut , Milz -,
Herz- und Schilddrüsenteilen gemacht. Diese Ge¬
webe wurden in einer Konservierungsslüffigkeit im
Kühlschrank aufbewahrt . (Tarre ! nennt dann die
Konservierungsslüssigkeiten , darunter verschiedene
Salzlösungen und Zusammensetzungen , wie Rin -
gersche und Lockesche Lösung sowie desibrmiertes
Blutserum . ) In den Gesäßen waren die Gewebe
immer lustdicht eingeschlosten. Gewöhnlich blieben
Farbe und Festigkeit viele Wochen hindurch un¬
verändert . Nach sechs, sieben und sogar zehn Mo¬
naten erwiesen sich Arterien bei der mikroskopi¬
schen Untersuchung noch als unverändert . Di«
Prüfung aus die Brauchbarkeit erfolgte aus zwei
Arten , nämlich einmal durch Bringen in Nährflüssig¬
keiten , worin die Gewebe ohne weiteres weiter¬
wuchsin, zweitens aber durch Einpflanzung in
lebende Wesen, wo sie glatt einhellten ."

Carrel führt dann einige Tierversuch « an, b«I
denen Gewebe verwendet wurden , di« länger « Zeit
hindurch ausbewahrt worden waren . Darunter
sind Teile von Milz , Haut und Herz aus Hühner¬
embryonen zu nennen , die nach sechstägiger Auf¬
bewahrung in Nährflüssigkeiten gebracht wurden
und weitenvuchsin . ferner Gewebe , di» nach zehn-
monatiger Ausbewahrung bei Versuchstieren ein-
gepflanzt wurden und rircheilten . Inzwischen sind,
wie Carrel weiter berichtet , auch die ersten gelun¬
genen Ueberpslanzungen dieser Art am Menschen
ousgesührt worden. Dr . Tussier ( so berichtet Cor¬
res) kwt Stücke menschlicher Haut , die einem bei
der Geburt gestorbenen Kinde entstammten , ein
paar Monate hindurch lebend aufbewahrt und dann
zur Bedeckung chirurgisch entfernter Geschwüre
verwendet , wo sie vortrefflich eingeheilt sind . Eben¬
so Hot er es mit Knorpel gemacht, der bei einer
Resektion des EUbogengelenkes eingesetzt wurde .

Auch Carrel selber hat Gelegenheit gehabt , lang«
Zeit hindurch ausbewohrte Gewebe zu überpflan¬
zen. Gegen Ende de» vergangenen Jahres war
«r mit seiner Technik so weit , daß er größere
Mengen der verschiedensten menschlichen Gewebe
in Konservierungsslüssigkeiten bringen konnte , um
sie später zu verwenden . Im Mai diese« Jahres
Hot er nach seinem Berichte die Gewebe wieder
untersucht und sie vollständig unverändert gefunden.
Stück « menschlicher Haut hatten zwar in der Kon-
servierungsslüssigkeit ihre Farbe etwa , verändert ,
aber sie nahmen das normale Aussehen wieder an,
obald sie mit frischer Luft in Berührung kamen .

Zeit hindurch ausbewohrte Haut innerhalb der
letzten Monate verwendet . Sie wurde aus der
Konservierungsslüffigkeit zunächst in Nährflüssig¬
keit gebracht, wo sie durch ihr Wachstum bewies ,
daß sie noch lebte : dann wurde sie zum Ersatz von
Hautstücken verwendet , die bei Exstirpationen ver¬
loren gegangen waren . In den meisten Fällen
heilte die Haut vollkommen gut ein.

Ein anderer amerikanischer Arzt hat diese Car -
reksche Methode noch glücklicher verwenden können .
Dr . Fred Albee in Neuyork , der Leiter der ortho¬
pädisch -chirurgischen Abteilung der Cornell -Univer -
sität , hat bei einem zweijährigen Kinde ein« Fuß -
verbildung geheilt. Es handelte sich um eine
klumpfukartigr Mißbildung , die auf Fehlen der
Mittelfußknochen zurückging. Dr . Albee konnte sich
von ganz frischen Kindrrleichen einen geeigneten
Oberschenkel, sowie einen geeigneten Oberarm¬
knochen verschossen , die kurze Zeit hindurch in
Konservierungsslüssigkeiten ausbewohrt worden
waren . An Stelle der verschiedenen Mittelfuß¬
knochen wurden in jedem Fuß « des Patienten je
einer der beiden Röhrenknochen eingesetzt. Die
Operation gelang vollkommen : dos Kind hat jetzt
Füße , deren Skelett zwar vom normalen Fuß¬
skelett erheblich abweicht, die aber aussehen und
gebraucht w«rden können wie normal « Füße .

Gesetzgeberische Maßnahme « gegen di« amerika¬
nische« Zeitungstrusts . Um die Gefahren , die eine
Vertrustung der Zeitungswelt für di« Oessentlich-
keit und für die Unabhängigkeit der öffentlichen
Meinung mit sich bringt , zu verkleinern , Hot der
amerikanische Kongreß sich nun zu gesetzgeberischen
Maßnahmen entschlossen und eine Bestimmung er¬
lassen , die alle Zeitungen und Zeitschriften zwingt ,
all« sechs Monate der Post dir Namen der Direk¬
toren und d«r Besitzer mitzuteilen . Man will auf
diesem Wege « inen Ueberblick über die Interesscn -
kreise gewinnen , die hinter vielen großen amerika¬
nischen Zeitungsorganisalionen stehen . Das Trust¬
wesen in der amerikanischen Zritungewelt hat
außerdem im Rachrichtendienst manche Mitzstände
gezeitigt , di« geeignet erscheinen, die öffentliche
Meinung irr« zu führen oder zum mindesten ab¬
sichtlich« Irreführungen zu erleichtern . Infolge¬
dessen hat der Kongreß den Zeitungsagenturen und
Zeitungssyndikoten gewisse Mittel zur Erlangung
von Insormationen gesetzlich verboten . Man zählt i»
den Vereinigten Staaten bereit » heute mehr als
16000 Zeitungen , und einig« sehr große Gesellschaf¬
ten liegen gegenwärtig in einem harten Kampse ,
um sich Einfluß und Mitbesitz an gewisse» Zei -
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LotliessiAllt krteärtok ülo».
Verl liotk, Lofärogene . l
l>. Voll , 1'srtuou, 2irkL
vttoktsoker, kiä^Utee-vwa-

K»rl»cr»« o 7t . !
LmU venntg, Lolsenitr . 11.
Otto N»7 «r, Drogerie , Vll-

holwstrsss«.
Ltreus-Vrogert«, klüklbnrg.

7Stt Dutzend

l -slntücksr
ohne Naht ,

garantiert reinleinen , weih , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben, verkaufe

zum Erzeugungspreife .
156 em breit , 825 em lang,

1 Stück 8 Mk . 40 Pf .
Kleinste Abnahme V- Dutzend

franko gegen Nachnahme.
General -Handweberei

» n». «1-, 1-s . Ir , GiessHübel
bei Neustadt a . d . Meltau

(Böhmen ) .

Ernst Marx ,
Luisenstraste 45 ,

Fernruf 3080 ,
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden , Oefen , Grudeöfen ,
Gasherde », Küchen- uud

HauShaltungsartikeln ,
Lampen für Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porzellan . Steingut rc . rc.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !

iu

sllAElldl . Olli mit Lotter 8eicleng»rmtnr 5 "

firsuen -ttut U LLS "°"" 7-°

I^Ill3Lll ' b3I ^6l1 mit Lotter8eickengsrmtnr 8 ^

83llllIl6l " Ou1 mit Ltrauüen-k'Lntasie . 10 "

14 "

sll ^ 6lld1 . Olli mit moct. Oürtelgaraitur 2 ^

6l '6lOllll6 - I4ll1m . 8Lmme1-8imüxLrmtllr 2 ^

mit Leickenlcorckelgarnitur. 2 °^

O 3ÜIIH ungarniert , beliebter, veicder fiilrbut 2 ^

83mmetkorm «rA» ^ 4"

LIe§ . Out-Oü§eI 68«
O3unen-^3nt38ien 95. 58«
kejker - ^ 3nl38i

'
en 2 ^

8lr3u6enfeäem seinem . sss n. 2 ^

8e !c!ene öänclei ' n Zentimeter br« t 38 «

86ld6Il6 83II (!6I ' 15 Zentimeter breit 58 «

IlAmen - IlonkI (tlon
- vamen -l/kter -
such boekgescklossen ru tragen

llKlUII - liScllS
an»

Vamen -K08lüme
englisch gemustert unct m»rme

3S°° 19" 25°° 29" 39°° 48°° 58«>

s » oil. HstiiiLsr
^so

«US

Olli 1-3Illllll6lI in verscbieck. parken . 2-5

8" Oni 4?s

,2« Oelupit 63rckent ^-nne-Kragen . 475
6°° Uni kämmte» 49s
Y7S prima kammkell -

^50

12"° ? r!m3 lammte !! ^ ^ 8 ^ °'. Y75
IZ°° ?rim3 13"

Meine Telencktnnszsrtitzl
ttlr 6ns -, Llökil-iscd- and liängsglllkliokl

8s!on-, 8peisorimmer- unä Lrbsitrlsmpeli
llseksn- unl> Vielvn-l-euokttlülper

Neue Melle : Lmprln mit ZrilieliifollNlk.

Lm!1 ZcllmM ^ (onz.
— Kniaeneli ». L0S, gogeniiker 4s» Koelagerd»». —

«

8tla4lg Llageog von Leukeltee.

IMM » fMIiNU
0ogrLuä»t 18gz

Vareie lvr
LovsgungMpî

LingerLuotee
Lportplat»
^ vikernslä.

SonntLg, üsn 22 . Septsmdvr l8lz
I . Llsuvscdrckt w LoSeuksussn,

^ bikkrt 11 ^ Dbr ULaptdaluidok .
Hl . a . IV . ilannsokatt io Lgxsost^^ kkkbrt 1 ^* Okr D»ap ' babndvk.

- ckemücbe Mcv - stnttlüt
js - krieaemMM
» 32 2Lin 'inLer8lrake 32 j
§ empkieblt sieb im keimten von
8 Herren - uns Damenkleiüern f
i jecier -Vrt, sowie tit. Qesckäitz -
» Häusern uncl pnvsteo ün Oek »-
» tieren von 8toklen ru jecier I
H Vszesreit bei schnellster öe- j
8 clienunA unci billigsten Preisen .

^ Wertheimer - *
5 Wurstwaren
^ „ . . . .^ treffen von jetzt ab wieder
V regelmäßig jeden Sonntag^

ein und empfiehlt
Sernhard vser,

Waldstraste 5.

Kruppenbilüvr
von Vereinen , Korporationen ,
Vischgesellschakten, fismiiien-
biicier vvercien unter voller
Qarsntie lconlcurrenrlo» bllllgst

angekertlAt.

« N kUdM
Karlsruhe ,

K»rI -?rIoärtcIistr »L» 22.
korarut 2331 .

kloclsm»

Linnakmungsn
rou 8NN «i>«> ste.

klgao » » t-» I »r « nlug » n.

LokUlsr ',
Nuostbrnllluog, ilslssr -passag » 5.

dlübaltrnnaport
l- uclvig Qlason

Xronenstr »« »«,

UmrSgs nerüea fort« , »ogoaomms »
s . »ut» püiktliokste billigst besorgt .

Wir oersenden:
Tafeläpfel , 25 Pfund -Korb 4 ^ l;
Kochiipfel, SO Pfund -Korb 4
Tafelbirnen , 85 Pfund -Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme.
Grotzh. Gutsoerwaltuna Eberstel «,

Post Obertsrot (Murgtal ) .

Fässer
in jeder Größe, rund, oval, mit und
ohne Türchen , iveinarün , liefert billigst

P . Best, .fiüferci,Bannwald -Allee 36 .

Für die Reise empfiehlt

VtlW -WMll
in versch. Größen rum Ver¬
packen von Daineukleivern rc.
Eugen Langer,

Papierhandlung »
am Kaiserplatz.

kurzgesägt , von SV Zentner auf¬
wärts , per Zentner 1 franko
Haus .
Sigtmrk Schwarzwälder,

Karlsruhe -Rüppurr .

mittels Vakuum , elektrisch und
Handbetrieb , in und außer dem
Hause, p. Stde . 2.50 (10 Std .
20 ^ ) .

Arthur Schüler , Ettlingen ,
Sedanstraße 27 . Telephon 192.

bei Abnahme von 19 Ztr . frei vors
Haus pro Ztr . 1 .10 ^ l . Bestellun¬
gen nimmt an per Postkarte Fritz
Schweizerhof, Karlsr .-Rintheim .
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Vadische Polikk.
Volks schule und Religionsunterricht.

Gegen die Ausführungen der „Bad . Schu .
» eitung „ zum „Muggensturmer Fall " erhebt
dt, „Volksschulwarte

"
, die von Mannheim

aus redigierte und in Karlsruhe (Braunsche
Verlag ) erscheinend« unabhängige pädago
glsche Wochenschrift in Nr . 37 Protest .

Aus der Zentrumspartek .
Der diesjährige Delegiertentag der bodi

scheu Zentrumspartei findet Montag , den 14. Okto
der in Offenburg statt . Ihm wird am Sonn¬
tag eine Sitzung des Zentralkomitees vorausgehen

cn . Ettlingen , 21 . Sept . Redakteur Thyron hat
gestern seine Tätigkeit beim „Badischen Landsmann "

eingestellt , um die Redaktion des „Bamberger Volks¬
blattes" in Bamberg zu übernehmen .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaaksanzeiger.
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfar¬

rei Strümpfelbrunn , Dekanats Mosbach, dem
Pfarrverweser Martin Stegmüller in Strümp -
felbrunn verliehen . Der Genannte ist am S. Sep¬
tember 1912 kirchlich eingesetzt worden .

Personalnachrichten aus dem Bereiche de»
Dolksschulwesens .

L Versetzungen.
He in stein , Fritz , Unter !. , z. Zt . beim Militär ,
nach Eppelheim , Amt Heidelberg , Heinzmann ,
Johann , Hilfsl . in Welschneureut, nach Mosbach,
Heitzmann , Max , Unter ! , in Wölchiugen, an die
Taubstummenanstalt Gerlachsheim , Hellstern ,
Wilhelm , Hilfsl . in Aach , als Schulverw . nach Ober-
eschach, Amt Villingen , Henn , Albert , Unter !, in
Billingen , an die Bürgerschule Walldürn , Amt
Buchen, Hepp , Philipp , Hilfsl . in Plankstadt , als
Schulverw . nach Urberg , Amt St . Blasien , Herin -
ger , Georg , z. Zt . beim Militär , nach Schönau
i . W., Ienn y , Wilhelm , Unter ! ., z. Zt . beim Mili¬
tär , an die Uebungsschule des Seminars l in Karls¬
ruhe , Kaiser , August, Unter ! , am Vorseminar
Lahr , an das Seminar I in Karlsruhe , Kanstin -
ger , Hilda , Schuld ., als Hilfsl . an die Höhere
Mädchenschule Lahr , Kech , Joseph , Unter ! , in
Schönwald , nach Furtwongen , Amt Triberg , Klug ,
Hugo , Hilfst , in Ilmspan , als Unter ! , nach Muggen¬
sturm , Amt Rastatt , Kleinbub , Georg , Unter !,
in Freiburg , als Schulverw . nach Immeneich , Amt
St . Blasien , Kübele , Stephan , Unter ! . , z . Zt . beim
Militär , nach Eschbach , Amt Freiburg . Krone .
Oskar , Unter ! ., z . Zt . beim Militär , nach Schwetzin¬
gen, Krügle , Emil , Unter ! , an der Seminar¬
übungsschule Ettlingen , als Schulverw . nach Ober¬
bühlertal , Amt Bühl , Kullmann , Franz , Hilfsl .
in Oberbühlertal , als Schulo. nach Hohentengen ,
Amt Waldshut , Leger , Otto , Unter ! ., z. Zt . beim
Militär , als Schul« , nach Ittlingen , Amt Eppingen ,
Lenz , Karl , Unter ! ., z . Zt . beim Militär , als
Schul», nach Ochsenbach , Amt Heidelberg , Lorenz ,
Joseph , Unter ! , in Karlsruhe , noch Biengen , Amt
Staufen , Marowski , Paul , Hilfsl . in Weinheim,
nach Hemsbach, Amt Weinheim , Maisch , Helene,
Hilfsl . in Holzhausen , nach Konstanz , Marx er ,
Eugen , Unter !., z. Zt. beim Militär , nach Frickin¬
gen, Amt Ueberlingen , Meyer , Oskar , Unter ! , in
Karlsruhe , als Hilfsl . nach Büchenbronn , Amt
Pforzheim , Merkte , Eduard , Unter ! , am Real¬
progymnasium Waldshut , nach Villingen , Müller ,
Valentin , Hilfsl . in Hagsseld . nach Blumenseld ,
Amt Engen , Mukenhrrn . Joseph , Unter !. , z.
Zt . beim Militär , nach Heiligenberg , Amt Pfullen -

dorf , Neubeck , Franz , Hilfsl . in Mannheim , nach
Offenburg , Nonnenmacher , Hugo, Schuld ., als
Hilfsl . nach Busenbach, Amt Ettlingen , Nuß , Jo¬

hanna , Schuld ., als Unter ! , nach Pforzheim , Nutz .
Wilhelm , Unter ! , in Freiburg , als Hilfsl . nach Kan-
dern , Amt Lörrach, Orchsler , Hermann , Real -
schulk . , als Verwalter einer Lehrstelle an die Real¬
schule mit Realprogymnosium Ettlingen . Reschke ,
Elisabeth , Hilfsl . in Mannheim , nach Pforzheim .
Reiß selber , Ignaz , z. Zt . beim Militär , nach
Dittwar , Amt Tauberbischofsheim , Reuth er ,
Karl , Schulo . in Eichen» als Unter !, nach Riegel ,
Amt Emmendingen , Rieth , Adolf, Unter !, in
Karlsruhe , als Hilfsl . nach Hagsfeld , Amt Karls¬
ruhe, Roth , Albert , Unterl ., z. Zt. beim Militär ,
nach Kadelburg , Amt Waldshut , Schab , Anna ,
Unterl . in Altenheim , als Hilfsl . nach Mannheim ,
Schäufele , Alfred , Hilfsl . in Hatzmersheim , als
Schulo . nach Ihringen , Amt Breisach, Schemel ,
Rosa , Unterl . in Bollenbach, nach Oberbergen , Amt
Breisach, Scheifele , Edmund , Unter ! . , z . Zt.
beim Militär , nach Laudenbach , Amt Weinheim,
Schnell , Karl , Unterl . in Freiburg , als Hilfsl .
nach Reichenau , Amt Konstanz, Schneider ,
Joseph , Unterl . in Bruchsal , als Hilfsl . nach Gritz-
heim, Amt Staufen , Schneider , Erwin , Unterl .
in Karlsruhe , nach Pforzheim , Schneider ,
Friedrich , Hilfsl . in Bruchsal , als Unterl . nach
Reiselfingen , Amt Bonndorf , Schmidt , Maria ,
Unterl . in Ichenheim , nach Pforzheim , Scholtz ,
Elisabeth , Unterl . in Peterstal , nach Baden ,
Schreck , Friedrich . Hilfsl . in Welschneureut , als
Schulo. nach Grünwettersbach , Amt Durlach,
Schuhmacher , Johann , Hilfsl . in Hofen, als
Schulo . nach Bürchau , Amt Schopfheim , Schult¬
heis , Heinrich, Hilfsl . in Freidurg , nach Limpach,
Amt Ueberlingen , Schwab , Maria , Schuld ., als
Unterl . nach Ichenheim , Amt Lahr , Seeger , Ernst ,
Hilfsl . in Karlsruhe , als Schulo . nach Ittlingen ,
Amt Eppingen , Söhn er , Franz , Unterl ., z . Zt.
beim Militär , als Unterl . nach Riedöschingen, Amt
Donaueschingen, Steg müller , Julia , Schuld .,
als Unterl . nach Istein , Amt Lörrach, Steidel ,
Luise, Schuld . , als Hilfsl . nach Altenheim , Amt
Offenburg , Statsmann , Rosa , Hilfsl . in Wein¬
heim , nach Ofsenburg , Thoma , Rudolf , Hilfsl . in
Kirrlach , nach Malsch, Amt Ettlingen , Divell ,
Alois , Unterl . in Aasen , nach Todtnauberg , Amt
Schönau , Bogelbacher , Markus , Unter ! ., z. Zt.
beim Militär , nach Freiburg , Von Hof , Karl ,
Schuld . , als Unterl . nach Reichental , Amt Rastatt ,
Wagner , Klara , Unter ! , in Hagsfeld , nach Peter¬
zell, Amt Villingen , Wahl , Anton , Zeichenlehr¬
kandidat , als Schulo . nach Stichlingen , Amt Bonn -
dors, Waibel , Berta , Hilfsl . in Wiesental , als
Unterl . nach Freudenberg , Amt Wertheim , Män¬
ner , Adolf, Unterl . in Freiburg , als Schulo . nach
Konstanz, Wörner , August, Realschulk. an der
Realschule Metzkirch, an die Realschule in Eber-
bach , Zahn , Amalie , Unterl . an der Volksschule
in Karlsruhe , als Verwalterin einer Lehrstelle an
der Fichteschule daselbst, Ziegler , Ludwig , Unter !.,
z . Zt. beim Militär , nach Heidelberg (nicht noch
Pforzheim ) .

Gartenbauausstellung in Durlach .
sj Durlach . 21 . Sept . Der hiesige Gartenbau¬

verein veranstaltet von Samstag bis einschließlich
Montag im Saale zum „Grünen Hof" eine Garten¬
bauausstellung , welche heute vormittag in Anwesen¬
heit zahlreicher eingeladener Personen eröffnet
wurde . Zu dem Erösfnungsakt hatten sich u . a.
eingefunden : Amtsvorstand Geh. Negierungsrat
Turban , der Vorstand des Landesgartenbau¬
vereins , Gartendirektor Graebener aus Karls¬
ruhe , der Direktor der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Augustenberg , Dr . Mach , der Vorstand
der Landwirtschastsschule und weitere Vertreter
von Behörden und Schulen . Der Vorstand des
Gartenbauvereins Durlach , Herr Leutzler , eröff¬
net« die Ausstellung mit Worten der Begrüßung ,
wies auf die Fortschritte hin , die der Gartenbau¬
verein Durlach in den letzten Jahren genommen
habe, so daß es ihm möglich wurde , wieder eine
Ausstellung ins Leben zu rufen . Seit 1906 fand
in Durlach eine solche Veranstaltung nicht mehr
statt . Der Redner dankte den erschienenen Ver¬

tretern der Behörden , den Stiftern von Preisen
und besonders den Ausstellern , die sich di« große
Mühe nicht hatten verdrießen lassen, wirklich
Gutes und Schönes zu bieten , und schloß mit einem
dreifachen Hochruf auf den Grotzherzog. Sodann
ergriff der Vorstand des Landesgartenbauvereins ,
Gartendirektor Graebener , das Wort und be¬
tonte , wie sehr die einzelnen Vereine im Landes¬
verband eine fest« Stütze fänden . Er widmete der
Ausstellung warme Worte der Anerkennung . Er
schloß init dem Wunsche, daß die Ausstellung sich
eines lebhaften Zuspruches erfreuen möge und der
Verein daraus Nutzen ziehe. Alsdann wurde ein
Rundgang unternommen , der zeigte, daß die Aus¬
stellung durch ihre reich« Beschickung wohl imstande
ist , weitgehendes Interesse zu beanspruchen . Di«
Ausstellung beherbergt Erzeugnisse von über 30
Ausstellern , durchweg Vereinsmitglieder . In sehr
hübscher und geschmackvoller Zllwrdnung findet
man Obst, Garten - und Gemüsebau . Besonders
zu erwähnen sind wirkungsvolle Arrangements
von Bindereien aller Art , dann eine Coniferen -
gruppe der Stadtgärtnerei , wundervMe Chrysan¬
themen in den verschiedensten Farben , weiterhin
Palmsngruppen , Begonien , Kakteen der verschie¬
densten Gattung , Schnittblumen , Sämereien und
schließlich Gemüse. Zu loben ist besonders die
hübsche Gesamtanordnung , die in einem wirkungs¬
vollen Aufbau mit der Grotzherzogsbüfte abschließt.
Für die Ausstellung sind eine Reihe wertvoller
Preise gestiftet worden , u. a . von der Landwirt¬
schaftskammer, vom Londesgartenbauverein , von
der Stadt Durlach und von mehreren Mitgliedern .
Die Ausstellung war schon heute sehr gut besucht .
Ein Besuch der Veranstaltung ist wirklich lohnens¬
wert . _

: : Karlsruhe , 21 . Sept . In einer hier abgehaltenen
Monatsversammlung des Vereins der Kino¬
besitzer Badens , zu welcher auch Herren aus
Württemberg und der Pfalz erschienen waren , er¬
folgte die Vorführung unentflammbarer
Films durch die Farbwarenwerke Bayer und Co .
in Elberfeld. Den Vorführungen wohnte auch ein
Vertreter der Polizeidirektion an . Erschienen waren
aus Baden Kinobesitzer aus Mannheim , Lahr ,
Schwetzingen, Rastatt , Heidelberg u . a . O . — Der
Verband deutscher und österreichischer Eisen -
bahnbeamten - De reine hat auf seiner Ta¬
gung in Wien beschlossen, im Jahre ISIS seinen
Derbandstag in Karlsruhe abzuhalten . — Der
am IS. Oktober in Offenburg stattfindenden Landes¬
versammlung des Badischen Frauenvereins
wird Großherzogin Hilda anwohnen , die an
diesem Tag mit dem Groß Herzog an der Ein¬
weihung des städtischen Krankenhauses in Offenburg
teilnehmen wird . Die Protektorin des Badischen
Frauenvereins , Großherzogin Luise , wird
wahrscheinlich der Landesversammlung nicht anwoh¬
nen können , da sie bei ihrer Tochter, der Königin
von Schweden, in Stockholm weilt und bis Mitte
nächsten Monats noch nicht in die Heimat zurück-
gekehrt sein wird .

* Durlach» 21 . Sept . Zu der gemeldeten Liebes¬
affäre teilen die Eltern des ISjährigen Mädchens
mit : Es handelt sich in der Angelegenheit nicht um
Liebeskummer, sondern um fortgesetzte Verleumdun¬
gen und Schmähungen wegen des jungen Burschen,
die jedes Grundes entbehren . Auch ist Selbstmord-
und Mordversuch noch nicht festgestellt , da das Mäd¬
chen bis jetzt das Bewußtsein noch nicht erlangt hat.

Pforzheim. 21 . Sept . lieber den Mörder des
Maschinenführers Taver Kraus in Dillweißen -
stein ist man noch immer im Ungewissen . Der in
Untersuchungshaft genommene Papierarbeiter Johann
Wallner bestreitet nach wie vor die Tat , und es
scheint, als ob die bis jetzt bestehenden Beweisgründe
auch der Staatsanwaltschaft noch sehr ungenügend
sind . Sie hat deswegen Anzeigen und Anschläge er¬
lassen, in denen sie um Mitwirkung bei der Auf¬
klärung der Mordtat ersucht und eine Belohnung bis
zu 500 Mark aussetzt . Insbesondere wird aufge-
fordert, von einem etwaigen Funde von Schußwaffen
oder Munition sofort Kenntnis zu geben. — In

Eutingenbrannte das Hintergebäude des Gast.
Hauses „zur Krone" von August Schüler , sowie di«
Kegelbechn nieder.

Sinsheim , 21 . Sept . Während der Fahrt Michel»
feld-Eschelbach-Sinshelm geriet der Motorwagen I »
Brand . Di« Insasien konnten sich nur mit Mühe
retten . Der Berkehr wird durch einen zweiten Wa-
gen aufrecht erhalten.
n . Mörsch , 21 . Sept . Am Sonntag nachmittag wird

hier die feierliche Einweihung des neuen Schul¬
hauses stattfinden.

es. Baden - Baden, 21 . Sept . Der Stadtrat b«.
schloß, ein Anwesen an der Rettigstrahe für den
Umbau der Höheren Mädchenschule zum Preise von
84 000 zu erwerben. Des weiteren wird be.
schlossen, versuchsweise bis auf weiteres auf der
ganzen Straßenbahnlinie besondere Spätwagen lau¬
fen zu lassen und zwar ohne Erhöhung des Fahr¬
preises. Der Stadtrat nimmt Kenntnis , daß durch
das Hochwasser Anfangs September an den Holzab»
fuhrwegen im Stadtwold ein Schaden von ca . 15 V00
Mark verursacht worden Ist . Nachdem das Groß -
herzogliche Ministerium des Innern die Freigabe der
Kaiserallee für Fuhrwerke zum Zwecke der Durch -
führung der Luisenstraße abgelehnt hat , regt das
Großherzogliche Bezirksamt die Regelung und Ent¬
lastung des Straßenverkehrs ln der Langestraße ,
insbesondere für den Langholzverkehr an . Der Ver¬
kehr mit Langholzwagen sollte nach Ansicht des
Großherzoglichen Bezirksamts während der Haupt¬
verkehrszeit der städtischen Straßenbahn (etwa
zwischen 10 Uhr vormittags und 7 Uhr nachmittags)
verboten werden. Nach eingehender Prüfung be¬
schließt der Stadtrat , zu der oorgeschlagenen Ein¬
schränkung des Befahrens der Langestraße durch
Langholzsuhrwerke seine Zustimmung aus verschie -
denen Gründen nicht zu geben .

* Bühl, 21 . Sept . Die 9 Jahre alte Tochter de«
Maurers Kist geriet unter ein mit Oehmd bela¬
denes Fuhrwerk . Das Mädchen saß auf der Deichsel
eines angehängten Wagens : es sprang plötzlich ab,
kam dabei zu Fall und geriet unter die Räder . Es
trug schwere Verletzungen davon .

* kehl. 20. Sept . Gestern abend wurde das Fuhr¬
werk des Sodawasserhändlers Geiler aus Neudorf
in der Nähe der Abzweigung der Ofsenburger
Straße von einem Güterzuge der Lokalbahn er¬
faßt , umgeworfen und ein Stück weit geschleift.
Geiler, der auf dem Wagen saß , wurde herunter¬
geschleudert und geriet unter die Räder eines Eisen¬
bahnwagens . Er erlitt dadurch sehr schwere Ver¬
letzungen . Man brachte ihn in das Bürgerspital
nach Straßburg . Wie verlautet, soll er dort nach
einigen Stunden gestorben sein .

* Steinach, 21 . Sept . Die Zigarrenfabrik der
Firma Gebr. Krämer in Seelbach brannte
nieder. Der Schaden ist erheblich .

X Müllheim, 21 . Sept . Die Umwandlung
des Betriebs der Schmalspurbahn Müllheim —
Badenweller ist nun beschlossene Sache. Die Firma
Siemens -Schuckert führt die Arbeiten aus . Die Er¬
höhung des Aktienkapitals, das zur Durchführung
des elektrischen Betriebs nötig ist — es handelt sich
um die Summe von 900 000 »tt — wird die Firma
Siemens -Schuckert übernehmen. Die Vorzugsaktien
werden mit 4X Prozent , die Stammaktien mit 4
Prozent verzinst.

Aus dem Skadlkelse.
Sine längere SchLnwetlerperlode scheint in Aus-

sicht zu stehen . Die Wetterlage und Luftdruckvertei¬
lung haben sich seit gestern außerordentlich günstig
gestaltet. In Karlsruhe erreichte der Luftdruck etwa
760 Millimeter : die tiefste Temperatur betrug 3 Grad .
In den beiden letzten Nächten traten in der Baar ,
dem rauhesten Teile des Schwarzwaldes , scharfe
Fröste auf. Die Temperatur sank vereinzelt bis
3 Grad unter den Gefrierpunkt. Die Fernsicht ist
herrlich.

Landes-Ausstellung 1815. Die im Jahre ISIS an-
läßlich des Stadtjubiläums geplante Kunst-, Industrie -
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Sie Herze« der Zungsrau.
Venezianische Legende von Kurt Münzer .

(Nachdruck verboten .)

In der Kirche des heiligen Markus in Venedig ,
mitten in der gleißenden Pracht des Orients ,
hängt im linken finsteren Seitenschiff eine alte,
dunkle, kaum sichtbare byzantinische Madonna .
Ihr strenges , finsteres Gesicht und das kaum
hellere ihres Knaben , ihre langen steifen Hände
und die schwarz gewordenen Gewänder sind
immer bestrahlt von einer ewigen Lampe und
den gelben Flämmchen immer neu gestifteter
duftender Wachskerzen. Aber rings um das alte
Bild ist ein Gleißen und Glänzen und Funkeln
und Flimmern ; das sind die Hunderte silberner
Herzen, großer und kleiner, Wativgeschenke, die
Gläubige ihren Heiligen gestiftet haben für Er¬
füllung eines Gebets zu ihr. Da hängen die
Zeugen so vieler Wunder an Haken und Nägeln ,
glatt poliert und verziert , mit eingegebenen Wor¬
ten und Zeichen und Sprüchen , frei, leise
schwankend, oder unter Glas , auf seidenen be¬
malten Tüchern. Und sie alle , große und kleine,
armselige und verschwenderische, zierliche und
ungefüge , funkeln wie die Dankbarkeit ihrer
Stifter . Sie verbreiten ein sanftes Licht in dem
dämmrigen Seitenschiff , locken Beter an und
verheißen die Erfüllung neuer vorgetragener
Bitten .

Mitten unter diesen wohlgebildeten , der natür¬
lichen Herzform widersprechend konturierten Her¬
zen hängt eins von absonderlicher Gestalt . Es
sieht nicht viel anders aus als ein roher Klum¬
pen Silber oder doch rätselhaft geformt . Aber
wer sich darauf versteht, erkennt bald , daß diese
seltsame Form nichts anderes vorstellt, als ein
richtiges natürliches Menschenherz, das da in
Silber nachgegossen ist, oder vielleicht selbst
unter dieser Silberschicht verwest . Und dieses
Menschenherz unter so vielen künstlichen , nie
lebendig gewesenen , hat eine kleine alte Ge¬
schichte.

In der Dämmerung eines Augusttages schlich
einmal ein alter , zerlumpter , ärmlicher Mann

in die Kirche von San Marco hinein . Cs war
kurz vor Schluß der Türen und das Gemurmel
einer letzten Messe verlor sich aus einer Kapelle
in den fast leeren dunklen Raum . Hinten im
Chor war ein geheimnisvolles Wandern kleiner
flackernder Lichter: das waren die Fremden , die
mit brennenden Wachsstöcken das goldene Altar¬
blatt ableuchteten, die Pala d ' oro mit ihren vie¬
len feinen Bildern . Die Tür zum Chor stand
offen , der Küster hatte sich entfernt , und dar
erspähte der Alte . Er schlich hinein , an den
Säulen aus Marmor und Elfenbein entlang ,
nicht anders wie ein Schatten der Fremden , und
verbarg sich unsichtbar hinter dem Altar , als die
Besucher den Raum verließen . Bald darauf
schlossen sich die Türen , ein letzter Tritt verklang,
Altardecken und Vorhänge rauschten, und plötz¬
lich war die allertiefste Sülle in der finsteren
Kirche .

Der Alte regte sich nicht . Er setzte sich nur
auf eine Altarstufe , ringsum angeschauert von
der Kühle des Marmors . Er sah nichts als
schwankende Lichter in einem scheinbar unend¬
lichen , finsteren Raum . Das waren die ewigen
Lampen . Und hier blitzte noch eine silberne
Kette auf , dort ein bronzener Lampenkessel und
irgendwo in der Tiefe ein metallener Zierat ,
den ein verlorener Lichtstrahl traf .

Der Alte saß und wartete . Durch die Räume
drang kein Laut , aber oben in den Kuppeln,
die sich in bleiche Schimmer auflösten , war etwas
wie ein Rauschen: in den zierlichen Galerien
schien es zu flüstern , hinter den Säulen wehte
es und wisperte . Der Alte fürchtete sich nicht .
Und er horchte auf, als er draußen — sehr fein
und gedämpft — Musik hörte . Es war das
Konzert , das auf der Piazza begonnen hatte .
Nun wurde es Zeit . . .

Er stand auf , kletterte über die steinerne
Balustrade und schlich lautlos über den un¬
ebenen Boden der Kirche. Oben an der Decke
blitzten hier und da Lichter im Goldgrund der
Mosaiken auf , wie die Augen unsichtbarer Ge¬
schöpfe , die sich öffneten , zusahen, drohten und
sich wieder schlossen . Das Schleichen des Alten
klang unheimlich durch die Stille , wi « das Glei¬

ten weicher, schwerer Schlangen oder das Schlep¬
pen faltiger Gewänder .

Er erreichte das alte Madonnenbild im Seiten¬

schiff. Dort schwankte das ewige Licht, flackerte
eine Kerze, und sanft , milde und wohltuend
war der weiche Glanz der hundert silbernen Her¬
zen, zwischen denen die Madonna wie auf einem
Teppich hing . Der Glanz rieselte unablässig
über die Wand von Herzen , tropfte hinab und
bedeckte leuchtend die bunten Steine des Bodens .
Dort war ein körperloser Raum von Licht, trost¬
reichem Glänzen , und belebter als sonst schaute
die Madonna durch das Licht zu dem Alten
hinunter .

Er näherte sich ihr vorsichtig wie einer Schlä -

ferin, zog einen Betstuhl heran , stieg hinauf und
rührte mit bebenden Fingern an die Herzen.
Seufzer strichen durch die Kirche, die Säulen
schauerten, die Mosaiken in den Kuppeln schlos¬
sen ihre goldenen Augen . Don der Orgel her
kam ein sanfter himmlischer Ton , ein Hauch war
durch eine Pfeife gestrichen, und sie klang auf.
Und dann sah alles in tiefstem Schweigen zu,
wie der Alte einen Sack aus seiner Tasche holte,
ihn entrollte, die silbernen Herzen von der Wand
nahm und Hineingleiten ließ . Mit Hellen und
dumpfen Tönen klangen sie aneinder , füllten den
Sack , dehnten ihn, machten ihn schwer. Der Alle
aber prüfte die Herzen, ehe er sie nahm , ob sie
leicht oder schwer , wertlos oder wertvoll waren .
Und so stand er lange auf dem Geflecht des hohen
Betstuhles , mitten in der angstvoll schweigenden,
finsteren Kirche und sammelte die silbernen Her¬
zen in seinen Sack . . . Bis er voll war . Da sah
der Alte befriedigt über die Halbleere Wand , die
plötzlich verdunkelt war , sah sich um, fast stolz
und verächtlich wie ein Sieger über einen über¬
mächtigen Gegner , und stieg hinab . Nun galt
es , zu warten , bis bei Sonnenaufgang von
draußen die tausend Tauben aufflatterten , die
Türen geöffnet würden , er unbemerkt hinaus¬
schleichen und seinen Raub in Sicherheit bringen
könnte . Und dann das Silber einschmelzen und
drüben auf dem Festlande bei dem befreundeten
Hehler verschachern !

Der alte ausgediente Dieb zog ein Stück
isch hervor , ein paar in Oel aeb

und setzte sich zum Nachtmahl hin . Draußen
machte ihm die Konzertbande Musik dazu. Und
dazwischen heulten fern die Signale der Schiffe
auf , die um Mitternacht ausliefen . Und dumpf
hörte er die Glocken schlagen. Er setzte sich hin,
gegenüber der geplünderten Wand , den be¬
friedigten Blick auf der leeren, bestohlenen Fläche
und wollte zu essen beginnen . Aber da leuch¬
teten plötzlich die übrig gebliebenen Herzen auf ,
strahüen ein Licht wie hundert Monde aus ,
milde und doch die ganze Kirche erhellend , daß
kaum die Säulen Schatten warfen und die Ma¬
donna des Bildes reckte sich auf , streckte ihre
Hand aus dem Bilde und hielt den Arm des
alten Diebes fest, der eben den ersten Bissen
zum Munde führen wollte .

Da sprach das Kind auf ihrem Schoße : „Mut¬
ter , was tust Du ? Warum nimmst Du die Hand
von meinem Leibe" ? Die Jungfrau sagte : „Ich
will einen Dieb festhallen, der uns bestohlen
hat .

"

Dos Kind sah sich um, sah mit unerträglich
strahlenden Augen den Alten an und sprach :
„Laß ihn, Mutter . Wir bedürfen des Silbers
nicht. Er macht Geld daraus , aber wir leben
von der Liebe derer, die die Herzen stiften .

"

„Aber die Herzen"
, entgegnete die Madonna ,

„sind gleichsam unser Gewand , das Anbetung
und Dankbarkeit gewoben haben . Sollen wir
nackt und bloß dastehen?"

„ Gib das Hemd von Deinem Leibe , Mutter " ,
sagte das Kind lächelnd . „Verkaufe was Du hast,
und gib es den Armen , denn wer sich der Ar¬
men erbarmet, ehret unseren Vater ."

„Es ist kein Armer, mein Sohn ", sagte die
Jungfrau . „ Es ist ein Dieb , der da glaubt , die
verstohlenen Wasser sind süße . Und er geht
hin und lebt nicht von den Brosamen , die von
des Reichen Tische fallen, sondern heimlich greift
er hinauf und eignet sich widerrechtlich fremdes
Gut an .

"

Das Kind aber schlang die Aermchen um der
Mutter Hals und flüsterte: „Nimm Deine Hand
von ihm und gönne ihm sein Brot und gönne
ihm von unserem Reichtum, verzeih ihm Mut -
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Roald Amundsen, der zurzeit Meistgenannte unter
den Polarforschern, ist sicher auch der bescheidensteunter ihnen. Man schreibt uns dazu: Um allen fest¬
lichen Empfängen aus dem Wege zu gehen und un¬
erkannt nach Christian !« zurückzu kommen , ließ er sichden Bart abrasieren. Selbst seine nächsten Ange¬
hörigen hatten keinerlei Mitteilung von dem Ein-
treffen des Forschers in Christian !« . Rach dem Be¬
suche bei König Haakon verließ er das Palais durchein Hinterpförtchen. Es war nur den scharfen Augeneines Freundes zu verdanken, daß man von seiner
Anwesenheit erfuhr » und nun ergriff der große Polar¬
forscher bei jeder Beglückwünschung ängstlich die
Flucht vor der Oeffentlichkeit , um in Ruhe seine
Forschungen wissenschaftlich ausarbeiten zu können.
In seinein Bortrag „Meine Reise zum Südpol "
bringt Amundsen einen anschaulichen Bericht über
seine Entdeckung des Südpols . Trefflich gelungene
Lichtbilder und Kinoausnahmen illustrieren den höchst
interessanten Bortrag . Karten für den Vortrag sindbei Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung, erhältlich.

Lrüppelsürsorge. Das ergötzliche Lustspiel »die
verschmähte Hochzeitskiste " von Elise Krämer -
Schäfer, das bei bisher 16 Aufführungen schon recht
tüchtige Bausteine für das neue Heidelberger Heim
geliefert hat, zieht durch seinen urwüchsigen natür¬
lichen Humor und dos stets flottere Zusammenspiel
immer noch — wir neulich in Ettlingen — so auch
beim hiesigen sonst so verwöhnten Publikum . Die
muntere Schar der opferbereiten Liebhaber -Darsteller
und ihre nicht minder anerkennenswerten Helfer und
Helferinnen vor und hinter der Bühne haben sich des¬
halb entschlossen, am Samstag , Sonntag und Montagden 28., 29 . und 3V. dieses Monats im kleinen
F e st h a ll es a a l , der dazu von unserem auch sozial
verständnisvollen Stadtrat ganz kostenfrei überlassenwird , nochmals zu spielen , und zwar in besonders gut
ausgestatteten Schluß- und Dankaufführungen . Füralle drei Abende haben dabei die liebenswürdige Hos-
opernsöngerin Frau Schüller - Ethoser , deren
Schülerinnen Frl . Suse Ettling er und Fräulein
Johanna Mayer Hauptdarstellerinnen bei der
»Zauberkiste" sind, ihre eigene bewährte Sangeskunstin den Dienst der Wohltätigkeit gestellt und mehrereandere musikalische Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt.
Für Sonntag ist nur noch eine beschränkte Zahl von
Plätzen verfügbar, da der Verein Volksbildung allein
509 Karten übernommen hat . Der übrige Vorver¬
kauf findet im Postkartenverlag von GeschwisterMoos , Kaiserstraße 96 und bei Fritz Müller ,
Musikalienhandlung, Kaisrrpassage, statt.

Dienstentlassung . Außer den seinerzeit durcheinen Hoflakaien versuchten Unterschlagungen ,
wegen denen sich der Verhaftete noch in Unter¬
suchung befindet , wird jetzt ein weiterer Verun¬
treuungsfall eines Beamten des Hoffinanzamtesbekannt . Ein Oberbuchhalter wurde wegen ver¬
schiedener Veruntreuungen kurzerhand entlassen .

AutomatenrSnber . In den Besitz von Schoko¬
ladentafeln setzte sich ein Unbekannter , der in der
Nacht zum 21. d . Mts . den am Mühlburgertorbahn -
hof angebrachten Automaten aufbrach und plün¬
derte .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v. Die Turngesellschast Karlsruhe veranstaltet

heute Sonntag vormittag , von 8 Uhr ab , aus ihrem
Turn - und Spielplatz beim städt . Wasserwerk ein
Wetturnen in volkstümlichen Hebungen. Nachmit¬
tags 4 Uhr findet der alljährliche Herbst-Familien -
Ausslug noch Durlach in die Festhalle statt . Dort
sind im Programm vorgesehen : Preisverteilung ,
Siegesfeier (Freidurg betr .j, Rekrutenabschied ,
Theater , Vorträge und Tanz .

Slaudesbuch'Auszüge.
Eheaufgebote. 20 . September : Wilh. Weber

von Mahlberg, Schmied hier, mit Rosa Weber
von Orschweier ; Karl höchstättervon Heidelberg,
Lackier hier, mit Sofie Stapf von Schweigern :
Alfons Leidig von Heiligenstein, Ingenieur in

Berlin , mit Hedwig Ruf von hier : Friedrich
Schleich von Durlach , Buchdrucker hier, mit Maria
Rabe von Heidelberg: Rudolf Vogel von Ett¬
lingen. Postbote hier, mit Anna Schröder von
Malsch : Rudolf Wolf von Straßburg , Eisenbahn-
sekretär hier, mit Therese Kühn von Oetigheim:Vitus Baum er von Steinmauern , Milchhändler
hier, mit Katharina Eschbach von Forchheim: Josef
Schlemmer von hier, Reserveheizer hier, mit
Rosa Obert von Völkersbach : Heinrich Furrer
von Karlsr .-Rüppurr , Maler hier, mit Luise Dürr¬
wächter Witwe von Neckarbischofsheim : Julius
Schäufele von Karlsruhe -Rintheim , Schlosser hier,mit Klara Mitschele von Karlsruhe -Rintheim :Albert Essig von Weisfach, Küfer hier , mit Elisabeth
Riff von Bergzabern .

Eheschließungen. 81 . September : Hermann Re¬
din ger von hier, Hausdiener hier, mit Laura
Schwanker von hier : Josef Trapp von hier.
Tapezier hier, mit Hedwig Nork von Stolp : Max
Schneider von Hirschhorn , Güterarbeiter hier,mit Marta Dorst von Garzin .

Geburi . 16. September : Erwin Augustin, Vater
Aug. Glas st etter , Wagenführer .

Todesfälle. 20 . September : Franziska Jung , alt
51 Jahre , Ehefrau des Steuereinnehmers Karl Jung .— 21 . September : Luise Brian , alt 43 Jahre , Ehe¬
frau des Mikchhändlers Friede . Brian : Georg Kohl -
vaintner , Taglöhner , ein Ehemann , alt 35 Jahre :
Johann Lerchenmüller , Lokomotivführer, ein
Witwer , alt 75 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhau » erwachsener Der-
storbenen. Sonntag , 22. September : 3 Uhr:
Franziska Jung , Steuereinnehmers -Ehefrau , Ernst-
straße 8.

Großherzogliches Hoflheaker.
»Oberst Chabert "

, die Musiktragödie des bei den Auf¬
führungen im Frühsommer hier bekannt gewordenen
Komponisten von Waltershaufen , die einen in der
Theatergeschichte nur vereinzelt dastehenden Erfolg
zu verzeichnen hat , wird heute Sonntag in den
Spielplan dieser Saison wieder ausgenommen. Auf¬
führungen dieses Werkes stehen für diesen Winter
bevor in Wien, Budapest, London, Amerika. »Oberst
Chabert " wird also in knapper Jahresfrist seinen
Siegeszug durch die alle und neue Welt vollenden.Am Montag , den 23. Sept ., geht das französische
Lustspiel „Mein Freund Teddy" von Riooire und
Besnard in der Uebersetzung von Bolten -Baeckers
zum erstenmal in Szene . Für Dienstag , den 24.
Sept ., ist eine Aufführung von Hermine Villingers
Dolksstück „Schuldig?" angesetzt , und zwar für die
gerade Abteilung 0 . (0 . 4), welche mit diesem ersten
Bühnenerfolg der einheimischen Dichterin im letzten
Spieljahre nicht bekannt gemacht worden war . Die 2.
Hälfte der kommenden Spielplanwoche enthält nur
Opernwerke: für Donnerstag , den 26. Sept ., Lortzings
»Zar und Zimmermann "

, für Freitag , den 27. Sept .,
»Gounods „Margarete "

, die im letzten Spieljahrnur einmal kurz vor Toresschluß in zum Teil neuer
Besetzung ausgeführt worden war : und für Sonn¬
tag , den 29 . Sept ., die Neueinstudierung von Thomas
»Mignon " . Am Samstag ,den 28. Sept ., dem Tagedes Heimgangs des verewigten Grotzherzog Fried¬
rich l ., bleibt das Hoftheater geschlossen. Bis zur
Bereitstellung der ersten Opernneuhrit, der Puccini -
schen „Tosco"

, deren Erstaufführung am 11 . Oktober
zu erwarten ist, werden Lortzings „Waffenschmied ",Webers »Freischütz "

, Wagners »Lohengrin" u. a .
gegeben. Bor der nächsten Schaujpielneuheit . dem
Herzogschen Lustspiel »Die Herrgottsmustkanlen",werden Schillers »Don Carlos ", Lesflngs »Nathander Weise" u. a . ausgeführt.

Gerichkssaal.
-j- Karlsruhe , 19. Sept . Sitzung der Strafkam¬

mer IV . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Die schon mehrfach bestrafte Anna Marie Sil¬
bernogel geb . Schwall eignete sich bei ihrer
Logissrau Geld und andere Gegenstände an . Außer¬dem schädigte sie ihre Logisgeberin noch dadurch,daß sie die aus Kost und Wohnung entstandene
Schuld nicht bezahlte . Die Angeklagte wurde we¬
gen Diebstahls im Rückfall und Betrugs mit 1 Jahr
1 Monat Gefängnis bestraft .

Angeklagt wegen Diebstahls und Urkundenfäl¬
schung war der Blechner Johannes Hänling aus
Minfeld . Er arbeitete in Grötzingen in der Deut¬
schen Waffen - und Munitionsfabrik und war haupt¬
sächlich mit dem Verlöten von Patronenkisten be¬
schäftigt. Der Angeklagte hat von dem Lötzinn ,das er für seine Arbeiten erhielt , nach und nach
23 H Kilo im Werte von 43 »ll entwendet . Das
gestohlene Zinn verkaufte Hänling an den Händler
Kleinberger dahier . Diesem gegenüber bezeichneteer sich als der Sohn des Blechnermeisters Kern in
Psorz und ihm legte er auch eine mit der Unter¬
schrift des Blechnermeisters Kern versehene Be¬
scheinigung vor , nach welcher er den Auftrag hatte ,das Lötzinn zu verkaufen . Diese Urkunde hatteder Angeklagte gefälscht, um das gestohlene Zinn
leichter an den Mann bringen zu können . Das ge¬
gen ihn erlassene Urteil lautete aus 5 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der 19jährige Koch Josef Nikolaus Altersitzaus Wanzenou und der im gleichen Alter stehende
landwirtschaftliche Arbeiter Franz Oster aus
Hagenau hatten sich wegen Fahrrad -Diebstahls und
Hehlerei zu verantworten . Wegen Diebstahls im
Rückfall erhielt Altersitz 6 Monat « , wegen Hehlerei
Oster 5 Wochen Gefängnis . An jeder Strafe kam
ein Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Der Spork des Sonntags.
Nach den großen Ereignissen des vorigen Sonn¬

tags tritt diesmal eine Abschwächung hinsichtlich der
Bedeutung der Rennen ein. Für den Mangel an
Qualität muß die Fülle des Gebotenen entschädigen ,da nicht weniger wie 4 große Plätze die Aufmerksam¬
keit der Ställe beanspruchen. In erster Linie sinddie Rennen auf der Grüne Waldbahn zu nen¬
nen, in deren Mittelpunkt wieder ein wertvolles
Jagd -Rennen , das Handicap der Mark , steht. — In
Breslau nimmt das dreitägige Herbstmeeting
seinen Fortgang , doch werden die Felder sowohl am
Sonntag wie am Montag leider schwächer wie am
Eröffnungstage aussallen . Auch bei den Sonntags¬rennen in Leipzig liegt der Schwerpunkt der zur
Entscheidung gelangenden Konkurrenzen beim „legi¬timen" Sport . Die Rennen in der alten BäderstadtWiesbaden sind dagegen fast ausschließlich dem
Hindernissport gewidmet. Mehr lokale Bedeutung
besitzen die Rennen in Mülheim - Duisburg ,Bremen , Tilsit . Zweibrücken und Elms¬
horn . — Auch im Auslande stehen keine außer¬
gewöhnliche Ereignisse auf dem Programm . Da¬
gegen bringt das Internationale Meeting zu Paris -
Maisons Laffitte am Montag im Handicap de
la Tamise den Start eines deutschen Pferdes . Herrn
Poulsens Cambronne Ist zwar ganz besonders gnädigvom Handicaper behandelt worden, wird aber gegendie gute französische Klasse doch einen schweren Stand
haben. — Der Radsport bringt in Deutschlandnur noch zwei größere Rennen . Eine erstklassige Be-
setzung hat der Große Preis von Europa , ein 190
Kilometer-Rennen gefunden, das in Leipzig zum
Austrag kommt, da sich dort Guignard , Llnart , Stell¬
brink, A . Vanderstuyft und Walthour gegenüber»
stehen . In den Fliegerrennen starten u. a . Rütt und
Lorenz. In Plauen i. D . werden Dlckentman,Leon Didier und Scheuermann dem von Rennen zuRennen besser fahrenden Saldow gegenüber einen
schweren Stand haben. Deutsche Fahrer erscheinen
verschiedentlich auch im Auslande am Start . — Im
Fußballfport nehmen allerorts die Kämpfe um
die Berbandsmeisterschaften ihren Fortgang , währendim Hockey - Sport die ersten Spiele um die Ber¬
liner Verbandsmeisterschaft zum Austrag gelangen. —

Rach beendeter Rudersaison tagt jetzt in Königs ,
berg i . Pr . der9 . OrdentlicheRudertag .

Unsere Boroussagen :
Grunewald , 22. September 1912 .

1. R . Salambo —Fischotter.
2. R . Liskin—Marzipan .
3 . R . Hacklers Beauty—Wilkina.
4. R . Majestic—Lord Dunkln.
5. R . Gesa—Waterman .
6. R . Au revoir—Hexe.
7. R. Stall Schmieder—Saint Cloud.

Leipzig , 22 . September 1912.
1. R . Counteß Dorothy—Baldur .
2 . R . Doma—Reveuse.
3 . R . Mansfeld —Hubertus .
4 . R . Pro Patria —Luntrus
5 . R . Tiefland—Spion .
6. R . (Doma) Alike—Schwertleite.

Luslsahrk.
Zwei Offizierslieger tödlich verunglückt .
Freiberg i. S » 21 . Sept . Heute vormittag gegen19 Uhr stürzte ein Eindecker mit 2 Offizieren,die auf der Fahrt von Chemnitz nach Berlin begrif¬fen waren , zwischen Falkenberg und Niederschönaab. Beide Offiziere sind tot . Es handelt sichum Oberleutnant Berger vom 194. und Oberleut¬nant Iunghans vom 134 . Insanterie -Regiment .Die Leichen wurden in die Totenhalle zu Nieder¬

schöna gebracht. _
Baden -Oos , 81. Sept . Das Luftschiff »Vik¬toria Luise " wird morgen Sonntag früh 6 Uhrin Franksurt a . M. aussteigen und um 8 Uhrhier erwartet .
rr . Mannheim . 21 . Sept . Für das Große

Schaujiiegen » das der Mannheimer Flugsport-klub zur Einleitung des Süddeutschen Fluges Mann¬
heim-München auf dem Rennplätze am Sonntag , den
13. Oktober veranstaltet , stehen Preise im Gesamt¬
bettag von 5999 zur Verfügung . Zugelassen wer¬
den nur Flugzeuge deutscher Herkunft. Im Höchst¬
fälle werden nur sechs Bewerber zugelassen . Der Be¬
ginn der Schauflüge ist aus halb 4 Uhr festgesetzt.Den Preisbewerbern werden sogen . Startgelder , die
ihre Auslagen usw . in sich schließen , aus Grund be¬
sonderer Abmachungen gewährt . Obmann des
Schiedsgerichts ist der Kommandeur unseres Grena¬
dierregiments , Oberst v . Eberhardt . Wie wir
erfahren , wird der Pilot Senge von Karlsruhe
auf Hübnereindecker nicht nur an den Schauflügen,sondern auch an dem Süddeutschen Flug teilnehmen.

Lasayette, 81 . Sept . Die bekannte FliegerinDutrieu , die seinerzeit einen Weltrekord Im
Damenflug aufgestellt hat, ist bei einem Auto -
mobilunfall getötet worden. Ihr Automobil
stieß mit einem Cselgespann zusammen. Der Chauf¬feur wollte noch im letzten Augenblick ausweichen,
doch riß er den Wagen so heftig zur Seite , daß der
Wagen an einen Baum flog und in Trümmer ging.Der Chauffeur kam mit leichteren Verletzungen da¬von, während die Fliegerin tödlich verletzt wurde.
Helene Dutrieu war , bevor sie Fliegerin wurde,VarietL-Künstlerin.

London, 21 . Sept . Während der Manöver hataußer dem Luftschiff „Gamma " auch das Luftschiff
„Beta " Beschädigungen erlitten .

Udkne , 21. Sept . Auf der Rückkehr vom Manö¬ver stürzte der Fliegsrleutnayt Congovan neunweit Comroipo mit seinem Bleriotapparat aus
499 Meter Höhe ab und wurde schwer verletzt .

Lotfchina, 21 . Sept . Als das Militärluftschiff
„Ja st red " sich auf seiner Fahrt in 259 Meter
Höhe befand , strömte aus unbekannter UrsacheGas aus , so daß das Luftschiff senkrecht absielund in Bäume geriet . Die Gondel zerbrach und
die Hülle wurde mehrfach zerrissen. Die Mann¬
schaften wurden beim Sturz auf die Erde leichtverletzt.

Reuyork , 21 . Sepk In Shenandoah (Iowa )
stürzte der Flieger Russell Blair aus 399 FußHöhe ab und wurde sofort getötet .

Da sprach die Jungfrau lächelnd und zärtlich:
„Aber wenn auch ich ihm verzeihe , die Menschen
werden ihn oufgreifen und als Dieb steinigen ."

Hier wandte sich das Kind dem Alten zu.
Tränen stürzten aus seinen sich verdunkelnden
Augen , es streckte die Arme aus dem Rahmen ,
langte nach dem Menschen und rief schluchzend :
„So will ich zu ihm treten und ihn an mich
nehmen und seine Feinde anrusen und beschwö¬
ren : wer unter Euch ohne Sünde ist, der werfe
den ersten Stein auf ihn !"

Da fühlte der Alte einen unbeschreiblich mil¬
den Hauch über sich wehen , als neigte sich die
Liebe selbst über ihn, eine Träne fiel auf sein
Haupt und zerrann wie Sonnenlicht , und sein
Herz wurde von einer himmlischen Hand berührt.
Sein Arm , der den Bissen zum Munde führen
wollte , ward freigegeben , noch einmal strich der
Atem der Liebe, eine nie geahnte Seligkeit über
fein Gesicht , der Glanz der Herzen erlosch , und
das alte Dunkel erfüllte die kuppelreiche Kirche .
Nur die Lampe schwankte vor der strengen fin¬
steren Madonna und erhellte mit der wieder
brennenden Kerze das Antlitz des Kindes , das
sich dem Beter zuneigte . . .

Als der Sakristan am frühen Morgen die
Türen der Kirche öffnete, schlüpfte ein alter , zer¬
lumpter Mann hinaus : aber ehe er ihn noch
aufhalten konnte, war er durch den Uhrturm
gelaufen und im Gassengewirr verschwunden.
Der Sakristan eilte zurück in die Kirche , machte
die Runde und fand alles unversehrt . An der
Wand der byzantinischen Madonna gleißten ,
schön geordnet die silbernen Herzen der Jung¬
frau . An einem Säulenfuß lag ein leerer Sack.
Der Sakristan hob ihn aus und fand ihn naß . . .
Er wußte nicht , daß es die Tränen des alten
Diebes waren , der erlösten Herzens geweint
hatte.

Acht Tage später fand man den Alten ver¬
hungert in seiner elenden Kammer eines ver¬
lassenen Hauses auf der Insel Torcello . Reste
seines Diebesgutes umgaben ihn. Aus dem Tisch
lag ein Zettel mit seiner letzten Bitte : man solle
alle noch vorhandene Beute den Bestohlenen
wieder zustellen (und er nannte die Namen ) und
kd ^ L^ ^ ^ n^ ie^ lnatomie ^ von ^Padua ver¬

kaufen ; von dem Erlös daraus aber möge man
sein eigenes Herz balsamieren und versilbern
lassen und der Madonna in San Marco weihen ;
denn sie sei ihm erschienen und habe ihm die
Seligkeit verheißen ; nun sterbe er freien Wil¬
lens , da er die lieblose Erde nicht mehr ertrage ,
nachdem er einen Hauch der himmlischen Liebe
verspürt.

Man tat nach seinem Willen , und seitdem
hängt ein einst lebendiges Menschenherz mit
erstarrtem Schlag im Kreise so vieler toter, nie
gerührter , und bezeugt die Wunderkraft des
allen Madonnenbildes .

Grobherzogliches Hoflhealer.
Frau Müller - Reichel scheint ihr ganzes

Repertoire in kurzen Zwischenräumen den Karls¬
ruhern vorführen zu wollen. Hoffentlich kommt da¬
bei leine Ueberanstrengung der anmutigen Sängerin
heraus » die sich bereits einer sichtlich herzlichen Auf¬
nahme beim Publikum erfreut. Am Freitag sang
Frau Müller -Reichel die Micaela in »Carmen "

. Die
Aufführung von Bizets Leidenschaft durchstürmter
Oper gehört zu den schönsten und besten des Hof¬
theaters und besonders die Wiedergabe durch das
Orchester unter Leopold Reichweins temperament¬
voller Leitung, ist ein nie versagender Genuß .
Wünschenswert wäre allerdings , wenn einige szeni¬
sche Mängel , so z. B . die gemalten Kürbisse im ersten
Akt , beseirigt oder durch plastische Dekorationsstücke
ersetzt würden.

Eine besondere Freude ist es, zu verfolgen, wie
unsere heißblütige, wild-graziöse Carmen , Gisella
Tercs , sich von Aufführung zu Aussührung vervoll¬
kommnet, wie ihre Bewegungen sich runden und ihre
stimmlichen Mittel an Kraft und Ausdruck zunehmen.
Den Don Josö sang Hans Siewert mit wundervoll
weichem Organ und seelischer Vertiefung . Frau
Müller - Reichels Micaela harmonierte mit ihm
auss beste und ihre süße klare Stimme , ihre frische
und anmutig -rührende Darstellung fanden lebhaften
Beifall im ganzen Haus . Die übrigen Partien sind
in der alten Besetzung und in bewährten Händen.
Als Escamillo bot in Vertretung des erkrankten van
Gorkom Herr Büttner darstellerisch und stimmlich
eine tüchtige Leistung. —t.

Lettin« Theater.
(Nachdruck verboten .)

Zur Eröffnung des Berliner Ko¬
mödienhauses wird uns von unserem reichs -
hauptpädtischen Theaterreferenten geschrieben :

Die Voraussetzungen waren bei der Einführung
unserer jüngsten Schauspielbühne so günstig wie nur
möglich . Herr Dr . Rudolf Lothar , der neue Büh¬nenleiter, bisher wohlbekannt als Feuilletonist,
Librettist für Oper und Operette, Schwankmitver¬
fasser, Berslustspielschreiber usf. , konnte für sein
„Komödienhaus " von vornherein die gegen¬
sätzlichen Heerlager des Publikums und dazu so ziem¬
lich die gesamte Presse in freundliche Stimmung
setzen.

Da er eine entbehrliche Operettengeschästsbühnein ein Schauspielhaus verwandelte, gewann er sichdie Sympathien der künstlerisch erster Interessierten .
Und da er nur Heiteres zu geben schon durch des
Hauses Titel versprach , machte er sich auch die zuFreunden , die im Theater vor allen Dingen ergötzt
sein wollen. Da es zwischen den Schwankslätten und
den anspruchsvolleren Dramenbühnen an einem
Heim für das feinere und mittelfeine Lustspiel bis¬
her fehlte, konnte auch die Presse dem neuen Unter¬
nehmen mit verhältnismäßig viel Wohlwollen (im
Verhältnis nämlich zur ortsüblichen Schärfe) ent¬
gegensehen.

Recht geschickt wurde auch für die Eröffnungsvor¬
stellung im voraus für gut Wetter besorgt . Man
schickte zuvörderst 2 von den ja reichlich vorhandenenDramatikern des Jahrgangs 1862 ins Treffen : Lud¬
wig Fulda , der lm Juli seinen fünfzigsten Ge¬
burtstag feierte, und Max Dreyrr , der ihn am
25 . September begeht (oder auch , wie wir den sehr
sympathischen Sonderling kennen, nicht begeht) .
Außerdem, daß solchermaßen durch Geburtstags -
stimmung eine Versicherung gegen verrohtes Pre -
miärenbenehmen geschaffen war , hatte man in beiden
Dichtern des Abends beliebte und längst AngeführteMänner vorangestellt.

Aehnlich wars mit der Darstellerschast . Die Her¬
ren Kaiser- Titz und Ziegel, denen in beiden An¬
fangskomödien Hauptrollen anvertraut waren , ge¬
hörten zu den besten Kräften des Neuen Schauspiel¬
hauses, das nun als Operettentheater (also gewis¬
sermaßen als Ersatz für das zum Komödienhaus
erhobene »Neue Operettentheater"

) den Namen
»Theater am Nollendorfplatz" führen wird . Adele
Hartwig Ist als Darstellerin von guter Natürlichkeit
auch außerhalb Berlins bekannt geworden. Vom
Lessingtheater war die jugendlich -heitere LiebhaberinLore Busch, die dort nicht recht zur Geltung gelangtwar , herüüergeholt worden und gefiel als biede >--

meierischer Backfisch aufs beste . Komiker wie Impe¬koven und der kleine Baseit haben sich in Berlinbereits beliebt gemacht . Waldemar Stägemann war
bisher der jugendliche Held des königlichen Schau¬
spielhauses und als solcher natürlich besonders ein
Liebling der Damen . Er gab in Dreyers Stück
zur allgemeinen Ueberraschung einen ältlichen Majormit allerdings jugendlichem Herzensseuer; gab ihnmit respektablem, aber nicht ganz undurchsichtigemBemühen , sich alt zu stellen . Kurz, im ganzen war
auch in der Auswahl der Darsteller das Bestreben
fühlbar , bereits bestehende Sympathien zu ver¬
werten . Die von auswärts gekommenen Damen
vermochten weniger zu erwärmen , bis auf die viel¬
versprechende Charakterkomikerin Senta Söneland
und die (in Berlin längst bewährte) »komische Mut¬
ter " Meta Bünger . Don den »neuen Herren " trat
namentlich der aus Hamburg und Düsseldorf be¬
kannte echte Komiker Heinrich Matthoes hervor, der
einen Dreyerischen verschmitzten Rheder so komisch
wirksam hinstellte, wie es die Rolle nur irgend er¬
möglichte . Auch der Spielleiter , Dr . Hans Ober¬
länder , zuletzt am Wiesbadener Hoftheater, konnte
als geborener Berliner eines freundlichen Empfanges
gewiß sein .

Die neuen Komödien fordern keine grimme
Analyse heraus . Ludwig Fulda hat schon nettere
kleine Sachen geschrieben als diesen Einakter
„Feuerversicherung ", der nicht mehr als ein
unschweres Rechenexempel mit cynischer Pointe oor-
stellt: zwei befreundete Ehepaare — die zwei befreun¬deten Ehemänner stellen übers Kreuz die Ehefrauen
aus die Treueprobe — die eine Frau bewährte sich— die andere garnicht : aber der prüfende „ Freund "
sagts dem armen Ehemann nicht — mit dem Aus¬
blick auf eine ziemlich infame Art des fortgesetzten
Ehebruchs werden wir entlasten.

„Der lächelnde Knabe " in Max Dreyers
dreiaktigem „Scherzspiel aus alten Tagen"

ist ein
wirklicher , wenn auch nur winziger lächelnder Knabe.Aber der romantisch zarte Apotheker wittert nichtmit Unrecht zum Schluß (mancher Zuhörer witterte
es sogar schon am Ausgang des ersten Aktes ), daßes mit dem Kind eine eigene Bedeutung habe, daßer wohl gar Jung -Eros selber sei. In dem ver¬
zopften Handelsstädtchen an der Waterkant ver¬
mittelt dieser begabte Säugling , der in der Wal¬
purgisnacht ausgesetzt ward , verschiedene Verlobun¬
gen , vornehmlich die zwischen einem bärbeißig -treu¬
herzigen Major und einer angejahrten Potrizier -
junqfrau . Längen gesährden zuweilen die angenehme
Heiterkeit, die hier durch Lorzeitstimmunq und viele
hübsche Einfälle bereitet ward . Der Beifall für
Bühne und Werke war sehr freundlich . Rost .
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Sie Wschnol.
Das Ulmer Borbild .

Der »Franks . Ztg .
" wird aus Ulm berichtet : Nach

Ansicht des Stadtverordnetenvorstands
ist Selbsthilfe auch hier der beste Weg. Dieser
Ansicht scheine man auch anderwärts zu sein, wie
durch die von allen Seiten eingehendenAnfragen über
die Wirkung der von den Städten Ulm und Neu- Ulm
eingesührten Versorgung mit billigem Schweine¬
fleisch aus dem Wege eines Vertrages mit der
Schweinezuchtgenossenschaft im Bezirk
Neu - Ulm hervorgehe. Nun könne allerdings bei
der kurzen Dauer des Vertrags und bei den noch
ziemlich unbedeutenden Anlieferungen von Schwei¬
nen kein abschließendes Urteil gefällt werden : aber
so viel müsse man sagen, daß die Genossenschaft sehr
Anerkennenswertes geleistet und sehr
gutes , wenn nicht vorzügliches Fleisch geliefert
habe . In den vier Monaten seit Bestehen des Ver¬
lages seien Schweine mit insgesamt 522 766 Kilo
Fleisch an die Stadt geliefert worden . Die Genossen¬
schaft habe sich nun bereit erklärt, ihre Mastanlagen
so auszudehnen , daß bis zum 1 . Januar 1913
monatlich 200 Schweine geliefert werden können , und
damit sei das laut Vertrag erst mit dem Ablauf
des dritten Jahres fällige Maximum von jährlich
zOOO Schweinen nahezu erreicht. Der Stadtverord -
netenoorstond befürwortete die Zustimmung zu dieser
Abmachung mit der Genossenschaft unter Gewährung
des vertraglich festgesetzten Kredits zur Beschaffung
von Futtermitteln und Ställen an die Genossenschaft .
Der Gemeinderat beschloß einmütig die Annahme
des Vorschlags auf Erweiterung der Schweinemast-
pation .

Maßnahmen der Städte .
Nürnberg , 21 . Sept . Der Magistrat beschloß die

Errichtung eines städtischen Seefischmarktes, sowie
die Einrichtung städtischer Verkaufsstellen
für Fleisch aus Grund eines Vertrages mit der
Metzgerinnung, die sich darin verpflichtet , der Stadt
das Fleisch zu billigerem Preis im Engrosverkauf
zu liefern, als die Metzger im Detailverkauf ihren
Kunden abgeben.

Gotha , 21. Sept . In der Stadtverordnetenver¬
sammlung teilte der Oberbürgermeister Liebetraut
mit , daß der Stoatsminister sich bereit erklärt
habe , den Einfuhrzoll und die Fracht aus
die Staatskasse zu übernehmen , falls die städ¬
tische Verwaltung ausländisches Fleisch oder
Gefrierfleisch zur Abgabe an die minderbe¬
mittelten Kreise beziehen wolle. Der Stadtrvt ist
darauf mit der Fleischerinnung wegen der Einfüh¬
rung von Gefrierfleisch in Unterhandlungen getre¬
ten .

komimnmlpollllsche Amschau.
Konferenz der Stiidtestatistiker .

Elberfeld , 21 . Sept . Die 26. Konferenz deutscher
Städtestatistiker ist hier zusammengetreten . Das
Kaiserliche Statistische Amt und das Königlich
Preußische Statistische Landesamt haben Vertreter
entsairdt . Die Beratungen gelten in erster Linie
der Statistik von Geschlechtskrankheiten . Fehl¬
geburten und der Kindersterblichkeiten .

Sozlaldemokrallscher Varleilag.
(Ergänzung unseres gestrigen tel. Berichts.)

(Unber. Nachdr. oerb .) Hg . Chemnitz , 20. Sept .
Fünfter Tag .

Zum Thema Imperialismus wünscht Reichs -
tagsabgeordneter Dr . Len sch die Resolution prä¬
ziser gesoßt. Es mäste gesagt werden, daß das Wett¬
rüsten aus den gegebenen gesellschaftlichen und wirt¬
schaftlichen Verhältnissen mit Notwendigkeit erwächst .
Die Gegentendenzen gegen den Imperialismus seien
identisch mit den Gegentendenzen gegen den Kapita¬
lismus In der bürgerlichen Gesellschaft überhaupt.
Dieser Kampf stelle die höchsten Anforderungen an
die Einsicht und Tatkraft an die Sozialdemokratie.
(Lebhafter Beifall .)

Relchstagsabgeordneter Bernstein bezeichnet
den Imperialismus als die Frage unserer Zeit, den
Brennpunkt der politischen Kämpfe, bei dem sich
die Parteien scheiden. Auch weite Kreise des Bür¬
gertums empfinden die Rüstungsausgaben als
außerordentlich drückend und unangenehm. Die
Teuerung ist gerade durch die kapitalistische Expan¬
sion hervorgerufen und gefördert worden. Man
dürfe aber nicht wie Lensch sagen , die Rüstungen
seien mit dem Kapitalismus schlechthin verbunden,
denn der Kampf der Sozialdemokratie werde ab¬
geschwächt , wenn man den bürgerlichen Klassen zu¬
gibt, daß für die heutige Gesellschaft der Militaris¬
mus unbedingt notwendig ist.

Diesen Erörterungen Bernsteins tritt nun wieder
Redakteur Panekoek - Bremen entgegen, der
mit Lensch derselben Meinung ist, und diese aus¬
führlich darlegt , daß es aus dem Imperialismus nur
einen Weg gibt : den Sozialismus . Auch die Teue¬
rung sei eine Folgeerscheinung der heutigen Gesell¬
schaftsordnung, sie habe aber das Gute an sich, die
Köpfe zu revolutionieren und die Masten zur Em¬
pörung zu treiben . Der Kampf gegen einen augen¬
blicklichen Notstand werde zu einem Kampf für
die bessere Zukunft . Auch der Kampf für das preu¬
ßische Wahlrecht wurde auf der Straße geführt und
schließlich werden auch für den Kampf gegen den
Imperialismus die Masten in Aktion treten . Bei
allen diesen Kämpfen aber dürfe man niemals Hoff¬
nungen auf die bürgerliche Welt setzen . (Beifall.)

Der Revisionist Ouessel findet, die Resolu¬
tion Haase sei keine Lösung des Problems , man
müsse sich mit der Frage weiter beschäftigen , worauf
Ledebour sich erregt gegen Quessel wendet und
ihm einen früher in den Sozialistischen Monatsheften
veröffentlichten Artikel vorhält , in dem mindestens
unbeabsichtigt Argumente für die kapitalistische Kolo¬
nialpolitik erbracht worden seien . Als mildernden
Umstand müsse man annehmen , daß Ouessel die herr¬
schenden Tendenzen der bürgerlichen Gesellschaft nicht
klar erkannt Hobe . (Unruhe.) Quessel bestrei¬
tet , eine kapitalistische Kolonialpolitik jemals
befürwortet zu haben . Er habe immer nur von
einer zivilisatorischen Kolonialpolitik gespro¬
chen, in dem Sinne , wie sie Bebel im Reichstage
seinerzeit unter dem Beifall der Fraktion formulierte
und die uns auch im Wahlkampfe wertvolle Dienste

vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteor »-

logie und Hydrographie vom 21 . Sept. 1312 .
Mitteleuropa steht unter der Herrschaft eines weit

ousgebreiteten Hochdruckgebiets , das einen Kern
über der südlichen Nordsee ausweist: das Wetter ist
deshalb vorwiegend heiter und in den Morgenstunden
sehr kühl. Der hohe Druck wird voraussichtlich
längeren Bestand haben : es ist deshalb heiteres, unter¬
tags mildes Wetter stellenweise mit Morgennebeln
zu erwarten .

Wittermlgsbeobachtnnge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
2V . R. SU. -
21 .M.7ll . §
21 .MÜLU . §

Baro¬
meter

758,9
75SL
759,0

Lher« .
b> v

« bs-r.
Feuchl.

Feucht,
in Proz.

Wi«d HiE -

7.2 5.7 76 NO wolkl.
5 .4 6 .9 87

13,5 6.0 62 » Hefter

Höchste Temperatur am 20. Sept . 13,4, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 4,2. Niederschlagsmenge am
21 . Sept . früh 0,0 mm.

Wasserstand de- Rhein - am 21. Sept. früh .
Schusteriusel 220, gefallen 1 . Kehl 301 , gefallen 8,

Maxan 481 , gefallen 11, Mannheim 435 , gefallen
16 am .
Beobachtungen der Drachenstation in FriedrichS -

hasru vom Morgen des 21. Sept. 1312.
Geschwindigkeit

(« / !« .)
Re -ntine Wind -

Fruchlî eit kichru»»
6» -/«

Bode« «L 81 NO
in 700 m 4.1 80 ONO
in 1000 m 3.0 80 O

Pilotbeobachtung:
in 1600 m — — O
in 2000 m — —- O
in 2500 m — — O
in 3200 m — ONO

Detterbericht der Deutschen Seewärts
vom 21 . Sept . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Vars»
merer

Tderrn
Selim» Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . ! 776 -t- 8 O 1 wolkenlos
Hamburg . . 775 -ff 7 NNW 2 dunstig
Swinemünde 773 -ff 9 WSW 1 heiter
Memel . . . 772 7 SSO 1 wolkig
Hannover . . 774 -ff 4 N0 2 halbbedeckt
Bcrtm . . . 774 -ff 8 NO 1 heiter
Dresden . . 774 st- 5 N 1 wolkig
Breslau . . 773 -ff 5 NNW 2 heiter'Metz . . . 771 -i- 4 NO 4 wolkenlos
Frankfurt(M .) 773 -ff 6 NO 2
Karlsruhe t.B .) 772 -ff 6 NO 3
München . . 773 -ff 4 NO 4 *
Scckty . . . 769 -ff 12 O 4 halbbebeckt
Äberbeeu . . 775 -t- 8 SW 1 wolkenlos
Ile b 'Aix . . 763 -ff 10 ONO 4
4-ans . . . 769 st- 5 NO 3
Llijiingm . . 774 st- 6 OSLO 2 Hefter
Helder . . . 775 -ff 11 O 1
Thorshaon . 771 st- 10 WSW 5 bedeckt
Seydisizord . 760 -i- 14 SW 3 halbbebeckt
Cyniliaujund . 773 ff 11 SW 2 bedeckt
Stagen . . . 773 -ff 12 SO 2
Kopenhagen . 774 -ff 9 NNW 2 wolkig
Stockholm . . 771 ff 10 NW 2 heiter
Hapararlda . 765 7 NNW 2 halbbedeckt
Äichangel . . 765 -ff 3 SSW 4 bedeckt
Puersourg . 769 -ff 7 W 1
Riga . . . 771 -ff 7 Stille Nebel
Warschau . . — — —
Wien . . . 770 -ff 8 NNW 3 bedeckt
üiom . . . 760 st- 13 St 3 wolkenlos
Florenz . . . 764 -ff 13 N 3
Cagtmri . . 759 ff 19 N 1 wolkig
Brindisi . . 761 19 WNW 3 bedeckt
Lneft . . . 765 ff 11 ONO 6 heiter
Lugano . . . 766 ff 10 St 1 bedeckt
Nizza . . . 763 ff 15 Stille wolkig
Biarritz . . . 762 ff 18 SW 3 bedeckt
Säntis . . . 564 — 5 ONO 2
Zugspitze . . 530 — 5 SO 5 heiter

Msen-Wochenberichl.
Frankfurt a. den 21 . September 1912 .

Soweit die Spekulation sich in ihren Entschließun-
gen von der allgemeinen Wirtschaftslage bestimmen
ließ , ist sie im Laufe dieser Woche mit großer Zuver¬
sicht an das Geschäft herangetreten und hat bedeu¬
tende Käufe, besonders auf dem Montanmarkte oorge-
nommen. Die Realisationsneigung der professionellen
Spekulation ließ nach und an ihre Stelle trat auf
verschiedenen wichtigen Gebieten des Verkehrs
Deckung und Kauflust, die allmählich Immer weitere
Kreise zog . Den Hauptanlah bot zunächst die gün¬
stige Lage unserer heimischen Industrie , infolgedessen
auch der Verkehr in Montanpapieren eine größere
Regsamkeit zeigte . Vom rheinisch -westfälischen
Kohlensyndikat kamen günstige Nachrichten . Die
Zechenbesitzeroersammlung setzte für Monat Oktober
ds. Js . die Beteiligungsanteile in Kohlen wesentlich
höher. Das Ergebnis ist sowohl nach der Gesamt¬
menge des Absatzes , wie nach den auf den Arbeitstag
entfallenden Durchschnittsmengen günstiger als im
Vormonat . Betrachtet man die Ziffern , so ergibt
sich, daß der rechnungsmäßige Absatz auf eine bisher
noch nie erreichte Höhe von 7 032 269 Tonnen gestie¬
gen ist . Der Kohlenabsatz hat sich im Berichtsmonat
ungefähr im Rahmen des Vormonats gehalten . Das
Eisenbahnversandtgefchäft hat sich im allgemeinen
ohne größere Störungen vollzogen, obwohl sich gegen
Mitte des Monats Wagenmangel einstellte. Die
meisten Werte auf dem Gebiete des Montanmarktes
verzeichneten eine feste Grundtendenz . Es führten
allerdings vereinzelt Gewinnabgaben und Realisa¬
tionen für Rechnung auswärtiger Börsen zu mäßigen
Abschwächungen . Als bevorzugt sind ganz besonders
hervorzuheben: Gelsenkirchen , Harpener , Concordia
Bergbau , Deutsch -Luxemburger und Phönix Bergbau :
Oberschlesische Eisen (Caro ) wurden ebenfalls lebhaft
gehandelt, Aumetz Friede , sowie auch Laurahütte
ruhiger .

Der Geldmarkt brachte im Laufe dieser Woche eine
verhältnismäßig bessere Situation als erwartet
wurde . E» zeigt sich allerdings immer mehr, daß

schiuß sehr frühzeitig begonnen hat, und daher die
Geldbestände nicht nur bei den Banken, sondern auch
bei den mittleren Bankiers und sogar zum Teil bei
den Spekulanten sehr groß sind. Man hat daher das
Gefühh daß von diesen Seiten aus der Geldbedarf
für die kommenden Tage nicht gar so groß werden
dürfte. Der Ausweis der Neichsbant machte einen
recht befriedigenden Eindruck, , zumal im Vergleich
mit derselben Dorjahrswoche. Erfuhr damals der Ge¬
samtstatus eine Verschlechterung , so konnte er diesmal
eine wesentliche Besserung aufweisen. Die vorwöchige
steuerfreie Notenreserve konnte sich namhaft erhöhen,
und zwar um rund 85 Mill . Mark , als vor Jahres¬
frist. Der Status ermöglicht es der Reichsbankleitung
noch weiter mit der Diskonterhöhung zu warten . Der
Ausweis war eine angenehme Ueberraschung und
hatte eine glänzende Widerlegung jener tenden¬
ziösen ausländischen Prophezeiungen gebracht, die auf
den Herbst enorme Ansprüche und Verlegenheiten auf
dem deutschen Geldmarkt in Aussicht stellten. Der
internationale Geldmarkt charakterisiert sich weniger
günstig . Es werden außerordentliche Toldentnahmen
von England gemeldet; besondere Beachtung fand das
Engagement von 750 000 Dollars für amerikanische
Rechnung. Der Ausweis der Bank von England
zeigt eine mäßige Stärkung . Die Bank von Frank¬
reich schließt ebenfalls mit günstigeren Ziffern . Die
Wechselanlagen sind gestiegen , während die Lombards
abnahmen . Der Goldvorrat hat eine bescheidene Zu¬
nahme zu verzeichnen . Wie angeführt , dürften sich
die Geldverhältnisse trotz des hohen Privatdiskonts
bis zum Schlüsse des Monats günstig abwickeln . Täg¬
liches Geld war ziemlich reichlich erhältlich, aber trotz
dieser Geldflüssigkeit werden die Ansprüche an die
Reichsbank in der nächsten Woche, also in der letzten
vor dem Ouartalsschluh, sicherlich recht umfangreich
werden. Auf eine Diskonterhöhung glaubt man , wie
bereits angeführt , nicht rechnen zu dürfen , da man
bis zur Fertigstellung des Ausweises vom 23. mit der
Einberufung des Zentralausschusses warten wird,
wenn nicht etwa inzwischen durch die Zwischenaus¬
weise festgestellt wird, daß die Ansprüche gar zu hoch
sein sollten . Es war für die Börse immerhin eine
angenehme Erleichterung, daß die Geldmarktlage sich
zurzeit eher etwas günstiger gestaltete.

Gute Meinung bestand für Schiffahrtsaktlrn , na¬
mentlich interessierte man sich für Pakeifahrt , und
Norddeutscher Lloyd, welche sich bei großen Umsätzen
bis 132)4 Prozent steigern konnten, wurden höher be¬
zahlt. Man nimmt an, daß Schiffahrtswerte von der
günstigen Situation am Frachtenmärkte vorteilhaft
beeinflußt werden. Eine lebhafte Kursbewegung trat
in Lombarden ein, wovon auch Lombardprioritäten
profitierten . Dieses Papier , das schon seit Monaten
wenig beachtet wurde, konnte den Kursstand wesent¬
lich erhöhen, da die Spekulation glaubt , daß nach dem
Frieden die Sanierungsprojekle bei dem Unternehmen
schneller von statten gehen werden. Eine Haupt¬
ursache waren ferner noch die großen Kausordres für
Wiener Rechnung. Schantungbahn schließen eben¬
falls höher. Amerikanische Bahnen preishaltend .

Am Bankenmarkt lagen die leitenden Werte still .
Das Kursnioeau zeigte nur geringe Veränderung . Die
von Wien abhängigen Bankpapiere zeigten sich gut
behauptet. Was heimische Fonds betrifft , so ist lei¬
der nur von einem minimalen Geschäfte zu melden.
Einzelne heimische Anleihen vermochten eine kleine
Erholung durchzusehen . Die einander widersprechen¬
den Nachrichten über die Fried « nsverhandlungen im
Itulienisch - türkischen Kriege blieben auf die Renten -
werte der betreffenden Länder fast ohne Einfluß . Rus¬
sen schwächten sich ab . Oesterreichische Renten lagen
schwach , ebenso auch Ungarn .

Elektrizitätswerte waren vernachlässigt. Nach der
Hausse folgte eine wesentliche Ernüchterung . Die
Kurse neigten vereinzelt zur Abschwächung und
hauptsächlich unter dem Einfluß der Geschäftsunlust
dieser Papiere . Es mag auch die beständige Kapital¬
beschaffung dazu beitragen . Am besten konnten
sich Edison und Akkumulatoren Berlin halten.
Bergmannwerke zogen im Kurse an.

Am Kassamarkte für Dioidendenwerte war die Hal¬
tung geteilt. Große Umsätze wurden in Maschinen¬
fabriken erzielt. Adlerwerke Kleyer waren wieder
einmal Gegenstand ganz besonderen Interesses , so daß
sich der Kurs bi , aus 620 Prozent heben konnte . Be¬
gleitet war die Bewegung von verschiedenen Gerüch¬
ten . Don der Kapitalserhöhung um 4 Millionen
Mark verlautete nur gerüchtweise, daß den Aktio¬
nären ein größeres Bezugsrecht eingeräumt werden
solle . Eine Lerwaltungserklärung besagt, daß end¬
gültige Beschlüsse noch nicht vorliegen und der Auf-
sichtsrat noch über die Frage und die Bedingungen
der Kapitalserhöhung sich schlüssig machen müsse. Die
Gesellschaft ist zwar außerordentlich gut beschäftigt ,
doch scheint der Streik aus die Dividende nicht ganz
ohne Einfluß zu bleiben. Ueber die Höhe der Divi¬
dende ( i. D . 30 Prozent ) steht zurzeit nichts fest. Nach
der oorausgegangenen Steigerung trat Abschwächung
ein. Der Kurs notierte an der Freitagsbörse 611 be¬
zahlt und Geld , schloß somit mit 11 Prozent Kurs¬
erhöhung. An der Abendbörse konnte sich diese Aktie
um weitere 3 Prozent steigern. Was die anderen
Papiere dieses Gebietes betrifft, so sind bei lebhaftem
Geschäfte u. a . Mannesmannröhren , Moenus , Dür-
kapp und Daimler-Motoren zu erwähnen . Chemische
Werte dagegen neigten größtenteils zu schwächerer
Haltung . Auffallend war , daß Gold- und Silber¬
scheideanstalt sich bei verhältnismäßig stärkerem Ange¬
bote von ihrem Kurs von über 700 auf 698 )4 Prozent
reduzieren mußten . Farbwerke Höchst sowie auch
Holzverkohlung schwächer. Was die anderen Jndu -
striepapiere betrifft, so war es wenig erfreulich, daß
Gummi Peter erneut mit einem Kursverlust von
7 Prozent hervorgehen. Kunstseidefabrik schwankend .
Zuckerfabriken neigten ebensalls eher nach unten.
Für Aluminium bestand regeres Interesse bei er¬
höhtem Kursnioeau . Zeinentwerte waren behauptet.
Was die übrigen Industriepapiere anbelangt , so ist
zum größten Teil eine gut behauptete Tendenz, ja
sogar teilweise sefte Haltung zu konstatieren. Es
fehlte allerdings nicht an Schwankungen , aber das
Privatpublikum zeigte gerade aus diesem Gebiete ein
weiteres großes Interesse . Nach dem Umschläge , der
sich in den letzten Tagen der Woche am Montan¬
markte bemerkbar machte , trat unerwartet wiederum
eine feste Haltung auf diesem Gebiete ein. Stimu¬
lierend wirkte die Nachricht , daß Phönix -Bergbau
einen Mehrgewinn von 1,2 Millionen Mark für den
Monat Juli gegen das Vorjahr bringe . Ebenso wird
die Taxation der Harpener Bergbau -Aktiengesellschaft ,
welche heute stattfindet, günstig beurteilt , da man
allgemein mit 9 Prozent Dividende rechnet.

Guten Eindruck machte der Zwischenausweis der

Bank haben sich niedriger gehalten als im Vorjahre ,
so daß augenblicklich ein Anlaß zur Diskonterhöhung
nicht vorliegt. Die politischen Verstimmungen wur¬
den vergessen In Anbetracht der günstigen Wirtschafts¬
lage Deutschlands . Es trat an der Freitagsbörse eine
ziemlich lebhafte Unternehmungslust insolge Dek-
kungen der Spekulation ein . Die Einnahmeziffern
der deutschen Eisenbahnen, sowie auch Deutschlands
Außenhandel im Monat August haben wiederum den
besten Beweis geliefert, daß die günstige Strömung
an der Börse eine berechtigte ist. Schiffahrtsaktien
büßten im Kurse ein infolge Realisationen , besonders
Nordd . Lloyd bis 129 )4 Proz . Die Börsenwoche
schloß bei ruhigem Geschäfte und fester Haltung.

Privatdiskont 4°/i, Prozent .
Die KurSentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche

13. Sept. 20. Sept . Vergleich
Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 595.— 611 .— -ff 16.—
Badenia (M-inh .) . 180.- 179 .50 — 0.50
Bielefeld . (Dürkopp) 507 .70 500 .75 — 695
Fabrzcug Eisenach . 126.90 129 .25 -ff 2 .35
Gritzner Durlach . 287 .50 291 .10 -ff 3 .60
Karlsr . Masch .-Fabr . 174.25 172 .10 — 2.15
Mannesmannröhr. - 220. — 226 .50 -ff 6.50
Moenus . 277 .75 285 .20 -ff 7 .45
Motorcnf. Oberursel 138.50 138.— — 0.50
Pfz. Näh - und Fahr.
Kayser . 1S4.2S 193 .50 — 0 .75

PokornyötWitiestnd 153.— 154 .75 -ff 1.75
Schnellpr. srankthi. 302.— 238 .60 — 3.20
Willen Stayuoyr .-
Werk . 218.— 219.— -ff 1.—

Badische Anilin . . 540.— 539.— — 1.—
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 125L0 127 .40 4 - 1.90

Gold- u . Silb .-Sch. 732.50 638 .50 — 4.—
Ehern . Fb. Gricsh. . 259.— 259 .— unv.
Farbwk . Höchst . . 652.25 645 .10 — 7.15
Verein . Ehern. Fabr.
Mannheim . . . . 354.50 353.— — 1 .50

FarbwerkMühlheim 65.— 64.50 — 0.50
Fabrik Weillcr -ter-
Meer . 234.— 235.— -ff 1.—

Holzverk. Konst. . . 351 .75 350.60 — 1 .15
Rütgerwerke . . . . 137.— 136 .75 — 0.25
Ultramarinfabrik . . 229.— 230. — ff 1.—
Werke Albert . . . 474 .— 470.25 — g .75
Celluloid Wacker . . 189.50 188 .50 — 1 .-
Zement Heidelbg . 151.60 153 .25 -ff 1 .65
Zementfk . Karlst. . 124.25 125.70 st- 1.45
Gummi Peter . . . 108.- 10l .- —
Zellstoff Waldhof . 243.— 242 .25 — 0 .75
Ettlmger Spinnerei 103.— 103.— uns .
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . . . . . 207.90 207.90 «IW.
Zuckerfabr .Franken -
thal . . . . . . 430.- 425 .- - 5.-

Deutsche Waffen- u.
Mumtionsfabr. . 553.10 545 .50 — 7 .60

Brauerei Smner . 217.— 216.20 — 0.80
Elektrische :

Accumulat. (Berlin) 559.— 551 .25 — 7 .75
Allgem . Ges . Bin. - 268.— 266 .75 — 1 .25
Bergmann Werke - 137.— 140.— st. g —
Brown,BoveriötCo. 129.90 131.— st- 1.10
Dtsch. Ucbcrs . Berl. 169.— 167.50 — ILO
Fett . GrulOLah¬

merer . 157.50 157 .50 unv.
Licht L Kraft Berlin 138.50 137 .30 — 120
Schuckctt Nürnberg 160.25 160.50 st- o.25
Voigt L Häfsner . . 186.75 186 .80 st. 0.05
Siemens LHalske . 238.75 238.— — 0.75

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau . 237 .50 238 .75 -ff 1 .25
Deutsch Liixemb . . . 181.50 182 .25 -ff 0.75
Eschweil. Bergw . . 162 .50 167 .— -ff 4.50
Getscnkirchcner . . 207.— 213 .— -ff 6 .—
Harpener . . . . . 2u0.50 203.— -ff 2.50
Wcsicreg. Alkali . . 222.— 225 .60 st- 3 .60
Laurahütte . . . . 178.50 173 .50 st- 1.—
Phönix Bergbau . . 280.— 282.— -ff 2.—

Banken :
Badische Bank . . 128 .— 130 — st- L -
Rhcin. Hyp .-Bank . 196.— 196 .80 st- 0.80
Rhein . Creditbank . 135.— 135 .— unv.
Pfälzische Bank . . 127.— 127 .- uns .
Süds . Disk. . Ges. . 116.— 115.75 — 0 .25
Oeslerr . KreS-iaktien 201 .50 200 .90 — 0 .60
Deutsche Bank . . 257 .60 257 . 10 — 0.50
Diskonto -Kommcmd. 188.50 188 .75 -ff 0.25
Dresdener Bank . . 158.10 156 .60 — 1 .50

Bahnen :
Oesterr . Slaalsbahn 151.50 150 .75 — 0.75
Lombarden . . . . 21 .10 22 .— st- 0.90
Baltimore Ohio . . 108.50 110.— st- ILO
Schantung Eisenb. . 135.25 137 .— st- 1 .75
HamburvAmerika . 164. 10 162 . 10 — 2 .—
Norddeutsch. Lloyd . 129.50 123 .90 st- 0.40

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Konkurse .

Erwin Coll , Wirt In Pforzheim . Konkursver¬
walter : Rechtsanwalt Finter . Anmeldefrist: 2. No¬
vember. Prüsungstermin : 19 . November.

Terminkalender.
Montag, den 23. September1912.

11 Uhr : Großh . Güterverwaltung. Trauben - Verstei¬
gerung in der Eilguthalle .

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Auto- und
Fahrnis-Versteigerung Rnppurrerstraße 20.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher. Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sickert , Gclichksoollzieher, Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinst: atze 23.

ördük - Ikkrrcdliiiiailtüi - 8eIe >icI>kii!igMkiink.
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Dirnstag , den 24. September l. »ormkttaas S Uhr beginnend ,werden

Bismavrkstratze VS, 2. Stock,im SiustrcN de« Testamentsvollstreckers Herrn Rechtsanwalt A . Kuselans dem Rachloh der Theodor Ziegler , Direktors -Witwe, nachoerzeich-nete Fahrniffe gegen Barzahlung öffentlich versteigert :Gold und Silber : t pold . Armband, 2 goldene Ringe , Ohr¬ringe , Anhänger mit Medaillon , 1 gold. Zwicker mit Kettchen,Granatdroschen , 12 silb . Gabeln mit Etui , 18 silb . Kaffeelöffel,Lhristofie-Borleglöffrl , Kaffee -, Tee-, Merfermce , Weingläser ,Figuren , Basen , Nippfache», Schmuckkästchen. Schatullen , Oel-bilder , Kupferstiche, Spiegel , Wand - und Standuhren , 1 eichene
geschnitzte Truhe , 1 Sofa und 3 Hakbfauteuils in rotem Plüsch,1 eichener Spiegelfchrank , Kommode, 1 - und 2türige Schränke ,2 Fauteuils (Kameltaschen) , 1 lederner Klubsessel, 1 Sekretär ,1 Kompk. Bett mit Haarmatratze , Wasch - , Nacht- und andere
Tische , 1 dreiteilige Brandkiste , 1 Handmaschine, 1 gr. Zimmer¬
teppich , Borhänge mit Zubehör und « effingstcmgen, 1 Zrnnbade -waime mit Gasofen , Lärmiger Gaslüster , 1 Damen - aederob«
thochfein ) , Blumentische, Gartenmobel , ferner Anthrazit - irr
Steinkohlen sowie »och verschiedene Gegenstände ,wozu Laufiiebhaber höflichst einladet

M . Wrrnsev, Lrtkzenßtsrsrktzksött .

VsrmivtllNA8b0ro Kornssnl ! ,
Xsivensln . 88 , l ^

vtepkon 383 .

veriMIM üülteiillll kül NIM.

b WM . MI IÄW» IW
I . Llovbl (4 Hinmei ») ,

2 - (S Länirter » u .

js mit rviellieLso » 2ai >gdN - psr il . Okrtober säer
spLtsr xreisvörl rm r-erinietsri . 6ss , LlsLti '. io »Neu
ÜLuwM . XLderes Leim Lüxentümer
kstlg«, LüppurrmisIrssZ « 35, Ivlepdou 1671.

Große Versteigerung .
Dienstag , den 24. September , vormittag » st Uhr und (falls nötignachmittags V- 3 Uhr , versteigere ich

Marlgrafeusttaßr 49, Restauration zum „Goldene» Kspf
im Auftrag gegen bare Zahlung :

1 Piano (Fa . A. Wühler , Berlin ). 8 Thisscmnie res , 2 Thaifelrmoues , 2 Fauteuils , 1 dto. mit Einr . , 1 Plöfchfofs mit 2 Fauteuil !
(grün ) , 1 Akkenschrand, 1 Sitzpult , » Mainzer Bette » mit Ha«
Matratzen, 1 Petroleumofen, Weihzeug , 5 Tische , Teppiche,
Zarrmg, für Gas und Ekektr .) , Stangen
1 Petroleumkessel für Spezereigeschäfie,

Kausliebhabsr sind höflichst eingeladen .
Bilder , Spiegel re. rc.

G. Guggenheim, Aliktimitsr.
Avis- lind Wrnls -LttKcheruLg.

Montag , de» SS . September , nachmittags 2 Uhr , werde ichim Auftrag

Nüpprrvrerstratze 2V
gegen dar öffentlich versteigern :

scheibe und Verdeck , sowie
Batterie und Magnetzündung,
oder Metzger gut geeignet;

einen abnehmbare «

Epi >^
tuchständer,
und Daunenbcttwerk ,

2 Nachttische mit Marmorplatten, 2 Stühle , '
Bett mit hohem Haupt , Rast , Rohhaar »!

dazu passender Nachttisch, 3 kompk .

1 National -
diverse
Backofen,

Liebhaber ladet höflichst ein

Auto

I . Madlener, AuktümMr.
Dir Sachen können Montag von 10 Uhr ab besichtigt werde«. Da

von i>r2 Uhr ab.

WltWWtttMMW
Direktion - es städtischen Krankenhanfes.

riiÄerimeleii
1üok»u»ssa

Wohnung zn vermiete ».
Friebrichdplah 16 ist eine Woh¬

nung — Bcl -Eiage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober d. Z. zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock.

Karlstratze 88,
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia, viel Zu¬
behör, bis 1. Oktdr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Dahnwatt Lechn« am Bahnüber¬
gang der Karlstraße .

klaiferstratze 164 , Herrew
stratze - Ecke, 3 Treppen hoch, ist
eine freundliche Wohnung, be¬
stehend aus V Zimmern, Küche,
Badezimmer und sonstigem Au¬
gehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im Eckladen.

Belsortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmer«, Küche , Bad und
Veranda usw. aus 1. Oktober zuvermieten . Näh. daselbst pari .

Hirschstr . 73 ist eine schöne Woh¬
nung , 6 nach der Straße gehendeZimmer, Küche. Bad und reichlichem
Zugehör auf l . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Kriegstraste 17 ist in schöner Lage
der 3. Stock , bestehendans 6 Zimmern
und schönes Verandazimmer samt Zu¬
behör, aut 1 . Okt . oder später zu ver¬
mieten . Näheres parterre rechts.

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Treppe
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard„ Kell., Waschküche p. 1. Okt.
zu vermieten : evtl, kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh.
daselbst od. ,EtUingerstr . 17, pari .

Büro sehr
Büro 5

vermieten
zeeignet .
»rnfa »d, Kaiserstr . bL.

nebst Baderaum , Keller- u. Man -
fardenröume aus sogleich Kaiser-
stratze 247. 3 Tr . (Kaiserplntz) zuvermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Villa
zu vermieten .

Krirgstrahe ST U das Ew-
famüienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm. durch

SmstilS,
Kaiserftrafte Ast.

Hirschstmße 1, parterre,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern

auf 1 . Oktober zu vermieten ,
im 2. Stock.

Näh.

Krenzstr . 5, 2 Tr . hoch, ist eine
S Zimmerwotznung mit reich!. Zu¬
behör, Küche , Badezimmer , elektr .
Licht per sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . i. Friseurgesch., pari .

Waldhornstraße10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne ö Zimmerwohmmg mit
Bad, Veranda samt Zubehör
ans 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres parterre.

N >

Wal-tzornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzess
ist eine schöne Wohnungvon 5 Zimmern
Badezimmer, Küche, Keller , Mansarde,
zu WO per 1. Oktober zu »ermieten .
Auskunft Waldtzornstrotze 14, Ksntor.

Beilchonstr. 7, 3. Sb , 4 Zimmer-
» ohnung, reichl. Zub ., auf 1. Oku
-« per« . Näh. k. Eigent . Hinterh .

>
5 Zünmcwohllllkg ,

3. Stock, in der Leopoldstr-, gute
Lage, zu verm . Näh. Schilkerstr. 48.

Ecke Südead - und Hkschstratze
sind 5 und 4 Zimmerwohnungen ,der Neuzeit entsprechend, sonnige,
ruhige Lage, per 1. Okt . od. spä¬ter zu vermieten . Näh. Putlktz-
straße 22, Gartenhaus . E. Morath .

Htrrschaslswohnung ^

Durlacher Allee IS, L. Stock, von m5 Zimmern , Bad , Speiset^ groß. FBalkon u. reichl. Zubehör zu ver- Nmieten. Näheres im 1. Stock.

MeZKMttMhiiW
- mit eingerichtetem Bad und reichlichem «

Zubehör, etrttr. Licht in der Maxau- ,dabnstraße 28 sofott »der spater zu »
vermieten . Näheres bei Koch K
Scffekfchwervk, Amalceirstratze 83,
Telephon 1873. ^

Hübsche
5 Zimmtmohmmgen

Schumannftr ^ pari . n. 1 Tr . hoch , m
mit eingericht. Bad , reicht. Zubeh . pe
u . Gartenanteil per sofort od. spä - >u
t« preiswert zu vermieten . Näh.
Friedrichsplatz 1V, pari . Tel. 369 .

LiMM - Rchmkieshm
wegen Versetzung sofort in Dur¬
lach zu vermieten . Dasselbe hat5 Zimmer , S Mansarden , Schrank¬
zimmer , Badezimmer , Waschhaus,
reichlich Zubehör u. großen Gar¬
ten. Näheres Durlach »Auf dem
Schlößle".

Wsmarckftr . 41, pari ., ist eine
Wohnung von 4 od« 8 Zimmern —
mit Zubehör und Gatten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Blumen strafte 2 , nebc d. Götte»
1 Tr . hoch , nenheraer . 4 event. b Aim-
« rrwohnMg mit Zubeh. auf sofott od.
später zu vermieten . Näh. im 1. Stock , gx

» Giitschstraße 22 , I
Ecke der Karlstratze . 4. Stock,
ist eine herrschaftlich einge- ^
richtete Wohrmng , bestehend 2.» aus 4 Züumern samt reichl. M mi
Zubehör , per 1 . Ollober zn « Vc

^ vcrmitten. Näheres daselbst M m
Mt im rfrisear -Gesckäst und beim » U im

EigentümerI . Füller . Dur-
^ 8 lacher Allee 3. D»

— - Ba
K«ts« -LL« 111 (Neubau ) , sind mi

schöne, große 4 Zimmer » »hnungrn sch
mit Lad , Speisekammer , Man¬
sarde u. Klosett , ekektr. Licht und herGas auf 1. Oktober zu vermieten . M
Zu ersr. Kaiser-Allee 109 , 1. St . stp

» Siiiscrsttaßc 8 !»
z

^ ist die Wohnung 2 Treppe « ch^ hoch (« Zimmer und Zubehör ) ^ x»ch auf 1 . Ostober zu vermieten , ch ^
ch Dir Wohnung ist ancd für ch W,
j Vsrktt - ü . Srs - iftmMk jT sehr ftreigrret . Auskunft weck - ^ Nc
L tags Kaiferstraße «S im Laden. ^ So

ein
Körnerstr . 87, nächst der Wein - bet

brennerstratze , ist im 3. Stock eine No
schöne Wohnung von 4 Zimmern , "in
Küche , Keller , Bad , Balkon , ver -
anda , Mansarde , Kammer , ekektr. » »
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr - Z
radfchuppen nebst Gartenantrik u . 41
sonst . Zubehör versetzungshalber §
auf 1. Okt . zu vermieten . Näher . 1
Scheffelftratze 88. Telephon 1826 . 4

Schillerstratze 35 ist der 3. Stock M
von 4 Zimmer ». Bad und Zubehör 4
ans 1. Ollober zn vermieten. Näheres z
datetbst . 2. Stock . aj

Sofienstr . 88, Ecke Lesfingstratze,
sind schöne , neu hergerichtete . ge-
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun - d «
gen im 2., 9. und 4 . Stock per d
1. OKI. d. I . od « später billigst d
zu vermieten . Zu erfragen im *
4. Stock daselbst. *

Eteinstratze 3l ist im 2. Stock Gdes GcttcnbaueS eine geräumige Woh - Gmma von 4 Zimmern mit Zubehör Hper sofott od« später zu vermieten . M

Jnjolg « Versetzung ist die
Wohnung

BaKßraße 40 b,
2. Stock (4 schön« Zimmer mit
Bad , Mansarde uns Zubehör ),
aus 1. November oder später
zu vermieten . Besichtigung von
ll Uhr ab.

Kaiser - Allee 71,
3. Stock , iu schönster Lage, ist eine sehr
geräumige 3 ZimmerN »ot»«« ii, mit
2 Mansarden rc. aus 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Näheres lluiou -
braucrei , B . G ., Sofienstr. 93.

^ aiserstratze 23S,2 Treppenhoch ,
ist eine vollständig neu hergerichtae
grotze 3 Zi « mer -W »l»n»» s mit
grvtznn Bad. Küche und 2 Kellern per
I . Oktober zn vermieten . Zn erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

Körnerftratzc 3 ? ist eine schöne
Wohnung von 3 3 »« « »ru . Such«,
Keller, Veranda, Bad,Kammer,Garten -
antei ! ,Abteil im Fahrradschuppen ,elektr.
TreppschanSbelenchtlMg und sonstigem
Zubehör mif 1 . Oktober zu vermieten .
Näderes Scheffelstrntze 6V.

Bnisenstraste 75 » ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Z« erfragen daselbst, 2. Stock.

Neuoststadt. 4 Zimmerwohnung
a. Gort ., allein i.
nmerw . m. Zub.

Bulifenstrastc 10 , 3. St . , 4 Zim-
Bad, Balkon , ll. Erker, Küche ,

Dtansarde, Speicher -

GcrSumiae
4 Zimmcr-Wohnnng

Näheres Kriepstr . 146.

Herrsch«stliche
i ZimcwchMW

Bachstraste 36 , Hochparterre,mit großer Wohndiekc, Bad rc .,
großein Gattcnankril per 1. Ok¬
tober nr vermketrn. Nnskunft
durch bas Baugeichäst Jacob
Nnmr jr ., Wütterstr. 4. Ttt . 849 .

Zn verrnieten.
4 Zi

ad Ket

der 4. Stock ,
iinmern , Man-

eller, sofott oder

3 Zimmeni, Speichcr-
e, Keller, Waschküche n.
r , arrf I . Okt. od . später

Näheres daselbst oder
e 26. Telephon 1433.

und 3. Stock 3 Ainnnerrvohmmge »

Näheres Bachs!raA b?

Brahmsstratze L
schöne 3 ZiimneiWohnungen mit
per sofort oder später zn ver-

n . Näheres bei Loch L Heffek -

Maxanlnchnstratzo 2S, Neubau ,
find noch zwei große moderne
Wohnungen v. 3 Zimmer «, allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u. Speisekammer , Balkon u. Ver¬
anda auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt
zenstraße 68, 2. Stock.

Sofienstr . 18? neuzeitl . S Zim-
merwotzn. sogl. ob. spät, sehr preis¬
wert zu verm . Zu ersr. 2. St . lks .

Sofienstratze 182 ist km 3. Stock
eine schöne 3 Aimmerwohnung m.
großer Mansarde ». Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstratze 1, 8. Stock.

Steinstratz « 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmer » mit Zu-
behör auf 1 . Oll , zu verm . Näh. 2. St .

Uhlandstratze 8Ä (Neubau )
find per 1 . Oktober oder später
moderne 3 Zimmemvohrmugen mit
Bad und Zubehör zu vermieten .
Näheres bei Architekt L. Walther ,
Brauerstratze 29.

Weltzienftratze 18
sind per 1. Okt . im 2. u . 4. Stock
moderne S Zkmm «rwohnungen mit
Bad und Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst 1. Stock links
oder Brauerstratze 29, Bureau .

Weltzienstraste 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmertoohnmig
mit Balkon, Veranda. Badezimmer ,Gartcnantril auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 8, 3. St .
Telephon 2W9.

Belgien strotz« 44
moderne

3 Zimmemühnnngm
mit reichiichem Zubehör per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh. Hirsch-
stratze 32 im Baubüro

Z« vermieten
per 1. Oktober 3 »nd 4 Znmnenvoh-
nungen . Zu erfragen Edels- eimstr. 7,3. Stock._Eine schäm 3 Zimmerwohn, ist mn-
ständehalb . auf 1 . Okt . oder später zu
vermieten. Näü. Schützenstr . 63 s II.

Zimmerwohnung
e Tübend - und Hirschstr .,

A
ist Ecke
parterre, mit Bad und elektr. Licht per
1. Oktober zu «ermieten . Näheres da¬
selbst im Bau u. bei Konditor BeUdrr .
Ecke Sofien- und Hirschsttaßr .

1 , Ecke Gabels-
st. Nähe der höheren
: in neuem Hause,

sonst. Zubehör per
Näh.

per

3V, am Flkederpl.,
Hause, im 4. Stack,
oderne 8 Zimmer -
sofort oder später

lilie zu vermieten ,
im 2. Stock oder

parterre, ist
unug mit Zu

zu vermieten.

HirsGkist IR
ist im 4. Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Lücke und Keller an rubigc ,
kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch-
straße 13» , parterre, oder Rüp-
purrerstraße >3, Burean.

»WWW * »WWWVWV WVi j
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»
Hüdschfiratze 12 «

ist in freistehendem, neu- O
erbautem Hause, 2 . Stock , G
hrrrfchaftliche 3 Zimmer - A
» ohnanG mit Bad , Val- O
Kon. Veranda , Gart . , samt G
Zubehör zu vermieten . O
Näheres E. Blum, Wald- O
hornstratze 10. Tel. 1644. O

Dreizimwerwotzan » ».
Gerwigstratze 58 ist eine schöne Drei¬

zimmerwohnung mit Mansarde ans
sofott zu vermieten . Näh. 2 . Stock r.

2 Zimmerwotznnn - Stemstr . 9,Vorder̂ 3. Stock, sowie 3 Zim « er-
wohnuut , Hinterhaus, mit Werk¬
stätte . per 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen daselbst.

Maufardenwohmlng v. 2 Zimmern,
Lücke und Keller im 4. Stock auf
1 . Oktober zu vermiete» : Schützen-
straße 34, 4 . Stock.

Kleine Wohnullgcn.
2 Mansardenwohnungen , 2 Zirm

wer und Küche, sowie einzelnes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalrenstratze 32
bei Bechtek.

Nmakienstratze 11 ist im Hinter¬haus. 3. Stock/ ein Mausardenzzmmermit Küche u. Kammer aus 1 . Oll . oder
später zu verm . Näh. 2. Stock, Bordcrh.

Rankestr . 8 , parO - r. IZinrmer-
WohnuugmitZub ., Gasemncdt., wegen
Wega« auf >. No», an einzeln. Herr»
od . Dame zu vermreteu . Nah. daselbst.

Ern frdl. Zimmer milKüch «, part ^auf 1 . Ollober m vermieten . Näheres
Marienstraste 60 , parterre.

Waldstr . 18 ist km 3. Stock <2
Treppen ) des Hinterhauses , nach
dem Garten , ein freundl . Manf « -
denzimmer nebst Küche an ein«
ruhige Person alsbald zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus zu ebener
Erde im Kontor .

Auf 1. Okt . od . später eia gr.
unmöbl . Zimmer mit Küchenbe-
nützung bill . zu verm . Zu rrfr .
Herrenstr . 18. Hth ., 3. St ^ von
S-- 2 Uhr.

LLäeu unck Lokale
Klein« Lade» « kt 2 Zimmer -

» ohnunG u. sonst. Zubehör sofort
od« spät« zu vermieten .

Fasanrnstraße 21.

Laden — Kaijttstraße
zn vermiete ».

In der Lstl. Kaiserstr ., Schatten¬
seite, ist ein gr . Laden , evtl , mit
Wohnung, per 1. April 1913 zu
vermieten durch

Lermietungsbiiro Kornsand ,
Kakserstraße 66.

Metzgerei zu verrriittts.
In sehr schöner Geschäftslage

ist eine Metzgerei mit sehr
schönem Laden , gut eingerichtet,
sofott od« spät« z» vermiete« :
Nortstratze 1.

Bureanrärrme,
2 große, Helle , Amakienftratze 83
(Karserplatz), Seitenbau , pari ., auf
1. OKt . zu vermieten . Näheres in
der Druckerei im Hof.

Hirschsttahe IS sind per 1. Ollober
zwei unmöblierte Pnrrerreziminer ,
auch für Burrau geeignet, zn ver¬
miete«.

Blumeastratze 4, park , ist eine
freundl . 2 Zimmerwohnung mit
Küche u. Keller auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft Hebel-
straße 23 im Tapetrngeschäft .

Dnrlacherstr . Ltt ist an Hinter-
bmis eine Wohnung von 3 Zimmer »
und Lüche sowie grober Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
NäöcrS parterre.

KLrcherstraste 6 .3, Ecke
StöfieMratze, Hinterhaus, Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zi « « er » ohuu »g mit Gas
an ruhige Leute zu vermiete».
Näheres Vorderhaus, 4. Stock .

Karl straft « 66 . Hinlerh. 4. Swck ,
ist eine K Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an kulturloses Ehe¬
paar oder einzelstehcnde Person perIS. Ollober zu oeriniercu . Zu
Vorderhaus, 3 . Stock.

ertragen

Klauprechtstr . 2V. im Seitenbau ,eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern u. Küche mit Gas per 1.Oktober zu vermieten .

Schwanrnstraftr 26 ist eine Man¬
sardenwohnung . bestehendans 2 Wohn -
räumm , K- che und Kellerabteilung aus
Anfang Ollober zu vermieten . Näheres
im Tagblatrbüro.

Steinstratz « 26 . mn Lidellplatz,Seitenbau, 4. Swck , schöne Wobnuug
van 2 Zimmern, Küche u . Keller an
ruhige , kinderlose Leute per 1. Oktober
zu vermieten .

Ai remlklm .
Unsere große Fabrikhallt

von SS X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofott
«der später zu oermietm .

Kirlmtzrr
WerkMMWullsürik

i. L.
Ritterstraße 13(17.

krstzk m-krsk KtkkßM
billig zu vermieten : Glümerstraße 10,
1. Stock, bei Herkrrt .

Wcr stiitte oder Attlitr
nabe Kaiserplatz , Leopoldstratze, sogleich
zu vermieten . Näheres Schiklrrstr . 48.

Vechattk o-kr Rizazi«
imFrirdrichsbad, KaiserstrahrlSt!,sofott
zu vermieten Näheres Stesanieustr. 21
un Büro.

Werlßiitte o-er NssM,
28 gm, Schienenkeller 48 qm, hell
u. trocken, sogleich oder später zuvermieten : Belfortstraße IS.

2 Zimmer,
gegenüber dem Hamubahnhof , k
für Atelier oder Büro , per *
1 . Oktober zn vermieten . Näh.
Kriesstraß« 30 im Laden.

Laden
,

schön« , grvß -r , mit anstoßender Wohnung , auch bestens geeignet fürGngros -Mteschttst od« VüroS, per 1 . Oktober oder später zuvermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden.



Drittes Blatt.
"WM M NMis
« , vermieten . Nähere » bei Eü -
ftnaer . Kaiserflraße 48.

Sarlsrrher Tagdkatt, Sonntag, den 22. September tS12. Nr. 2S3. Sette N.

Atelier
« it Nebenräumen und Platt -

10 X 6 m , zu vermieten .
Näheres bei

Büro Kornsand ,
Kaiserstraffe 56 .

ffW VMVVW V W WW «

Atelier
«in kleines, mit «nttm NordkÄst sofort
w wrwieten: Herrenstraffe 5U -

Hereenstratze 11 ist ein schöner ,^
Lagerrmrm

mit Oberlicht, ca. SS q» nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet, ca.
SO «pa . zusammen 135 <pu . zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9. Büro .

Schöner Keller
mit großem Faßlager zu vermieten .
Zu ertragen Kafferstraße 91.

Lu »mer

Ablerstr . 35,1 Tr . , n . Haiwtbkf.,
«leg«, möbl . Wohn - u. Schlasz .
(ev. Klavier ) , per sofort zu vermieten .

Lrbprinzenstr . 33 ist im 2 . Stock
«in großes , schön möbliertes Zim¬
mer zu vermieten .

neben dem Kaiserplotz, sind in bess.
ruh . Hause im 2. Stock sehr gut
möbl. schöne Zimmer zu vermiet .

« vhn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , zu vermieten :
Hirsch!rraße 89 II .

Ei» unmöbvertes Zimmer
ist aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Rudolsstraße 22, 1. St .

Wahn - u . Schlafzimmer , schön
mödü, mit sep. Trag ., auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Akademie¬
pratze 29 im Hof.

Eckzimmer, ohne Vis -a-vis, gut
möbliert , mit Klavierbenützung , p.
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 43, 4. St .

Zu vermieten elegant möbliertes
Zimmer , mit u . ohne Pension , in
vornehmer Familie . Näher . Kai -
ferstraße 181, 3. Stock.

Brautpaar sucht anf NaUember
frrmcht. S —L Zi » « erw »k«» »s
mit Mansarde und Zugchär» mög-
kichst Keststadtab. «rüdivcftftadb Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
l576 ms Tagblattbüro erbeten .
Auf Frühjahr oder Sommer so¬

lides, modernes

Einfamilienhaus,
T—7 geräumig « Zimmer » Küche .
Bad , Gas , evtl , elektr . Licht Gar¬
ten. in Karlsruhe od. Vorort mit
Bohnverbind . auf mehrere Jahre
za miete» gesicht. Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Ge fl. aus¬
führliche Offerten mit Angabe von
Preis und Lage unt . Nr . 1528 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mne üellev

LLäsn unä Loleals

Schen -kSkLcklMci
kksilht.

In der Kaiserstratze oder an¬
liegendes Straßen werden ca. 6
bis l 0 größere und Helle Räume
für Geschäftszwecke,, per 1. April
1913 gesucht . Angebote an

Büro KorusinrL,
Kaiserstrabe 56.

Ein Magazin
zum Obstaufbewahren in der Nähe
der Waldstratze zu mieten gesucht .

A. Auch, Waldstraße 54.

Ammer

Solid . Arbeiter sucht ein Zimmer zu
miete » nickt über 16 mit Kafsee.
Offcrten Vikteriastraffe 15d .

Aelreres Fraulei», welches mit AuL-
nähen beschäftigt ist, sucht möbliertes
Mansar »e»zs« nrer jm Aentr. d. St .
Off , aut . Nr. 1577 iss Tagdlattbüroerb.

2 —3 Zimmer möbliert werben
i» bessere« H»»se mit halber
Pension von 2 Dame « ( Mutter
und Tochter ) für sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 157S inS
Tagblaktbüro erbeten .

Einfach möblierte Zimmer ,
Mansarde « nnd Schlafstelle «

werden ioikwährrnd « sacht
Anmeldungen sind baldmöglichst

erbeten an das
StSbt Arbeitsamt , Zährmger-

straße 160. Telephon 629 und 949.

Ltciuftrahe KV, Sttlerck, 4. Sk »
ist anf 1. Okt . schön möbl- Zunnrer
bei st , Fam . biS^ M verni. Preis
16 -äl mit Kaffee.

Schön möbliertes Zimmer niit
separatem Eingang ist zu orrmielen:
Wilhrlmstraste <K1 , I . Stock.

Ein möbliert ., schönesMansarden ^
zimmer , Eingang separat , ist sofort
zu oermretm. Zu erftagen Leopold
straße 32, 4. Stock

Kreuzstratze 16 , 1 Trepp« hoch,
erhalten 1 od. - sol. Arbeiter Kost n.
Wohmmg zu billigen Preis , auch«erbe«
dale !bst Abonnenten für Mittag- und
Nbendtrsch angenommen .

Schön möbliert . Balkonzimmer ,
in schöner , freier Lage u . ein Klei-
neres ist für 18 »fl mit Frühst , zu
vermieten , auf sofort oder spätert
Durlacher Allee 20, 4. Stock.

Gut möbliertes

Zimmer »
für Reisenden , per 1 . Oktober M
vcrm . : MendelSfohnpl . 3III .

ohne Vis-a-vis, sehr schön möbliert ,
sofort oder spater zu oennieten : Eo -
fienstraße 85, parterre.

2 nnnM. Zimmer
m. od. ohne Pension sofort zu
vermieten : Amaliennraße 5 « II .

Lörsch« «öhliertes Kininer
mit oder ohne Pensiv » auf
1 . Oktober : Amakicuftr . 51 II .

Möbliertcs Zimmer
sofort zu vermieten : Branerstr . 21II r .

lleni
rSvttNUNISN
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Ruhige Faniilic sucht aus 1. April
schöne 4 Zimmerwohnung m gutem
Hause. Südiveststabl bevorzugt. Gest
Offerten mit PreiSungabe unter
Nr . 1544 inS Tagblettbür» erbeten.

8i«kschßkträi»«tt»chili!ils
nur in besierem Hause, aus 1 . Ok¬
tober für einzelne Dame gesucht .
Offerten unter Nr . 1561 ins Tag¬
blattbüro erdeten .

2 schön möbliert « Zimmer
sBohn - u. Schlafzimmers zwischen
Marktplatz und Mühlburger Tor
auf t . Okt . zu mieten gesucht. Off.
u . Nr. 1568 ins Tagdlattbüro erb.

Einfaches, kleines , unmöbliertes
Zlmmer oder Mansarde in her
Nahe der füdl . Hildapromenade od.
Koifer -Allee gesucht auf sofort . Off.
u. Nr . 1563 ins Tagblattbüro erb.

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u. andere
Sicherheit , streng diskret sev. sof.j.

E. Ließ . Skeinstraße 23.
Sprechzeit von V—1 od . 3—k Uhr.

Geld -
sucheude sollten keinen Vorschuß
bezahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt. Nr. ISIS
ins Togblattbüro erbeten .

Wer Geld sucht
fHypoth., Dari .) wende sich an den
Deutsch . Kapitalmkt . , Fil . Karisr .,
Sommerftr . 14. sRetourmk . erb .)

Gelder
mit I. und II. Hppo -
thrke» . An- n. Verkauf
vou ist eftkaufschivin een
durch ftug . Sattrrritl ,

Hypotbelenbnro , Hirschstraff « 43 .
Telephon L117.

Kapital -Gesuch.
866 « bis 1L606 Mk . werden

ans ein Wokmdans , innerhalb der
Stadt , alsbald eoentl . Januar oder
später gesucht. Angebote werden
unter Offerten Nr . 1575 ins Tag-
blattbüra erbeten.

Innerhalb 70- 73 ° ,» der Schätzung
werden
l5 Ol» >- 20 WO Ml.
als II . Hyvothek per l . Januar oder
ftnher gesucht. Gest. Offert, mitn
Nr. 15,4 bciördert daS Tagdlattbüro.

UeibUed jj " !

Znarbeiterinnen
fu > dauenide Arbeit und ein Lehr -
« Ldche» « ff sofort gesucht

M - IftM «sw» »»«» »»-
Hrrschftrnße 48.

LtrMttt . DlMkllv . Hme »
stir Filiale gesucht. Off. unt. Nr . 1578
an das Tagdlattbüro erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Für Küche nnd Hausarbeiten such«

gut empfohlenes Mädchen per sogleich
oder 1. Oktober . Näheres zu erfragen

!Kriegstraß « 30, 3t. Stock
Gesucht per 1 . Okt . lücht. Kt -

chin, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt u. zuverläss . Zimmermäd¬
chen , das gut nähen , bügeln und

^servieren kann . Gute Zeugnisse «r-
^sorderkrch : Kriegstraße 35 , 2. St .

Suche zum 1. Oktober ein fleißiges,
gewandtes Mädchen » welches selb¬
ständig kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist . Gute Zeugnisse ersordcrlÄ ).
Kaisersttaßr 110 , 2 Treppen.

Gesucht zur Aushilfe für Novem¬
ber u . Dezember ein eins. Fräulein
zur Pflege und Ueberwachung von
3 Kindern . An erfrag , Zähringer¬
straß« 114 , 3. Stock.

Fleißiges Mädchen, das etwas
kochen kann , findet auf 1. Oktbr .
oder sofort gute Stelle .

Kriegstraße 8, parterre .
Solides , tüchtiges Mädchen, das

P Hause schlafen kann , für alle
Hausarbeiten gesucht : Wakdstr. W.
2. Stock .

Gesucht zum 1. Okt . zuverlässige
gewandtes Mädchen bei hoh. Lohn
und guter Behandlung .

Dauglaspratze S», 1 Treppe .
Such« sofort eins zuverlässig»,

ältere , christliche Person , welche
hie Kinder gut besorgt ». nn übri¬
gen Haushalt sich nützlich macht .
Derselben wäre ein gutes Heim
geboten . Offerten unt . Nr . 1566
ins Tagblattbüro erbeten .

Gefacht ein tüchtiges Mädchen
ans 1 . Oktober .in kl. Haushalt , das
gut bürgerlich koche» m»d b» Haus-
arbeitenversehe» flnm . MH . Gtefanicn-
straße 9 III , von mittags 3 Udr ab.

Ei » braves , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten findet sogleich Stelle:
Dakdhornstraße 88», 4. Stock

MLdcheu -ckefuch-
Luf 1. Oktober ein Mädchen für

KäuSk. Arb. gef. : Akademieftraße 1311 .
Tüchtiges , braorS Mädchen mit

guten Empfehlungen zu kleiner Familie
aus l . Oktober gesucht. Gelegenheit
das Kochen zu erlernen . Näheres
Sofienstraßr 140 I.

Mikbche»-<Scf »ch.
Gesucht Awi 1. Oktober gewaubteS ,

zuverlässiges Mädchei », daS servier«!
kaun bei Kirsten , Kaiserstraße 56 11 .

« efucht
Frau oder Mädchen täglich von 2 bis
4 Uhr zu Hausarbeit : Gattenstr . 11 , H^ p.

Küchen- »ud H««Su»Ldcheu.
Gesucht per sofort ein Säcken- n. ein

Hausmädchen : GstteSauerstr. 27, patt.
Jüngeres Nlleinmiidchen , daS

schon in gutem Hause gedient hat und
Zeugnis besitzt, auf 1. Oktober gejucht:
ilcssingstraße 4, 2. Stock .

Ein braves
Mädchen,

eoentl . auch ein jüngeres für Küche
und Hausarbeit gesucht .

Frau Witzler, Kaiserstratze 237.
Best. Mädchen für nachmikt . od .

sür ganz zu groß . Kind gesucht für
baldigst . Porzustekl. v . 8—12 u . 2
bis 4 Uhr : Friedenstraße 22, 3. St .

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen,

das kochen kann , als Alkefnmüd-
chen bei hohem Lohn auf I . Okt.
gesucht : Borhoizstr . 13, 8. Stock.

Junge » Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat , gesucht sür Küche u.
Hausarbeit .

Rintheimerstr . 3, 4. Stock lks.

Mädchen gesucht
aus 1. Oktober: Zirkel 32,1 Treppe -

Nach Parts
für sofort ein tüchtiges Mädchen ge¬
sucht . Au « ft . Kaiserstratze 3,4 . St .
Nur vormittags.

Mädchen ,
weicher einfach bürgerlich locken mck
särnttrche Hausarbeiten versehen kann ,
an Pünktlichkeit und Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist, per sofort zu kleiner Famüie
gesucht. _ . ^ ^Ara » Fabrik »»« Sp « ^

Humdotdtstraße 27.
Auf 1. Okt . findet ein braves ,

fleißiges Mädchen, das sch»» ge
bient hat und Zeugnisse besitzt ,
dauernd « Stelle . Näh . Viktoria
straße 1, 3. Stock.

Gesucht penekttS
ZimmtmädchkN

per sofort oder 1 . Oktober für ein fernes
Herrschaftsbaus . Zu eifragen Portier¬
loge. Hotel Meffmer , B .-Badeu .

Madchtn-Gcstlch.
Jüngeres , tüchtiges Mädchen » ge-

unmd» in «llen käuskrch« Arbeite »,
per 1. Oktober bei »nkem Lahn geftnU .
A» erftage» Aerkftraße 1. L Stock.

Per 1 . Oktober
eia tüchtiges MLdch « » » das « tt
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, gesucht : Hrlmh »itz»
straffe 7 , 1 . Stock

Ans 1. Oktober wird zu keiner
Familie ein gut empfohlenes

Mädchen
tagsüber gesucht , das in Küche und
Hausarbeiten erfahren ist . Zu erfragen
un Tagdlattbüro.

MWS MAS
für alles bei hohem Lohn per
1. Oktober gesucht. Vorstellung
nur vormittags : Mendelssohn-
Platz 3. L Stock.

Zu einem gutgehenden Geschäft
wird ein stiller Teilhaber gejucht,
mit 5000 ^ Einlage . Offerten unter
Nr . 153,i ms Tagbtattbüro erb.

Tücht^ Skt » ^. durchaus sauberes

Mädchen,
das den Haushalt von 2 Personen
selbständig führen kann und sich
allen Arbeiten unterzieht , nach
Dödesberg ». « h. gesucht . Offerten
u. Nr . 15S7 ins Togblattbüro erb.

Darlehen
» erden in jeder Höhe, von 30 Mk . an, an Leute jeden Standes « ff bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft re., auSgcliehe».
Rückporto.

Privatvermög anA-Berlvaltmrg .
I . >t«KI. Lruttach . Teteptzo« Söll

Für mein Galanterie - und
Luxus -Warengeschäft suche
ich ein

Lehrmädchen
ans gater Familie zum Kat»
rüge« Eintritt.

Friedrich Biss«
Kaiserstraße 104.

Lehrmädchen.
welche da» Kleid« mach»» grürck-
krch erlernen wollen, können ein-
treten : Ostendstr. 3, 3. St . rechts.

LchrllShlhci LcWt
» sosottqn» Eintritt, welches die

Dawenschneikerel gründlich erlernen
will : Biumeustraße 4 , paxterre .

z«m

Mmiüe »

PkUiMS-Rriscilde
gesucht . Solche , « eiche in Privat
gut cingrführt find» erhalten den Vor¬
zug. Ofierkr« unter Nr. 15W ms
Tagblatibär» erbeten.

Dir beabsichtigen, unsere Ver¬
tretung in Fahrrftderu . Nähme scht-
»e» und Oprechmaschinen einem
kcnikicmsfähigen

Fahrradhändler
abzuaeben . Auch geeignet sür Neu-
etadffernnF . Ausgiebige Unter¬
stützung durch Lager , Lokolinserate
re . Roland Maschchmmchasell -
schaft , « ln.

Aimmettapeziere.
tüchtige , s» lbstU«bi« e, f»fort ge-
f»cht : 8 » isr »stn»te 8S .

tviaurer ,
LaglSH »»» and J » nga» erbelte»
dauernde Beschäftigung rm Bau -
geschäst Vfti». ktatliku » » zn. ,
Neubauten Weltzienstraffe und
Boeckhftr «He .

üelleii-Mttie

Kleidermacheri » nimmt Kund
schaff an für außer dem Haus«.
Zu erfragen km Togblattbüro .

MW" Kpstüme "WU
werden tmter Garamie für 20 ^ cmge-
ferligt. Dameuschnriderei , Rudolf¬
straße 18.

Büglerin
sucht noch einige Kundenhäuser . Off.
mtter Nr . 1539 ras TapNalMra

Tüchtige Maffcuse
empfiehlt sich für Körper u. Gesichts¬
massage, Hand- und Fußpflege , (blam-
ours — I> ckeurs) .

M . Bartos , Stemstraße 11.
Ist . Fräutal ».

das fravzöfisch spricht, str feiner
Handarbeit u. Näh«» perfekt ist
u. Zimmerarbeiten gerne besorgt,
sucht Stelle kn gute« Hause, am
liebsten z» Kindern . Gest. Offert,
u . Nr . 1565 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen, welches etwas nähen
u . gut bügeln kann , sowie alle
Hausarbeiten versteht, gut« Zeugn.
besitzt , sucht auf 1 . Okt . Stellung .
Ersra ^ n Helmtzoltzstraße 5» L St .

Mädchen, welches noch nicht ge¬
dient hat , sucht auf 1. Okt . Stelle ,
wo ihm Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen . Offerten unt .
Nr . 157Ü ins Togblattbüro erbet.

Fra» sucht Beschäftig« »
einige Stunden im Tag.

DegLttseldstratze 4 «, L. Stock.

Tüchtige
JackcuWlcider

sofort gesucht .
Max Peter .

l/eMle
Haus , « « «über Gart «»,

Nähe des « tabtgarten », z» . alt.
und neuen Bahnkof gel ^ Sstäck» mit
11 Zimmers und 2l ü g« Hof und
Gattes (der sür Wohn- und Ge-
schäftSMecke bebaut werdm könnte),
sür 38 VVO mit Anzahlung von zirka
10000 zu verkLlsen . Gest. Anfr.
von nur SekbstkLlffer« unter Nr . 1571
ms Togblattbüro erbeten. Bermittle «
auSgrsct löste».

Tausch .
Herrsebastl . Gtazenhaus (West¬

stadt) mit Wohnungen oo» 4 Zimmern.
Diele re. , neu erbaut, mit schönem
Garten , gegen wenig belastete Bau¬
plätze zn oertamchcn. Offerten unter
Nr .1514 ins Tagblatibüro erb.

Maschintnardtitcr,
findet sofort Beschäftigung bei

Karl Frohmüktrr , Durlach ,
Zimmergefchäft u . Schreinerei._

Zur Uebernahme einer gut eingesährten

Likör-Fabrik und Obst-Brennern
und s»rü »b»»g eiurr G. « . b. H . werde« «ftrfeSfchaste» gesucht .
Tüchtigem Kaufmann, der sich mit Kapital beteiligen kann , bietet sich

Direktor -Posten
mit rntspr. Gehalt »»d Tantieme. Off, imter Nr . 1159 ins TagbkakKüro erb.

nächst der Hauptpost
E Gis fahrt . Hof,

Werkstätten billig z» verk »«rf«n.
(Agenten oervetcn.) Offerten unter
Nr . 1581 ms Tagblattbüro erbeten .

? HM - Tailsch ^
^ Kaiserstr.
^ In guter Lage der Kaiser-
^ straße soll ein Hau» mit
N ea . 500 Platz gegen
^ Bauplätze getauscht
ä . werden . Angebote erb . an

1 Büro Kornsand
^ Kaiserstraße Sb . r

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zährmgerstraße IVO. Telephon 6LS.

Wir suche« znm sofortigen Eintritt :
für «nswSrts :für Karlsruhe:

SV Vrnchstrinmaurer,
10 Backstcmmaurrr ,
20 BmUaalWicr,
kV Erdarbeiter für Vororte,

1 Kupferschmied,
3 Bauschlosser,
S Blechner and Installateur !.
8 Feinmechaniker,
8 Glasschleifer ,
8 Znnmerleuke ,
3 Schieferdecker,
1 g . Uknnacher,
S W. Gärtner,
1 g Buchbinder in Druckerei ,
3 Zimmcnapczier «,
1 Lmolenmlcger ,
5 sg. M .-tzger ,
1 Rockfchneider,
» Schneider auf Matz ,
2 Damenschneider ,
L Echuhmscher aof ne»«e Arbeit,
4 Schuhmacher « ff Sohle ». Fleck,
1 m. Friseur,
5 Maler und Anstreicher ;

20 Bautaglöhner ,
90 ja. landw. Arbeiter und Kmchte,

4 Blechner und Installateure,
9 Banschloffer ,
3 Elettromsnteure,
8 Bau - nnd Möbelsthreiner ,
3 Modellfchrrmer,
2 Holzmaichmenardeiter ,
3 jg . Holzdrechsler,

10 jg. Hoizküfcr,
6 Glaser .

- 2 Pflasterer.
8 jg . Gattner ,
2 Polsterer,
1 jg. Sattler ,
1 jg . Bäcker,
7 Metzger .
1 Milzer .

10 jtz. Schneider,2 Unis» rn,schnell« ,3 Tnchschuhniacher,
1V Schuhmacher auf SoDIe ». Ulrck,

5 Maler und Rastrercher,
4 Orgelbauer.

Stell « « suche « :
Sffenbrrher, Maschineiffchlosser , Shmffseure, Glaser, F«brrkarberter, Drerbrmrer ,

ältere Metzger. Kellner, Köche» Kaufleutr , Echnftictzer.

Bäckerei
in unterbautem Hause , in sehr guter
Lage , zu verkaufe», eoentl . zu vermieten
per sofort oder später . Näheres bei
Koch ft Heffclschwrrdt , Architekten,
Amalienftraße iS.
V Llisken 8io ^

VkspilsIiisEvn
k.Ooredäft». k'«deijc«n . Oütor , 6 »at -
köks , Orunadsa . vto k. täti « off . »tili ,
ststsi !ix . jsci . ^ rt ? V »rl . 8ts ksstvn -
tr . Loavek rv . ösrioktig . u . ttüok -
«praeks I -t . votsr .8slcunck. ksh « ick
e» . SttvO »olvsnta kollsktustsn k.
» llsrk . Obj . »oft r . Ilaoci u . tortWS.
aroü. 2uganx nsuvr Xapit » tist . iu-
kolas « igsv . lnssrt . i . üd . 600
u. k'aeiirsitgn . kortl . v « -ff«o Ld-
avklüass sslbst grökt . Lottrkgs
touarkald vsntgor Vag» «rrislt .
L. Kommen k^Isekf.

(Inh . : vouraa Otto).
Siu ügsnt , llaseudsrgatr . >03.

AG " ^ uek vmwclsa , vorli», hsipffg,
ichmkurg .kiftoaM , stürndsrtz, Srsslru .

Grundstücke gesucht !
Wer «in Stadt - oder Landgru »d.

ftSck verschwiegen und günstig ver¬
kaufen will , sende sofort feine
Adreffe an den Deutsche» Seichs«
Zentral -Markt , Berlin ki . V . 7,
Lriedrichstr. 138. Besuch kostenles !
Kein Agentk Milionemuttfätzel

Existenz.
Altrenommiert ^ gutgehend «

Kokoniaknmren- und Eemüsehand «
lung.

i» »tner der srequsutiertesten Stra¬
ßen der Weststadt, wird preiswert
« ge« dar abgegeben. Offert , unt.
Nr. 1569 in» Tayblattbüro erbeten .

Kanapee
mit k Stühle«, rat Plüsch, sehr gut
erhalten , ist wegen Umzug« billig zu
»erkaufen : Weriwrplatz 43 Hl . A»-
pffche» von 2 dis S Uhr.

« »ffet.
gut echalten , billig zu verkaufe«:
Äugußastraßr 20, 3. Stock .

Lederstühle
Rohrftühle

«in Part « , sehr billig adzsgebcn ,

Aisßkitll
in stabiler , gediegener RnMhrnng zu
sehr billigen Preisen -» vcrkaiisen .

MVelslhreiutti P. Federle,
Ludwig , Wilhelmftratze 17 .

Ml -SlW !
erstkl, leistungsfähiges , liefert ?
ganze WohmmzS Einrichttmgen , ^
emzelnc Mädel, Teppich« , Lina- ^
keum , Vorhänge rc. an Beamte d
und Private, G

sus Raleszchlvvs »
ohne Erhöhung des wirklichen G
Kassapreffcs. Offerten vwer G
Nr . 1165 in» Tagdlattbüro G
erdeten. G

Zwei Flrmenschiwer sHolh) , 70
X135 cm groß , desgl. »in eifern .,
<5X80 cm, sowie »in Fliegengitter ,
Größe 18SX1S5 cm, zu verkaufen :
TabelsbergerstraH « 1, part ., lks .

3 SchlasHimmer -
eknrichtungen ,

beinahe noch neu, sind billig ab-
zugeben:

Lagerhaus , PHMppstraße IS.
Ueberziehrr .

Maßarbeit , fast neu , für kleinere ,
starke Figur billig abzugeben .

Nrlkenstr . Itz, 2. Stock link » .
e» » Mantelerhaltener

für Einjährige , große
za »erkaiffen. Näh, rm

fiignr, billigst
kagblattbittv.

Zu »erkausen :
1 fast neuer Winteriiberzieher , 1
Damrnpaletot , 8 Mäntel s. junge
Mädchen, 1 fast neuer , schwarzer
Kammgarnonzug , 1 Zither .

Sofiens?
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Harmonika ,
echt. Bozener Instrument (3rcihig mit
Ersatzstimmen), u. ein klein . Bandonium,sind sehr bill. z. verk.: Kriegstr . 14SI .

Zu verkaufen : Klavier , Spie¬
gelschrank, Nähmaschine, Bettstel¬len mit Rosten u . Matratzen , Tisch ,
Holzkosser, Herrenrad , Heckkäsig,
Gaslampe zum Ziehen.

Gerwigstr . 12, 4. Stock links .

Eine gute Geige
ist zu verkaufen : Gartenstr. 18 , 9. St .
Anzusehen täglich bis 9 Uhr nachm.

Eine ' it Schülergeige mit gutemTon, 1 Zimmerampel und 1 Akku¬
mulator (6 Volt) sind billig zu ver-
kaufen : Adlerstraße 2 , 4. Stock._

u. Vi Ckigt
billig zu verkaufen :

Luisenstratze 69 , 2. Stock r .

Promenadewage »mit Dach , fast neu, billig zu verkaufen
sowie eine polierte Bettstelle mit Nost
sogleich Matratze für 20 ^ zu verkaufen :
Erbprinzenstraße 26, 3. Stock , rechts.

Pferd Verkauf. Zu kaufen gesucht Ich zahleSchwarzbrauner Wallach, 10 I .alt , zu verkaufen . Zu erfragen
Fr . Utz, Karlstr . 85. Hinth ., 1. St .8sSsvlorlodtlmgell

elenedtmigskörper
svvtv LiureiwL« ; grob« ^ osresdl,billig« Mais« : KcbsgelstnrL« 60.

Einige Badeöfen
für Gas und Kohlen , werden wegen
Platzmangel billig abgegeben : Schefsel-
stratze 60._Wut erhalten « Badewanne ,
sowie älteres Bett mit Rost u . Matratze
zu verk. : Hirschstr. 35 », II l. , 9—11 Uhr.

Gebrauchte , gut erhaltene

Schreibmaschine
billig zu verkaufen. Näheres zu er-
fragen Akademiestraße 15 , 3. Stock.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgescben und repariert in der
Schlosserei , Biirgerstraste S.

Türschließer
alle Systeme, liefert u . repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Ersatzfebern re. für alle gang¬baren Sorten aus Lager .
I . Blum, Eisenwaren - und Fabrik¬

geschäft mit Kraftbetrieb .
Schützenstraße <9. Teleph . 3097 .

Fahrrad ,
gut erhalten , streilauf, 28 ^ zu ver¬
kaufen : Degenfcldstrafte S , >1 lks.

und kamprnteile, große Auswahl,billigstePreise: Rdle rstr . 44 .
Wegen Umzug zu verkaufen 1 drei¬

armiger Gaslufter zu 10 und2 zweiarmige Gaslüster , für Laden
geeignet, billigst : Kaiserstraße 156 , eine
Treppe hoch ._

Kochherd ,
gebrauchter, sehr billig zu verkaufen :
Amalienstraße 43. Auch Sonntags
anzusehen ._

Gebrauchter Schlosferherd
preiswert zu verkaufen : Ranke¬
strabe 10, 2. Stock rechts.

Fahrrad ,
Freilauf , fast noch neu , billig zu
verkaufen .

Markgrafenstraße 16, 2. Stock.
2 Fahrräder

billig zu verkaufen .
Gottesouerstr . 23, 3. Stock lks.

Schönes Herren - Fahrrad für
28 ^ t , Adler -Damen -Fahrrad für
38 sofort zu verkaufen : Schiller-
straße 50, Gartenhaus.

1 Füllofen u. ein gewöhnl . Ofen,beide mit Kocheinrichtung, 1 Ka¬
min -Aufsatz, 1 emaill . Wandbecken
sowie wollene Portieren sind billig
zu verkaufen : Rüppurrerstr . 2 a.

Wcgtll kllrtcmWiiilg
habe großen Schuppen 12X8 Meter
(Dachpappedach) , 1 Frühbeet mit vier
Fenstern, 1 Hobelbank, 1 Schnitzelbock
und 1 Schiebkarren zu verkaufen.

L . Ranch , Ettlingerstraße 27.

Fässer,
bis 4000 Liter haltend , samt Faßlager
wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen.
Zu erfragen Kaiserstrabe 91.

Deutscher Schäferhund ,treu u . wachsam, weg. Platzmangel
sofort äußert billig zu verkaufen :
Grüruvinkel , Sinnerstraße 11.

Deutsche Riesenschecken-Ramm -
ler -Häsinnen , mit u . ohne Junge ,billig zu verkaufen : Rheinstr . 5

Theaterplatz
i/« , Sperrsitz , 1 . Abteilung , 0 , ist abzu-
gcben : Knegstraße 63, 3. Stock.

llmikmiirlie
In Karlsruhe oder Vororte

Mllengrundstück , ea. 800—600 qm,
zu kaufen gesucht . Defl . Offertenmit Angabe des Preises und der
Lage unter Nr. 1529 ins Togblatt -
büro erbeten .

Villa -Baustelle
in bester Lage, ca. 1000 o m groß , zukaufen gesucht. Gefl. Mitteilungen
an Architekt W . vittali , Karlsruhe,erbeten._

Suche Pianino eventuell Flügel »
moderner Bauart gegen bar zu kaufen.
Fabrikat und Prersang . unt. Nr . 1435
ins Tagblattburo erbeten._

Polstertüre !
Gebrauchte Polstertüre zu kaufen

gesucht - Offertenmit Preisangabe unter
Nr. 1575 inS Tagblattbüro erbeten.

Herren - u. Damenklelder , Schuh«,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zährin -
gerstraße 23. Bitte um Nachricht.

Gut erbaltener Smoking - Anzug
für schlanke Figur, 1,80 w grob , zu
kanfeu gesucht. Offerten unter
Nr . 1580 ins Tagblattbüro erbeten.

Suche
ein« kleine , gut erhaltene Dezkmal-
wag «. Offerten unter Nr . 1562
ins Tagblattbüro erbeten .

LLrttoneoalöu . k7r»»ae-batt « »v
von altem

Qo/ch § //Le/ ', L ^ ///arrkea .
L . LanrI » / « «ee » ,

Lrieerstt . 207 . Telepäon 2428.

höchste Preise für abgelegte Her¬ren- und Damenkleider , Schuhe,Weißzeug, Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski,
50 Durlacherstratz« SV.

b ,

Kaufe

» W
(Staniol ) wird angekanft .
^u erfragen im Tagblatt-
urea«. _

MSlM. BrMsslll !nlllS8,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat, Männer -, Frauen- und
Kinder -Kleidcrn , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

MW

Nlmkr-IIiittmcht
wird gründlich erteilt bei monatlichem I
Honorar von 6 ^ an : Morgeustr. 25. s

Mrisiklehrer,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründliche « Unterricht in

SN

Honorar monatlich von 8 Mk . an.
Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl. Anmrld. : Hirschstr . 1 » 8IV .

As- ms BciMwton,
gebrancht , kauft

A. Nachbauer » Knegstraße 180.

fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände oll . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh .
Preisen . Uebernahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Gutmann , Rudolsstraße 12.

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel, ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Bersteigerung in
und außer dem Hause.

I . Madlener,Rüppurrer -
straße 20. Telephon 823 .

Italienisch ,
Grammat . u. Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28, parterre .
Klavier- und ßarmniilN -

Unterricht erteilt gründl . konserv .
gebild. Musiklehrer . Monat 6

Schillerstraße 48 , 4. Stock.

Mntide - snl Wkurst
beginnen jed . Monat am 1. u. 16.

Johanna Weber,
Priv .-Zuschneidesch ., Herrenstr . 33.

LL « » L» ,
Iluläroxsi -i«.

Fässer,

L»s«t j> «erkasri:

größere Partie , von 40—650 Liter
Inhalt , gut erhalten , zu verkaufen .
Franz Fischer L Eie., Karlsruhe .

Fässer und Krautstäuder
in jeder Größe billig zu verkaufen :
Durlacherstraßr 57 .

1 Herd , 1
Milch ,

eu, 1 Spott - 150—200 Liter , hat abzugeben.
Adr. im Tagblattbüro zu erfr .

3 Schaukasten
zu kaufen gesucht . Näheres im

Karlsruher Seifenhaus ,
Kaiserstroß« 22._

Fässer, 2—3 ovale , gebrauchte,
gesucht bis 120 Ltr . : ferner einige
runde , nicht über 80 Ltr . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 1564
ins Tagblattbüro erbeten ._

Achtung !
Montag werden Kleider z« aller¬

höchste« Preisen eingekauft .
Kaufe auch Schuhe, Stiefel und
inngeoenstände. Die Preise stehen

nach Wunsch . Offerten unter
I . 2668 ins Tagblattbüro erbeten.

Montag zu spreche«.

rn cksn ktöa/tst« »

>4 /̂7o/c/
Ipälck»tra »»e 6, Tslepäan ZI66,neben La -att -H >ar - severn .Litte Aenou ^ ckreeoe beacbtenl

Ich zahle
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider , Schuhe, die höchst. Preise .

I . Brief , Schwanrnstratze 13.

?nivat-
Ianr !6ki--!n8li1u1

(8ael iw Laase)

8 . VoUralll
235 !(ai8ei'8tpss» v 235

(nLcbst äsr Hauptpost)
llrelunittrg !- inu! kdskllt-iliikle

tilirel-vnten-iedi.
6sü . ^ uwsläuvgoo erdeten.

Zerbrechen Tie sich nicht Sen Kopf,
wo Sie garantiert die beste und billigste

Kernseife einkauscn, im

Karlsruher Sciseuhaus,
Kaiserstraste SS .

Verkaufsstelle in sliatilbui -g :
Rheinstrafte 4S .

I» weifte Kernseife . ä 28 Pfg .la Spvrkernseife . . L 28 Pfg .In gelbe Kernseife . . » 27 Pfg .la weifte Schmierseife ä 21 Pfg .I» gelbe Schmierseife ä 20 Pfg .
Feiner empfehle sämtliche Sorte »
Toiletteseifen u . Toilette -Artikel ,
sowie Bürsten , Schrubber , Besen ,

Putzartikel aller Art.
Sämtliche Kolonialware««

Lieferung frei ins HanS .
Rabattmarke «.
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Divifiousmrmöver im Bauland.
(Don unserem Spezial -Berichterstatter.)

X Luchen. 20. Sept . Nach der heutigen Kriegs¬
lage standen sich zwei Armeen gegenüber. Rot in
der Linie Sinsheim a. d. Elsenz bis Obrigheim.
Blau in der Linie Gemmingen-Wimpfen a . N.
bis Griesheim a . d . Jagst . Die rote (verstärkte) S5.
Infanterie -Brigade hatte den Auftrag , von Buchen
über Billigheim an den roten linken Flügel, der
von Obrigheim auf Wimpfen im Vorgehen gedacht
war , heranzurücken. Das Heidelberger Bataillon
erhielt bei der Durchführung der Operation Befehl,
den Südrand des Waldes 357 , zu halten, eine schwie¬
rige Aufgabe, denn aus dem Waldrande kam
Schützenlinie auf Schützenlinie. Ein entschiedener
Gegenstoß sollte die Lage retten ; vergebens. Das
z . Bataillon , rechts eingesetzt, mußte ebenfalls wei-
chen . Nun ging es durch das Gestrüpp des Tannen¬
waldes zurück . Die Leibgrenadiere halten ihre Stel¬
lung gegen geringe Kräfte ; aber der rote rechte
Flügel ist verloren . Ehe Rot eine neue Stellung
einnehmen konnte , ertönte um 11 .30 Uhr vormittags
das Signal Halt, bald darauf der Ruf zur Kritik.
Nach zwei Stunden kam der Befehl zum Abrücken
in das Biwak bei Eicholzheim .

Zkaliemsch'liickischer Weg.
Die Friedensverhandlungen.

(Eigener Drahtberickt .)
f. konstankinopel, 21 . Sept . Die Friedens¬

verhandlungen haben sich neuerdings wieder
ungünstig gestellt . Die Hauptschwie¬
rigkeit , eine Formel zu finden, um die türki¬
sche Regierung von Libyen durch die italienische
zu ersetzen, erscheint unüberwindbar . Aus
den arabischen Gegenden sind Protesttele -
grammean die Regierung gegen den Verzicht
auf Tripolltanien und die Cyrenaika eingelau¬
fen . Falls die Schwierigkeiten andauern , fürch¬
tet man eine Verstärkung der türki¬
schen Partei des bedingungslosen
Wider st andes .

Konstantinopel, 81 . Sept . Eine gestern abend
erschienene offiziöse Note besagt, daß, obwohl die Frie¬
densverhandlungen einen günstigen Verlauf
nehmen, sie doch noch nicht soweit gediehen seien, daß
man , wie gestern gerüchtweise im Auslande verlau¬
tete, vor der Unterzeichnung des Friedensvertrages
stehe . Die hierüber in der hiesigen und der auslän¬
dischen Presse veröffentlichten Einzelheiten entsprechen
durchaus nicht der Wahrheit .

Lonstantinopel , 21 . Sept . An zuständiger Stelle
wird die Meldung vom 15 . September bestätigt, die
besagt, Italien habe in seinem letzten Vorschläge
verlangt , daß die Pforte die Unabhängigkeit
ganz Libyens proklamiere und aus diese
Weise auf die Souveränität verzichte . Die Pforte hat
bisher noch keinen Entschluß gefaßt.

Eroberung der Oase Zanzur.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom . 21 . Sept . Nach einem telegraphischen
Bericht des Generals Ragni über das Gefecht
bei der Oase Zanzur begann die italienische
Artillerie gegen ^ 6 Uhr das Feuer . Nach einer
halben Stunde drangen die Truppen in die Oase
ein u . besetzten sie nach heftigem Kampfe. Gegen
8 .30 Uhr wurde auf der Höhe von Sidi Bel -
Hai die ital . Flagge gehißt. Unverzüglich be¬
gannen die Befestigungsarbeiten . Gegen Mit¬
tag griff eine bereits von dem Luftschiffer No -
velis gemeldete starke feindliche Kolonne aus
Suani den Adea hervorbrechend, in den
Kampf ein . Die Truppen aber warfen , unter¬
stützt von den hinzugezogenen Reserven, den An¬
griff dieser feindlichen Kolonne zurück und ver¬
folgte den flüchtenden Feind einige Kilometer
weit . Um 6 Uhr abends begann der Kampf ab¬
zuflauen und mit der anbrechenden Nacht hörte

er ganz auf . Die italienischen Truppen biwa¬
kierten in den eroberten Stellungen . Die Ver¬
luste der Italiener betragen 200 Tote und Ver¬
wundete. Die Verluste des Feindes sind sehr
bedeutend, konnten aber nicht genau festgestelll
werden . _

Die Manuba-Affare.
(Eigener Drahtbericht .)

Haag, 21 . Sept . Sicherem Vernehmen nach soll
die Sitzung des Schiedsgerichtes in der Angelegen¬
heit der Beschlagnahme der „Chartage " und der
„Manuba "

, die ursprünglich auf den 88 . Septem¬
ber anberaumt war , auf einen späteren Termin ver¬
schoben worden sein , weil der italienische Schieds¬
richter Fusinato , der gegenwärtig durch die tür¬
kisch - italienischen Friedensverhand¬
lungen in der Schweiz in Anspruch genommen
ist, auf den ursprünglich festgesetzten Termin voraus¬
sichtlich nicht wird erscheinen können.

Austausch von Gefangenen.
Konstanklrropel , 21. Sept . Der Ministerrat hat

endgültig beschlossen, alle Zivil gefangenen
mit Ausnahme der Gendarmen mit Italien auszu -
tauschsn . Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ver¬
ordnung , wodurch die Regierung ermächtigt wird,
nötigenfalls für 3 Tage den Belagerungszustand
über Konstantinopel zu verhängen .

Mrskko.
Pari », 21 . Sept . Nach einer Meldung aus Ra¬

bat vom 18. September ist der Generalresidrnt
Lyautey in Mehedisa angekommen und hat
die forstw!rtschaftlick )en Arbeiten und den Hafen be¬
sichtigt . Wie aus Mogador gemeldet wird , be¬
findet sichElHiba inTarudant . Seine Trup¬
pen sollen demoralisiert und willen » sein, ihn zu
verlassen.

Stockholm , 21 . Sept . Dos Polizeiamt in Gothen¬
burg hat dem englischen Arbeiterleiter
Tom Mann verboten , Vorträge zu halten .

Gärung unter den französischen Arsenal¬
arbeitern.

Pari », 21. Sept . Wie aus Lorient gemeldet wird ,
hat unter den dortigen Arsenalarbeitern
eine beträchtliche Gärung Platz gegriffen infolge
des Gerüchtes , daß eine Anzahl Arbeiter und Ar¬
beiterinnen der Art ! lleriewerkstatt « entlassen wer - '
den sollen. Marineminister Delcasst hat nun an
den Seepräfekten einen Brief gerichtet, in dem er
erklärte , daß er keineswegs die Absicht habe, ir¬
gendwelche Entlassungen vorzunehmen .

Vas ln der Welk vorgehl.
Das unselig« Spielen mit Schußwaffen . Man

meldet aus Posen : In Brzezie bei Gostin wurde
eine Frau von ihrer achtjährigen Tochter, di« mit
einem Revolver spielte, erschossen . Die Frau hin¬
terläßt acht Kinder .

Abnormer Schwindel. Die „Frkf . Ztg .
" berichtet :

Vor der Strafkammer Kempten i . A . hatte sich die
2z Jahre alle Aushiifskellnerin Therese Köhler aus
Kimratshofen wegen Betrugs zu verantworten . Sie
hatte eine 72 Jahre alte Frau Gras in Kempten auf
die plumpste Weise mit „himmlischen " Versprechungen
nach und nach um 6000 bis 8000 »<l betrogen. Sie
gab sich für eine „Heilige" aus , deren außerehelicher
Vater „Portier " jm Himmel sei . Durch ihn „ver¬
mittelte"

sie dann mit dem Himmel, in dem sich auch
ein Angehöriger der Graf befinden sollte . Ihr Be¬
nehmen bei den „heiligen" Handlungen war seltsamer
Art . Sie pflegte hysterische Anfälle zu simulieren,
während deren sie in Himmel und Hölle sehen zu
können vorgab . Wenn sie nach oben starrte „war sie
im Himmel" und wenn sie mit den Händen kratzte
und mit den Füßen scharrt« „in der Hölle"

. Die alte
leichtgläubige Frau griff Hypotheken und Wert¬
papiere an , um die Bedürfnisse der „Heiligen" zu be-
sriedigen, bis sie schließlich an 8000 »tt los war .
Ueber die Einmischung der Polizei in diesen Handel
war sie nicht erbaut . So gab sie 500 »tl, die ihr die
Polizei von dem Gelde rettete , freiwillig an die

Köhler zurück. Die Polizei kam hinter die Sache,
weil die Köhler einen über ihre Verhältnisse gehenden
Aufwand trieb. Die Köhler, die wegen Eigentums -
Vergehen » schon mehrfach vorbestraft ist, wurde zu
zwei Jahren und sieben Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Während de» Manövers verirrt . In Abtnaun¬
dorf bei Leipzig wurde ein völlig ermatteter und
der Sprache nicht mehr mächtiger Knabe vor der
Tür eines Gasthofs aufgefunden und ins Leipziger
Krankenhaus gebracht . Der Knabe war während
der Manöver den Soldaten nachgelaufen, dann um¬
hergeirrt und schließlich vor Hunger und Mattigkeit
zusammengebrochen . Seine Angehörigen haben noch
nicht ermittelt werden können.

Allerlei vom Tage. Durch eine Pulverrxplosion
im Versuchrraum der Sprengstoffabrik Reins¬
dorf bei Wittenberg wurden drei Beamte und ein
Arbeiter schwer verletzt . — Man meldet aus Mos¬
kau : In einer Mietsdroschke explodierte infolge
der Erschütterung eine Kiste, in der sich 10 000 Pisto¬
lenpatronen befanden. Der Kutscher wurde lebens-
gefährlich verletzt . — Aus Strelno : Auf dem
hiesigen Wochenmarkt waren zwei russische bewaff¬
nete Soldaten erschienen , die unberechtigter Weise di«
Grenze überschritten hatten und zwei Schweine ver¬
kaufen wollten. Da sich herausstellte , daß die
Schweine gestohlen waren , wurden beide Soldaten
verhaftet und vorläufig nach dem Gerichtsgefängni»
gebracht . Die Gewehre wurde beschlagnahmt.
Gestern hat sich einer der Verhafteten in einer Zelle
— jedenfalls aus Furcht vor Strafe — erhängt.

Letzte Aachrichlen.
Des Kaisers Anerkennung für die Flotte.

Wilhelmshaven , 21 . Sept . Nach Schluß der
Herbstmanöoer sandte der Kaiser folgenden Fun¬
kenspruch an die Flotte :

„ Ich spreche der Hochseeflotte und den lhr für
die Herbstübungen zugeiellien Verbänden , sowie
den Sireitkräflen der Küstenoerteidigung Meine
volle Anerkennung für die Mir gezeigten Lei¬
stungen und den wärmsten Dank für die mühevolle
treue Arbeit zur Hebung unserer Kriegsfertigkeit
aus .

"

Die kaiserliche Familie in Rominten .
Wildpark , 21. Sept . Der Kaiser traf , von Wil¬

helmshaven kommend , abends 11 Uhr hier ein . vor¬
her waren die Kaiserin und die Prinzessin Vik¬
toria Luise hier eingetrossen . Die Majestäten und
die Prinzessin reisten 11.40 Uhr nach Romin¬
ten ab.

Aemlnkcn. 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die
Ankunft der Majestäten und der Prinzessin
Viktoria Luise in Groß -Rominten fand heute
nachmittag 4 .10 Uhr statt . Zum Empfang war Land¬
rat Gehren erschienen . Vom Banhof fuhren die
Herrschaften im Automobil auf das Jagdschloß Ro¬
minten, wo sie gegen 4 .30 Uhr eintrafen .

Bundesrat und Iesuitengesetz.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 21. Sept . Der Iustizausschutz des
Bundesrats tritt in den nächsten Togen zu¬
sammen, um die von Bayern gewünschte authen¬
tische Interpretation des Iesuitengesetzes zu
beraten . Als Material liegt dem Ausschuß vor :
Die Denkschrift des Reichesustizamts , die Eingabe
der bayerischen Bischöfe — die erst vor einigen Ta¬
gen in die Hände der Bundesratsbevollmächtigten
gelangt ist — und die soeben eingegangene Eingabe
der preußischen Bischöfe um Aufhebung des Iesui -
tengesetzes , die sich mit geringen Abänderungen
mit der bayerischen Eingabe decken soll. Die Ver¬
handlungen werden streng vertraulich geführt . Man
erwartet , daß der bayerische Ministerpräsident Frei¬
herr v . Hertling sich während der Verhandlun¬
gen längere Zeit in Berlin aufhalten wird , um
seine Ansichten im Bundesrat persönlich zu ver¬
treten .

Ungehorsam der Garde.
(Eigener Drahtbericht .)

Potsdam , 21 . Sept . Die ganze 6. Kompagnie des
1 . Garderegimenis wird sich im Monat Oktober wegen
militärischen Ungehorsams beim dies-
jährigen Kaiserpreisschießen in Döberitz vor
dem Kriegsgericht in Potsdam zu verantworten haben.
Für die Verhandlung sind drei Tage angesetzt .

Zur Red« des bayerischen Eisenbahn¬
ministers .

München, 21. Sept . Zur gestrigen Erklärung
des Eisenbahnministers v. Seidlein über die Eisen¬
bahnerverbände bemerken die „M . N. N .

" :
„Das ist genau der gleiche Standpunkt ,

den Herr v . Frauendorfer noch im Herbst des
vorigen Jahres eingenommen und den das Zen¬
trum bis zur Zuspitzung zu einer Krise bekämpft
hat . Heute fand Herr v. Seidlein damit keinen
Widerspruch von der rechten Seite des Hauses ."

Merkwürdig ! — Der badisch » Kammerpräsident
Rohrhurst würde dazu sagen : „Zu was habt ihr
jetzt das Kröttle ge—gessen ?"

Der bayerische Eisenbahnminister über die
pfälzischen Bahnen.

München, 21 . Sept . In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wandte sich der Ver¬
kehrsminister gegen die Ausführungen des
Abgeordneten Butt mann , daß in der Pfalz
nicht so viele Lokomotiven vorhanden seien, um
alle Züge fahren zu können , daß im Falle eines
Krieges die Pfalz die Regierungsräte stellen und
Preußen di« Maschinen und das Personal . Aus
wirtschaftlichen Gründen gingen preußische Loko¬
motiven wie umgekehrt bayerische aus die benach¬
barten Staaten über . Dasselbe sei bei Baden und
den Reichslanden der Fall . Die Vereinbarungen
seien so getrosten , daß die Leistungen sich gegen¬
seitig ausgleichen. Der Minister sagte weiter : Be¬
denkt der Abgeordnete nicht , daß seine Meinung
uns an die Ehre geht? Der Abgeordnete möge
daran denken, welche Schluss« !m Ausland « aus
solchen Deutungen gezogen werden könnten . Ich
bedauere diese Ausführungen lebhaft und stelle fest ,
daß die pfälzischen Bohnen in jeder Hin¬
sicht den Anforderungen geivachsen sind, die im
Kriegsfall an sie gestellt werden ."

Ungeschriebene Briese.
Etroßburg i . El ., 21 . Sept . Die amtliche „Straß¬

burger Korrespondenz" schreibt : In einer in die
Presse übergegangenen Zuschrift an die „Rheinisch-
Westsälische Zeitung " aus Straßburg vom 17 . Sep¬
tember wird behauptet , die klerikalen Blätter hät¬
ten zugegeben, daß der Staatssekretär Dr . Frhr .
Zorn von Bulach dom Abgeordneten Wet¬
ter lö , als dieser die ihm wegen Beleidigung Aner¬
kannte Gefängnisstrafe verbüßte , einen freund¬
schaftlichen Brief geschrieben habe. Ein solcher
Brief ist vom Staatssekretär nicht geschrieben wor¬
den.

Die „Viktoria Luise«.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M .. 21 . Sept . Das Luftschiff „V i k-
toria Luise " unternahm heute nachmittag V- 6
Uhr bei schönem Wetter eine Passagterfahrt ,
von der es um A7 Uhr zurückkam.

Astley gelötet.
(Eigener Drahtbericht .)

Belfast, 21 . Sept . Der bekannte Flieger Astley
ist heute mittag mit seinem Flugapparat abgestürzt
und tödlichverletzt worden ; er ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Kongreß für SLuglingsfürsorge.
Darmstadt , 20. Sept . Noch dem vom Vorsitzen¬

den der Zentrale für Mutter - und Säuglingssür -
sorge erstatteten Jahresbericht beträgt das Vermögen
der Zentrale jetzt 195 700 „st. Der Reinüberschuß
aus der P o st k a r t e n w o ch e der Großl >erzogin
belief sich auf über 102 000 »st. Zurzeit sind 45
ärztlich geleitete Mütterberatungsstellen
der Zentrale in Betrieb , deren ärztliche Leiter sich
sämtlich sehr zufrieden über die erzielten Erfolge
ausgesprochen haben.

Sasonoss in London.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 21 . Sept . Sasonoss besuchte heute nach¬
mittag in Begleitung des Grafen Benckendorff
den Staatssekretär Sir Edward Grey im Auswär¬
tigen Amt. Der Besuch trug den Charakter einer un¬
formellen Vorbesprechung für die Konferenz In Bal¬
moral . (S . auch unter Spezialdienst.)

Theater und Musik.
th. Lothar Schmidt» Lustspiel „Das Bach einer

Frau " hatte bei seiner Uraufführung im Residenz-
theater zu Hannover einen Erfolg . Der Ver¬
fasser wurde nach den Aktschlüssen gerufen .

m. Der als „Kombinator " bezeichnete Apparat
zur Erzielung von Unteriönen auf der Violine , den
sich ein Berliner Geigenbauer patentieren lassen
will , hat in dem „Vibrator "

, einer Erfindung des
verstorbenen Violinpüdagogen Professors Hermann
Schröder bereits einen Vorgänger . Professor
Schröder führte seinen 1886 und 1905 vateniierien
Apparat zum erstenmal auf der Musinfachausstel-
lung zu Berlin 1906 vor und erregte damit in Fach¬
kreisen lebhaftes Interesse .

Kunst und Msienschasl.
k . Wanderausstellung der SchwarzwAder Volks,

Kunst und Kunstindustrie . Man schreibt uns : In
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe ist vom 21.
September bis 6. Oktober eine Wanderausstellung
der Schworzwälder Volkskunst und der Haus¬
industrie aufgestellt . Sie gewährt einen Ueberblick
über die Tätigkeit und Leistungen der ländlichen
Kunst , wie sie als Hausarbeit auf dem Schwarz¬
wald produziert wird . Mit wenigen Ausnahmen
läßt sich eine Verbesserung , Vertiefung und Ver¬
feinerung des Geschmacks und praktische Geschick¬
lichkeit wahrnehmen . Zahlreich vorhanden sind
geschmackvolle Schnitzarbeiten , zu denen u . a. Prof .
Hans Thoma und der Vorsteher der Schnitzerei¬
schule in Furtwangen , Rektor Hausse , Entwürfe
geliefert haben . Auch was wir an Goldstickereien
sehen, verdient höchste Anerkennung . Es ist die¬
selbe Technik, wie man sie aus den schmucken , gold¬
gestickten Miedern des Trochtenkleides sieht , das
auf dem hohen Schwarzwald getragen wird , von
welchen einige prächtige Muster in der Ausstellung
vorgeführt sind . Die Motive dieser Verzierungen
sind auf Hcmdiäschchen und andere , bei den Damen
der Stadt beliebte Artikel übertragen . Durch diese

verein eine Förderung der etwas darniederliegen¬
den Kunst der Stickerei anstreben und man hofft,
damit den Stickerinnen eine vermehrte Tätigkeit
zu verschaffen. Den bestimmenden Eindruck geben
die Uhren . Bemerkenswert sind die Gegenstände
der Strvhflechterei , ein Zweig der Heimindustrie ,
der in neue Bahnen gelenkt wurde . Reizvoll sind
die kleinen mit farbigen Glasperlen besetzten
Strohkörbchen . Durch entsprechende Beizung und
Bemalung wurde auch die Spanfiechterei neu be¬
lebt . Ebenso haben die einfachen Holzschachteln an
Interesse gewonnen . Weiterhin sieht man ganz
reizende Formen in Keramik u . a . m. Die Aus¬
wahl der Gegenstände und die Gestaltung der Aus¬
stellung lag in den Händen des Vorstandes der
Filiale des Großh . Landesgewsrbeamts Furtwan -
gen, Architekten Lederle , von d«m auch die
Entwürfe und Modelle der Arbeiten (mit Ausnahme
derjenigen der Schnitzereischule) stammen. Die
Wanderausstellung , deren Besuch man nur empfeh¬
len kann , wird hoffentlich die wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse auf dem Schwarzwaid günstig
beeinflussen. Der Besuch der Ausstellung ist un-
entgeltlich.

k . In der Schweizer nationalen Kunstausstellung
in Neuenburg wurde in ein Bild Ferdinand Hob¬
lers ein Loch gedrückt und ein Bild Max Buris
durch 2 Messerstiche durchlöchert und mit Säure
übergossen. Da beide Maler zugleich Mitglieder
der Aufnahmejury sind , liegt vermutlich ein Rache¬
akt eines Künstlers vor . Die Beschädigungen sind
leicht .

k . Personalien . Dem Konzertsänger Professor
Karl Wendling in Stuttgart ist vom König
von Württemberg die Goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens
verliehen worden . — Dem Hossänger Emil Holm
in Stuttgart wurde der Titel Kammersänger
verliehen .

Auffindung eines Mirasheiligtum » in den Lara¬
callathermen. Auf Anregung Pros . Rodolfo Lan -
cianis , der die Oberleitung der Regulierungs¬
arbeiten für die Passeggiata archeoiogica hat, zu der

' " iracallatliermen gehören, sind seit einem

Jahre große Ausgrabungen in diesem ausgedehnten
Ruinenkomplexe Roms unternommen worden . Die
Ergebnisse dieser Forschungen sind über alle Er¬
wartungen wichtig . Man fand nicht nur zwei schöne
archaische Hermen eines Apollo und eines indischen
Bacchus unversehrt vor, sondern auch die Fragmente
einer kostbaren Aphroditestatue praxitelischen Stils .
Die Ausgrabungen , die Dr . Volle leitete, um das
großartige Schleusensystem der Thermen zu er¬
forschen, haben, wie Dir . Fed . Hermanin in der
„Kunstchronik " berichtet , zu einer ganz unvermuteten
Entdeckung geführt. Man stieß im nördlichsten Teil
der Ruinen auf eine Treppe , die zu verschiedenen
unterirdischen Räumen führt . In ihnen erkannte man
mit Leichtigkeit da» größte Mitrasheiligium Roms .
Aus verschiedenen Vorräumen und einer Art von
kleiner dreischiffiger Basilika bestehend, enthüll das
Heiligtum des asiatischen Gottes , zu dessen Kultus
sich so viele In Rom seit den ersten Zeiten de» Kaiser¬
reichs bekannten, nicht nur Fragmente der gewöhn¬
lichen stieropsernden Statue des Gottes , sondern auch
Altäre mit der symbolischen Schlange und Freskrn -
fragmente. Die weiteren Ausgrabungen haben zur
Auffindung anderer großartiger Räume geführt , von
denen einige Säle bi» 40 Meter lang und 20 Meter
breit sind, so daß wohl die Annahme richtig ist , daß
sie zum Aufenthalt der Thermenbesucher bestimmt
waren . Leider sind sie allen Schmuckes systematisch
beraubt worden, und die Forscher stießen auf eine
Gruppe von neun Skeletten von Räubern , die durch
den Einstotz eines Gewölbes gelötet wurden , während
sie damit beschäftigt waren , dessen Täfelung abzu¬
nehmen. Dom mannigfaltigen Leben, das sich während
des Mittelalters in diesen unterirdischen Räumen ab¬
spielte , geben noch eine Mühle und ein zum Wein¬
keltern eingerichteter Raum ein klares Zeugnis .

w . Dektsr der Handrlswlssenschäften ? Die Ab¬
teilung für Handel . Verkehr und Verwaltung an
der juristischen Fakultät der Universität Bern
schreibt : „In einer Anzahl von Blättern werden
unter der Marke „Doktor der Handelswissenschaf¬
ten" oder „vr . oec ." vollkommen falsche Mitteilun¬
gen über den Doktorgrad der neugeschaffenen Ab¬
teilung für Handel , Verkehr und Verwaltung der

festzustellen : der betr . Titel lautet : Oootvr rvrum
pvlitioarum (der Staatswissenschaften ) , nicht Ooc-
tor oeoonomias (der Hondelswissenschaften ) . Die
Zulassungs- und Promotionsbedingungen sind
durchaus die auch bei den deutschen Universitäten
üblichen. Der neugeschafsene Or . ror . pol . der Ab¬
teilung für Handel , Verkehr und Verwaltung an
der Berner Universität wird anerkannt . Ein
„Doktorexamen für Kaufleute " gibt es bei uns
nicht . Unser staatswissenschaftlicher Lehrgang weist
nur insofern eine praktisch vielleicht bemerkens¬
werte Seite auf , als neben der Nationalökonomie
und Jurisprudenz auch d !« verschiedenen Fächer
der Privaiwirtschaftslehre (Handelsrvissenschaften )
einen breiten Raum einnehmen. Dementsprechend
rechnen wir den Diplominhobern der Handelshoch¬
schulen bis zu drei Semestern auf das akademische
Triennium an ."

Akademische Nachrichten . Der Professor der medi¬
zinischen Fakultät der Haro a rd - Universität , Dr.
Minot in Boston , ist zum Austauschprofessor an
der Universität Jena ernannt worden . — An den
Folgen eines Furunkelgeschwüres Ist der Professor
der juristischen Fakultät Tübingen , Rietschel , im
Alter von 41 Jahren gestorben . — Dir durch den
Staatshaushaltsetat für 1912 neubewilligte Stelle
eines Bibliothekars an der Technischen Hochschule zu
Vre » lau wurde der „Chronik" zufolge dem mit
der Einrichtung der Hochschulbibliothek beauftragten
Bibliothekar Dr. phil. Wilhelm Molsdorf über¬
tragen . — Am Budapest er Polytechnikum wird
mit Beginn des Studienjahres 1913/14 eine volks¬
wirtschaftliche Fakultät errichtet werden.

Als Nachfolger des Professors Gustav Fröhlich ,
der einem Ruf an die Universität Göttingen Folge
geleistet hat , ist Dr . H. Draeger , Tierzucht¬
inspektor der Pommerschen Landwirtschaftsbank
in Demmin , vom 1 . Oktober ab in das mit der
Stelle des zweiten Lehrers des landwirtschaftlichen
Institut » der Universität Jena verbundene Extra¬
ordinariat für Tierzuchtlehre berufen worden .
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Der Bischof von Limburg .

Limburg. 81. Sept . Die Besserung im Be¬
finden des erkrankten Bischofs von Lim¬
burg , Willi , hält an , so daß Lebensgefahr zur¬zeit nicht besteht und aus baldige Wiederherstel¬lung gerechnet werden kann .

Französische Flegeleien .
Pari », 21. Sept . Nach einer Blättermeldung aus

Nancy rissen Passanten das österreichischeFähnchen von dem Automobil der FürstinCollerdo - Mansfeld , nachdem der Chausseurder Aufforderung eines Schutzmannes , das Fähn¬
chen zu entfernen , nicht nachgekommen war . Als
die Fürstin ersuchte , das Fähnchen zurückzuerstat -
ten , warf es der Schutzmann in die
Gosse . Die Fürstin erhob wegen des Vorfalles
auf der Präfektur und bei der österreichisch -unga¬
rischen Botschaft in Paris Beschwerde.
Der Klerlkalismus in der französischen

Armee.
Paris , 21 . Sept . Gegenüber der in der letztenZeit verbreiteten Behauptung , daß im Kriegs -

Ministerium der klerikale Einfluß
überhandnehme , verössentlicht das Blatt der
sozialistischen und radikalen Partei , der „Radi¬
kal ", eine Erklärung des Kriegsministers Mil -
lerond , der u. a. folgendes sagte : Was das an¬
gebliche Eindringen klerikaler Kreise in das Kriegs¬
ministerium anlangt , so möchte ich in dieser Hinsichtalle Mißverständnisse zwischen meinen republika¬
nischen Freunden und mir zerstreuen . General -
stabsches de Lastelnau hat sich niemals mit ir¬
gend einer Ernennung befaßt ; er hat lediglich die
Ausgabe, die Armee für ihre großen Pslichten vor¬
zubereiten , und man muß die hervorragenden
Eigenschaften anerkennen , die er bei der Erfüllung
dieser Aufgabe entfaltet . General Ioffre hatWert darauf gelegt, daß die Kontrolle der Ernen¬
nungen zu seinen persönlichen Befugnissen gehört .General Legrano , der ebenso Teneralstabschef
ist , wie General Castelnau , ist es, dem die Aufgabe
zufällt , neben dem Generalissimus die Beförde¬

rungslisten vorzubereiten . General Legrond , der
früher dem Militärstab des Präsidenten der Re¬
publik ongehörte , kann in keiner Weise den Repu¬blikanern irgendwie verdächtig erscheinen. UnsereFreunde können also überzeugt sein, baß ihre Be¬
sorgnisse durchaus unbegründet sind .

Englische Flottenmanöver in Nord¬
schottland.

London, 21 . Sept . Die jüngsten Erlasse der Ad¬
miralität lassen die künftige Bedeutung Nord -
schottlands für die Marine erkennen . Dar¬
nach werden die gesamten englischen Torpedoboots¬
slottillen vollständig mMlisiert unter dem Kom¬
mando eines Senior Comodore sich am 27 . d.Mts . in der Scaperboi , der neuen strategischen
Fiottenbasis in den Orkneyinseln zu kombi¬
nierten Manövern versammeln . Die Flottille , die
die erste Gefechtslinie ausmacht , steht ständig in
Dienst und umfaßt neben großen Depotkreuzern8 schnelle Kreuzer und 68 neue schnelle Torpedo¬
jäger , die das erste Mal , wo sie mit sämtlichen Flot¬tillen des ersten Geschwaders unter dem Kom¬
mando des ältesten Offiziers vereinigt sind , zu kom¬
binierten Manövern zusammentreten .

Amerika.
Nruyork , 21. Sept . Eine Depesche meldet, daß

General Orozko mit einigen Anhängern am 15.
d. Mts . in More na (Texas ) wegen Verletzung
der Neutralität verhastet wurde . Die Verhaf¬
teten mußten aber , da sie schuldlos waren , wieder
in Freiheit gesetzt werden . Auf Verlangen des
amerikanischen Konsuls wurden die Verhafteten
nunmehr aufs neue verhaftet . Der Konsul hat die
Auslieserung wegen Mordes beantragt .

Verurteilung eines Bahnwärters .
(Eigener Drahtbrricht .)

Breslau , 21. Sept . Der Aushilf sw Lrter
Fritz Standtke aus Mariahöfchen wurde heute von
der 3 . Strafkammer des hiesigen Landgerichts we¬
gen fahrlässiger Tötung zu 2 Fahren Gefängnis
bei sofortiger Verhaftung verurteilt . Er war über¬

führt worden , am 30 . Juni nachts di« Schranken
zwischen den Stationen Herrnprotsch und
Schmiedefeld nicht geschlossen und dadurch
verschuldet zu haben , daß ein mit Ausflügler », de-
letzter Omnibus überfahren wurde . Bei dem da¬
maligen Unglück wurden 11 Personen getötet und
10 schwer verletzt.

Der « ktienfalfcher .
(Eigener Drahtbrricht .)

Kiel , 21 . Sept . In der Angelegenheit der ge¬fälschten Aktien hat Direktor Neudeck ge¬standen , die Aktien selbst in Auftrag gegeben zuhaben und zwar der Buchdruckerei von Haudorfsin Kiel.

Bestrafte Meuterer.
(Eigener Drahtbrricht .)

Petersburg , 21. Sept . Das Militärgericht in Tur -
kestan verurteilte 14 Soldaten des 1. und 2. turke -
stoner Sappeur -Bataillons wegen Aufreizung zurRevolte zum Tode durch den Strang , 102 zumVerlust aller Rechte und zur Zwangsarbeit in den
Bergwerken , davon 18 lebenslänglich , 14 Soldaten
zur Einreihung in die Arrestanten -Kompagnie auf1—3 Jahre .

Unglücksfalle und verbrechen .
Saarbrücken , 21 . Sept . Wegen Falschmünzereiwurden gestern der Agent Schwarz und der Zeit-

schristenhändler Honig , die seit längerer Zeit im
Keller des Hauses Brethovenstraße 26 die Herstel¬
lung falscher Zwei - und Fünfmarkstücke betrieben ,verhaftet . Ein dritter Komplize namens Kalter ,der in Mainz sestgenommen wurde , befindet sich
schon seit längerer Zeit in Hast.

Paris , 21. Sept . In Tarmaux stürzte das Gerüsteiner im Bau begriffenen Dampfmühle zusammen.Bier Maurer wurden getötet und 15 verletzt.

Furchtbare Verheerungen durch einen
Taifun.

Paris , 21. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ein Lyo¬ner Blatt veröffentlicht folgende Depesche des
apostolischenDikarssür das östliche Tsche --

Viertes Blatt, j
Klang : Am 16. September hat sich im Südckmeines Vikariats ein unerhörtes Unglück zugetr^gen. Ein Taifun hat ganze Städte und zas
reiche Dörfer zerstört . 100 000 Familien sind r»niert . 50 000 Menschen ertrunken .

Berlin , 21. Sept . Das „Militärwochenblatt " me5det die Genehmigung des Abschiedsgesuches dmGouverneurs der Festung Ulm , General derInfanterie von Pöhn , und die Ernennung des würd>tembergischen Generalleutnants von Gerock zu»Gouverneur der Festung Ulm.
Stuttgart , 21. Sept . Der „Staatsanzeiger *

schreibt: Wilhelm , Herzog von Urach (Grafvon Württemberg ) , Generalmajor , vom 1 . Oktob«,1S18 ab Generalleutnant . Ferner Hot Sein «Majestät der König durch allerhöchste Ordre vo«81. September 1912 den Herzog Robert vonWürttemberg , Oberst 8 ta »uits des Dragoner -regimenis König Nr . 86. unter Belastung L l,suite des Dragonerregiments König , zum Kom .mandeur der 26. Kavakleriebrigade er.nannt .
« llendors ». d. Werra , 21. Sept . (Eig . Draht ,bericht.) Heute vormittag gegen 10 Uhr erschoßsich im Wortesaol des hiesigen Bahnhofes der Zahmarzt Johann Andreas aus München. Er hatte sichvorher eine Fahrkarte noch Würzburg gelöst. Da,Motiv des Selbstmordes ist unbekannt .
Petersburg . 21. Sept . Wie die „Nowoje Wremja"

aus zuverlässiger Quelle erfährt , wird Ministerpräsi.dent Kokowzefs auf seiner Auslandsreise , dieaber noch nicht endgültig beschlossen ist und jeden¬falls nur von kurzer Dauer sein wird , keine einzigeResidenz Europas besuchen.
Washington , 21. Sept . Die Erhebung des aufdeutsche Pslückerbsen und deutsches Mehlgelegten Ausgkeichszolls Ist vom 21. Septem¬ber auf den 21. Oktober verschoben worden , um

Deutschland zu ermöglichen, seinen Protest ausführ ,
sich zu begründen .

San Juan del Sur . 81. Sept . Die Aufständischenin Nicaragua nahmen SanIorgo , den Ha¬fenort am Nicaraguasee , ein , wurden aber von dortwieder vertrieben . Beide Parteien hatten großeVerluste.
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«» nt»,, »ickck . . ..
u » , üNt .

Incki : «M.
vneUn fltsskdam «.)

InNkk. »niOil»«
»« link k «Uti>n
KlMlU Kit

»I«Ul, tut . . .u»un» .
K/imikiriiii
>»it »» ik .
u,5 »dttl» .
«UlntlrNn , . . .
3» nn, .

In »« : Inl
fl -nnKOui », (XK« irSd0r« . t

so«?. i»1I»,c»ia .
»Mink u »t . . .
Inkut » Kot . . . .
!1«KUU . . . . . ..
>»n »» ik .i»Ia »tiktn , . . . .
Nn »»«k . .
iinti «, .

91.20

9323

i ' i. v.

200 ' /,
170 ' /.
-37 '/.
133 -;
13«' /.

22 '/.
110'/.
233 -/.
131 '/.
211 '/.
2« '/.

91.-

9130
» 72

pn ^i» ScUl-I .j
SV, »nl« .14 »iUnn .
SV, krt>,in« !n. Ii '; unn .iv» ick« .IV. NN« k«IIIi.>. .sINntn« .k »,»> M«»in . . . . 707 -
Un« KM . 1783.-n» N»I» . 2133.—KU»>n, .k Kn, . stztz-Üiddiin . . . . .

. 73.—. . IOS.-
Inlnr : Int.

N»el»e. SrnainnInIU »,
3V/ . ». 1SÜ2tUk .,1 1907 . . . .
3-/.°'. ,. INS tU,.

»b I» S . . . .
Z' . ,n 13M . . .
IV. ,«- 1339 . . .
1' , n» 13« . . .
ZV,, °» 1397 . . .

iralokaNnnb - oiabnn «

kür l!!e Lckvlmmkstts
» II » « Kl » mSüigvni

Vom 1. Oktobsr dis 31 . ULr2
Lrvnvdsvoo 13 .—, Liväer 10.— rurct 6.50

kilscilickrdscß
imnittvo äer Limit 138 , mwitton <isr Lickt

IllNst krrl» — »ii »„ 1r >Sr« telrdni, .

ob «» . V »3vd » 03tLit

Liüeoiwtr. 94. — Delepkov 1563.

Ztaatlick §enekmi §te5 unc! beauki'ckll^tes !n8l!tut.
Ikurss

kür Personen jeäen Alters beiclerlei Oe-
scklecdtr in bienclelswissensckaktcn unä

moäernen 8pr »cben .
Linrize » Institut am pistre kür möllern es
^ »svkinen-Lciireiden aseb llem Oriziaal

Lmitti Premier

ISLtSVStSM
(LIinllsckreiben mit allen 10 siingern .)

SSKoe unll Tdadter erhalten llurck xrünll-
licke unll gewissenhafte ^ uabllllung in
meinerAnstalt in Kurier Test llie LekLliigung
rur Verwaltung eine» kaukm. Lüroposten ».
Honorar ist mkülg unll Kaan »uk Vunsch
in bequemen Katen abgetragen werkten.

kintrl» iscßsrrsil
Oer Unterricht wirll nur von geeigneten
vom Oroükerrogl. Ninisterium lles lnnnern

genehmigten l.ehrkrLtten ertellt.

u. Absnci-^ Unterrickt ^
Es stekt jeller Lckülerin unll jellem Lcküler
lla» keckt ru, okne jexlicke blackrrhlung
mein Institut so lange ru besuchen, dis sie
mit llem Lrkolg selbst rukriellen «oll.
Oie vnterrlclitsstunllen können selbst
gewählt werlleo, lla inllivillueile Lebanllluag.

persünUeks kücksprscko «las Kicktixslv .

kattibclie ttr »nclel8lekran 8lal1
K^ KL- 8lrvNe Lcke K»iser - unll !^ mm-
Telepiion 3l2I str »Se. diälie ^ srktplstr .

Prospekt wirll jellrrmann kostenlos eugesaallt.

NWImülirlil «MlolN. LdreliiMeliler
lelepdon 114 einxetr. Oenossensckgkt m. unbesckr . diriftpiliLdt Qexr . 1833

Ksrlsrufts I. S . — kmslisnstrsss « 31 .
KompletteV^oknunxsvnncdtunxenu. Linrelmöde ! in allen Preislagen.

^ Oecllexenste äuslüdrunx mit lsnZjälirixer OarLntle. —
Mene kokter- nar! MorMkü -VEStte. — kettMgüvg Me MkrvW.

vss sind äis Kenurvieden dsr tzualitütsn mvioss
modernen LpeLisI - klauxes !

llilmlekte m » Seltrm

ivbasil > » 6 billig.

Notnll Nett « »,
wir p»t« ,kia !»trars»

ckl7 .- . l ».S0bi !-4». -
Natt «»

58.- , «o.- . 69. ,
di» 98.—.

IL i nll « o-N « tt » »
vnkckeksnä »usgv-
stottet, komplett
cki 35.- di, 78.-

unll Nun » «» in 16 versek . tzaalit»ton.
Nntrntne » wi, 8»«gr», -, Voll- , Vapov -, ftoLbaarklillss,

io viAMwr Morkstatr »»zetsttixT, »»kr xrckvori .

Meii-
IpeilMllMklicliillililKlrmIkM

kemr. M .

ff . k( ! eN, !<si8ef§tt. Sg
Kautsokukstempolkabrik
Qraviar - u k^rLgsanstalt
Lior - unll V/ortmarkon
lillatall - uLmaillasokilllor

«v Unentgeltliche
Rechtsanskunftstelle

für Frauen.
Sprechstunden : Mreitags 8—7 llhr ,

» iraktag » « —» Uhr ,
Liadeaschale , Kricgstraßc 44 .
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MM - MM
Von unseren personlicken
:: Linkauken im Orient ::

okieneren vir : - -- -------- -- -

Antike 8vUMSk-8ZcKe (k.T
'rllbenbcrüxexeeixn .) von ^4K. 55 .— »n

Antike 8ocksrL -81reifen . von Mc . 10.— «»

Antike kleine Uppiclie pakr interess. Stücke) voll A/lK. 18.— srr

Ksssaks . voll -4K. 75 .—- «ll

8cbir38 ^ . von - 4K. 60 .— «»

iVtossouls . « » -4K. 40 .— »

^ k^bsns , klein . von - 4K. 25 .— «»

^KfZbans, llllttÄ . . . . ^ . voll -4K. 100 .— «»

^ f^ llLNS, groSe . . . . ^ . voll - 4K. 240 .— «5

^ usksbsts (Wodll- ll. esrümvsrtvppicke) . . . von -4K. 250 .— so

8oUMäKs (Woko- u. Lürimmerteppicke) . . . voll -4K. 190 .— «I

öidjLrS dto. sckverste ?«-«. cZ»,Mt voll - 4K. 450 .— so

tLuter (dis LU clen teinste» antiken tZualltSten) von - 4K. 60 .— so

Loebaras , selten LsroOe ^ fxbsns »
Lesckirs , 8inn6es , Kurden usw . usw .

Kelims und Isscben . — Ltiekereien .

Mkii « r ! IWI
OroLK . ttokttekeranlen .

Von ctsr ksirs ruritek

Laknsrut ZtockEr.
vis krarts dsklndst stob jstrt

Lslserstr. 146 , 2 rreppsn. relsxdo» 551 .

LetaHdett
kür Lrw»vd,«llv

XK. 1S.7S
I Xu»rr»iil in xSTröduliobo »

nnL lk « rtr » 7r« i» »,
uoä Ißolliitiit .

l8e« xr » «-M» tr » lLe » in xut »m, xsstr . Oroil von UL. 1L .2V »n
IVvU I» rot vrsli , vorrüeiicd rsküllt, UL LO .SV

St « . k »raäitz,-8^«tsiv , dxx . ^ u« IMioatr ^ UL . Sv ^—

0 »llr bosonäar» ompsobl»

DE '
spSL . iküi ' 8i *» L»lttvu1v

äio älv . Systems ? araüi«, - U »tratroii, livnkurrkirllio « 1»
ZeSvr I'vr.ieltnojx.

8t «VpS »«lLv» vo» UL. S SV »o.

k>Lpa6lS8dstt6Nk3U8

^ MkkIkMllvMIiMlrK

peste Wurreln
hat Nr . cvomplon 'r SrNen -
PUlver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ KettiR " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!

Ml IM Illeil-

weHrniMliMcliiile
wird in clen ersten l 's^en cles Oktober
in äen neuen Räumen eröffnet .

änmeläunZen kür clen ersten Kursus
werden bis 30. 8epternber erbeten sn

p . v . Lkrustrckokk ,
Lokienslrssse .

lilt . ! kl<U _
lei. 702 kuiacll k». Ksrirr.

l)LMML6ek-,W3selis,
Vös ' blk - Anstalt

Neu °inßsnM °l ! Lkl6MI8Cll6 ll6Illi § UN§
fllrvrmen - u. llsrssnALrösrobs ,

76ppieb6,VorbAn56,8tor68 sw .

ferner empleliis meine mit clen neuesten und voll¬

kommensten ^ ssedmvn e'
mZericlrtete Abteilung

tvr ^ 6116N8iLl !<VVA8eKs.

Kisvivrskimmsn
kspsrslursnrovie

an 5lugeln, pianmoz u . Harmoniums
werden mit gsnr besonderer Sorgfalt
ru mäßigen Preisen surgesükrt.

luäwig Zchweisgul
: : Hollielerrnt , 4 Odprinrensttabe 4. : :

losepk stleess
Oroük . Noklieferant

Karisrude , erdpnnrenstr. 2Y
Oexr. I8S7 7eiepk. l222

empkielilt in xrSllter Auswahl

kadeeiariclitunzea ,
ksdewünaea und

bade -Artikel.
pLbsttmarkcll .

LvrlLndigv
io xraktisolum

Verlobunzs -, üocliisits- unö
Kslexvnligits - Lssctlsnkon :

ttsuskstt - Z^n ^ iißLvI
to f>»rr»II»a, kt»», rill , »iiskit, v«r,ild«rt, ii,t>r,e, .

ku»««-, 1Z4»r. und 8 olr* sr»n «ad 7olI»st»-Lrtik»I.

1.. Ilioklscklsssl
KslserstrLdö 173 , rvi » ed»o »«rrea- Iiaü SIttor»te»>»

VnoLv /lusMakI. — 8 »u>v«
vsmentsockon um Lclimuelc -- - Vsmongürtvl .

t,,tt b»BWi,k
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>
6a <Ze -

vannen

8 cl >» » rr
Urosdvrrogl. LoHistsraot

so Vslckrr . so
- ^sloxdoll SS2. -

WilWM kis mW HnlW >. wcdiW
empkloblt de, billigsten Preise« :

üsils-kiiinelitlmxen
kacteöien ^

Mr Oss - und Kobienkeuerunx .

Laäev^annen
in 2inlc und emaili . Ouüeisen.

Ooucke -

5i1r - und

Kincier -

kelkuekIllngZkegkNblsnklk
I>1eudeiten jeder ^ rt wie :

ri - r-, , > M
SpvlLv-Ämmvr- i ^

I 6ilS
lillslrss , Vsockarmv aoä ^ lwck

Lrisxsllsioiisll, «Iskir.
SodrsidtisvdlLillpsll sie . lävdt

in xroöer ^ U8wsk .
^ krsswlsil « »
für Las üllä slvktr. Lslsnedinng

vis :
Klüdlcörxvr, NsiLlUsävLlLwxsv,

6lL8« »rSL vto.
?vrHrL28vll rmL OlagbsdLogs ,8v!äS28vdirillv , aparte Auster.

8!Lvis, LlosviisiAüv ,
LrruLvllüseds, Va88vrUo8Stts,

LI08SttviU8Lt8v.

Ls » - unll petrolsum - ÜLirSisn

ksskovli - ui » ! grst - l lppsrats NL .
'

Lrmllor- iwä ka^onos-VoUstisii, VanSdrmulSll sie .
in allen OröÜen und ^ uskübrunxen.

ksb » ttnis ^ftvn .

sl . OkWKi'tll , kaiserskratze 87
Großes Möbellager ««d Spezialgeschäft für
bessere bürgerliche Wohnnngs - Einrichtungen

empfiehlt

erske
" N

WMWe
in Schlafz., Speisez., Herr««, .,Wohn,, und Salons

in vollendetster Verarbeitung
zu besonders billigen Preisen und5 Prozent Rabatt bei Barzahlung .

Ich bitte um Besichtigung meiner
reichausgestatteten Magazine u. Lager¬räume.

5—lü Prozent Rabatt
ans hübsche Buffets, Kredenze«,zwei - «.dreitiirigeBücherschränke,Schreibtische aller Art, Schrrib-
stühle. KlubfauteuUS . Ledersofas ,seine Salon- und Eilberschränke»Noten- «. Bücherschränke» bessereRa« ch-,Tee-, Servier -, Näh -, Aus¬
zug- u. Salontische, viele sehr billigeLeder- u. Nohrstühle , Sofanmbau-
te«, Trnmeaux, Spieqelschränke ,Waschkommode, Bettstellen , Bet¬ten u. Polstermöbtl, Flurgarde¬roben usw.Bei Aussteuern grösstes Entgegenkommen .Anerkannt reellste Bedienung.

Eigene Schreiner- «nd Tapezierwerkstätten . .

Lckreinerel s lllödellrsnzport
VMZ> I? Mlnl

« surr lVskiLkUke leliloall

SM -W »re mul Krlllll-Xciileler !
empfehle In xroSter ^usvvsbl.

' ^xli-a-^nlertiZun§MM nsck ^ »Lsdo von

Knmt-Ilchillsii
Ünutillslilsr - Ksniitlirsg

Innerkslb 2—3 Stunden .

j ( . Mumsnksdelk, üMf-PiMW z. ^

k. üirksnmsisr
reiepkon 1016 Kriexstrrke 17.

kiokliekeraat Reiner OroLK. klokelt des prinren kllax von Lallen
einriZe unll älteste Anstalt unter Kontrolle
lles OrtsAesunllbeitsrats , mit ausscklieMcber

— — . l 'roclrenkütterunZ , empkieklt -- 7. —

Kur- un6 Kinttermilck .
Diese ist ller beste Lrsatr kür lVluttermllck unll
virll aus ei'Zener 8taIIun§ von nur auserlesenen,
llem lllökenvieiiseblsA ller ^ Ipen entnommenen ,
Luk7uberlculose xeimpkten Sekveirer Küken

. - In > — > gewonnen . !— !- -7-7-
pvAelmLöi§er Versanll n»ck auswärts unter aller Qarantie .

sieben

llaturL»tl»u«k rstzaskrstr
uns PIomd«n

kvtnsrl ,
I2S

(Ick ditto genau auf Haus¬
nummer uoii Kamee avdtoa.)

LperialilLt:
Lokoeoallsto öedaallleeg

nervöser u . äagstl. statleotoa .
Kolilkronen, Ledlsso »das

Kavmesplatto .
M >-

— ^ ^ -V ^ ^ ^ V ^ ^ >V VV V ^ ^ ^

^ §o/LenL^ra/e 25 , LÄe ^
^ Te/qpstoa /6/9 .

^ 6 rs/ ^ /s §§. Ae /7-e/z- Ä^ a^ ^

Sonder-Angebot
in

HmeiiklejiittAliff -Reßkil
n nur ausgesucht I » Qualitäten , neueste Muster und nur erstklassigsten

deutschen und echt englischen Fabrikaten
Meier r.N>. Z.- . ZH>. Z.W. 4.R. S.- . LM

>. e.- . S.A>. ö.A. r.- . r.so. r.A. i.- . S.M
Sehr lohnend für Schneider «nd Wiederverkänfer .Lagerbesnch ohne Kaufzwang.

Muster werde « keine abgegeben .

Arthur Buer
Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch.

Eingang Kreuzstraste bei der Kleinen Kirche.

August pkMrnse
Kselseuks - krllppuee

2 l-ungeotravo t-ungostruL« 2

Dsmpk - Vsscbsnstslt
blsu orbauts mollorn singsricklsts Anstalt .
Qutgssokultss psrsonsl . psrsSnIieks l-«itung .

billivilluslis Sskanellung clor >VLs<:k» . pasonbloiok».

SpsrisI -ttdtvNung slle
cksm . irsinigung uncl

Kunstv/ssLftvev »

Vas 8 eld 8 ttstt § e
^Vssclimittel.
Ilnentdekrlickkür sellen leinclsrreicksn

Hauskalt. Vereiylsckt unll srleicktart
llar täzlicks lVascken ller Räuglinzs-

veäscke, mackt sie

§eruckkrei

Segrünäet 187S . Tolmpti . 1447 . 80 Angestellte.

unll sckneeveill, selbst venn vorker slarlc
«ergübt . Restes Desinkelctioasaüttel bei

Krandbeitea .

r, .
Hur ! a Originaipalreten , niemals los ».

NLttttLI . L co .. O088Ll . v0ftf .
Klieinige kabrilcanteu aucb ller » » beliebt ««

nenl <e ! L Lleicti 5 o 6 s

I ^ ietil - Lpiele
Hsrrsnstrsks 11 .

bleute ! Heute !
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